




3

Die Gemeindebücherei bleibt vom 23. Dezember
2023 bis zum 6. Januar 2024 geschlossen

Am 9. Januar 2024 sind wir wieder für Sie da!
Während der Schließzeiten steht Ihnen selbst-
verständlich der Zugang zu unserer Onleihe zur
Verfügung!
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
                                           Das Büchereiteam   

Heimat- und Wanderverein
Bohmte e.V.

Pickertessen
Am 18. Januar 2024 um 11:00 Uhr 
findet das Pickertessen in der
Gaststätte Niemann, Leckermühle statt. 
Werner Ortmann,  Tel. 05471-1308

„Kaputte Klamotten - und was nun?“ 
"Ressourcenschonendes Leben und Wirtschaften ist gefragt!"

Unter diesem Motto geht es nun weiter.
Im Sinne der Nachhaltigkeit lädt der Ver-
ein "Starkes Dorf" aus Ostercappeln er-
neut zum gemeinsamen Nähen, Flicken,
Häkeln, Stricken und natürlich auch zum
Klönen in die "Alte Mädchenschule" ein. 
Dienstag, der 19. Dezember, 15 Uhr. 
Wer möchte sich noch ins Team 
einreihen? 
Herzlich willkommen!

Neue Selbsthilfegruppe 
„Plötzlich allein“ für jüngere Trauernde

Osnabrück. Trauernde, die plötzlich ein Eltern-
teil verloren haben, sind am Mittwoch, 20. De-
zember, 18 Uhr, in den Selbsthilfetreff Osna-
brück in der Iburger Straße 215 zu einem Aus-
tausch mit Gleichgesinnten eingeladen. 
Menschen, die bis kurz vor ihrem Tod noch sehr
aktiv waren, können auch bei erwachsenen Kin-
dern eine große Lücke hinterlassen. 
Die traumatische Erfahrung des plötzlichen To-

des kann dazu führen, dass zum Beispiel Gefühle des Alleinseins
und Verlassenheitsängste übermächtig werden können. 
Ziel der Gruppe ist es, durch den Austausch und die gegenseitige
Unterstützung mit dem Verlust leben zu lernen. 
Bei ausreichendem Interesse sind weitere Treffen an jedem ersten
und dritten Mittwoch im Monat geplant.
Nähere Informationen erteilt die Ansprechpartnerin 
(Mobil: 0178-8178426) oder die Selbsthilfekontaktstelle. 
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@LKOS.de.  
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Zum Netzwerktreffen hatte die Diakonie Stiftung
Osnabrücker Land mit einem Impuls-Vortrag in
das DRK-Sozialzentrum in Wittlage eingeladen

Als Präsident des DRK-Kreisverbandes Wittlage, der fast nur ehren-
amtlich aufgestellt ist, konnte Rainer Ellermann gemeinsam mit den
Vorstandsmitgliedern des DRK-Ortsvereins Bad Essen, Dr. Josef Hoff-
schröer und Günter Harmeyer rund 60 Gäste zu diesem inhaltsrei-
chen Netzwerktreffen begrüßen. Die Arbeit der „Wittlager Mahlzeit“

wurde als er-
folgreiches
Gemein-
schaftsprojekt
von Ehrenamt-
lichen des
DRK und des
Ökumeni-
schen Arbeits-
kreises der Kir-
chen in der
Gemeinde Bad
Essen vorge-
stellt – bisher
wurden 115
Mahlzeiten je-

weils mittwochs wöchentlich ausgegeben, wohl überschlägig mit
rund 14.000 Essen an eine sehr heterogene Zielgruppe, aus allen Be-
völkerungsschichten, Mitglieder der Amtskirchen oder kirchenferne
Personen, alle seien willkommen.
Superintendent Meyer-ten Thoren, Vorsitzender der Diakonie Stiftung
Osnabrücker Land, erinnerte an die von Johannes H. Wichern ge-
gründete „Innere Mission“, die mehr Teilhabe der Menschen in Not
gefordert habe, schon in Richtung Inklusion – in diesem Sinne bemü-
he sich die Stiftung, Zeichen zu setzen, Projekte und Menschen zu

unterstützen, die sich sozial ein-
setzen. Gerd Töller, Frau Bowen-
kamp und Bad Essens Bürger-
meister Timo Natemeyer berich-
teten dann aus der Arbeit der Di-
akonie Stiftung und kündigten
den Impuls-Vortrag von Professor
Dr. Felix Osterheide aus Osna-
brück an.
Unter den Gästen auch Karsten
Grosser aus Melle, der für die lo-
kale Tageszeitung mit langer Tra-
dition die Leitungsfunktion als
„Content-Manager“ (Inhalts-Ma-
nager), früher vielleicht verant-
wortlicher Redakteur, wahr-
nimmt. Wie Grosser erklärte,
wird über Veranstaltungen dieser
Art redaktionell nicht mehr be-
richtet. Deshalb muss versucht
werden, die Öffentlichkeit auf
anderen Nachrichtenwegen zu
erreichen.
Der Sozialwissenschaftler Pro-
fessor Dr. Felix Osterheider hielt
einen „schonungslosen“ Impuls-
Vortrag mit vielen sehr kritischen
Anmerkungen zur Arbeit der Kir-

chen und der Wohlfahrtsverbände in der Gegenwart – seiner
Schlussfolgerung nach sind diese Institutionen noch nicht ausrei-
chend fähig, um in der Zukunft zu bestehen. Der ehemalige Perso-
nalvorstand beim Stahlwerk hielt eine „freie Rede“ ohne die Klam-
merung an ein Manuskript und er verriet seinen Zuhörern seine be-
sondere Verbindung zur Gemeinde Bad Essen: Hier nämlich wohnt
der Professor (ohne den Namen desjenigen zu verraten), bei dem er
vor Jahrzehnten seine Promotion einreichte. Osterheider, selbst An-
gehöriger der katholischen Kirche, ist bei den „Protestanten“ gut ver-
netzt. Die gegenseitige Wertschätzung auf lokaler Ebene sei eine
gute Errungenschaft.
Dann gab es „Breitseiten vor den Bug“, nicht um zu verletzen, son-
dern um über die Kursbestimmung zukünftig nachzudenken. Die
„Entkirchlichung“ der Gesellschaft bei den Amtskirchen, die Austritts-
wellen – das Hauptamt sei weiterhin angewachsen, Stellen in Lei-
tung und Lenkung nicht gestrichen worden. Wie engagierte sich die
Kirche bei Betriebsschließungen, Leiharbeit statt Festverträge auch in
kirchlichen Einrichtungen. Mit dem Finanzierungsvorbehalt würden
personelle Entscheidungen getroffen, die später dann zu einem Loya-
litätsverlust führen könnten. Dr. Osterheider untermauerte seine The-
sen mit plakativen Beispielen. Die Landeskirchenämter seien mit ih-
ren vorgefestigten Entscheidungen oftmals weit weg von der Basis
und neben der individuell zu erbringenden Leistung gäbe es eine
emotionelle Ebene, die unberücksichtigt bleibe. Im Ranking lägen

vertrauensbildende Maßnahmen auf Platz 1, während Glaube und
Religion abgeschlagen auf dem letzten (13) Platz liegen. Es gelte
folglich, Strukturen aufzubrechen und die Ziele zukunftsorientiert
auszurichten. Der Referent bekam viel Applaus und ein Lebkuchen-
herz der Stiftung.
Pastorin Monika Stallmann sprach ein Tischgebet, bevor sich die ge-
ladenen Gäste am DRK-Büfett mit Rinderrouladen, Rotkohl, Rosen-
kohl, Kartoffeln und Klößen sowie mit einem guten Tropfen stärkten.

Helmut Schnitker konnte als Vorsitzender des Ökumenischen Ar-
beitskreises in Tischgesprächen darüber informieren, wie mühsam
anfangs der Prozess war, inzwischen aber äußerst erfolgreich Men-
schen aus den fünf angeschlossenen Kirchengemeinden als Team zu-
sammengeschweißt hat – auch ein Erfolgsrezept für die Zukunft.
Diesen Preis hatte das Pro-
jekt „Wittlager Mahlzeit“,
getragen vom örtlichen
DRK in Zusammenarbeit
mit dem ökumenischen Ar-
beitskreis, bereits erhalten.
Friedrich Selter (Jahrgang
1962) ist als Regionalbi-
schof für den Sprengel Os-
nabrück verantwortlich,
etwa vergleichbar dem frü-
heren Regierungsbezirk
Osnabrück mit dem Ems-
land und bis Bad Bent-
heim. Die staatliche Mit-
telinstanz „Regierungsprä-
sident“, in Osnabrück
einst am Wall der Dienst-
sitz, heute nur das Polizei-
präsidium, wurde im Zuge
der Verwaltungsreform auf-
gelöst. Friedrich Selter, ein
sehr zugänglicher Kirchen-
führer, erklärte, dass er kei-
nen „Bischofsring“ trage,
dass ihm jedoch eine Amtskette mit dem Kreuz verliehen wurde.
Dieses christliche Amtssymbol wird beim Amtswechsel an den oder
die Nachfolgerin weitergereicht.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „21.02 DRK-Ortsverein Bad
Essen e.V. - Projekt "Wittlager Mahlzeit“ veröffentlicht

Da die Tageszeitung nicht berichtet, werden die Geehrten in der
Homepage der Diakonie-Stiftung gezeigt, hier mit dem Vorsitzenden

der Stiftung Meyer-ten Thoren.

Bürgermeister Timo Natemeyer, Regionalbischof
Friedrich Selter Bildmitte und rechts DRK-

Kreispräsident Rainer Ellermann

Sehr umtriebig und kritischer
Beobachter, der die Finger 

förmlich in die „offene Wunde“
von Kirchen und Wohlfahrts-

verbänden legte - 
Professor Dr. Felix Osterheider

Fotos: Eckhard Grönemeyer

Regionalbischof Friedrich Selter (zweiter von rechts) stellte den 
„Doris-Janssen-Reschke-Preis“ vor.

Die weit angereisten und nur ehrenamt-
lich tätigen Mitarbeiter der Stiftung
konnten sich bei einer gesegneten 

Mahlzeit stärken.
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Fühner zu den Ergebnissen 
der aktuellen PISA-Studie

05.12.23. „Die Ergebnisse der PISA-
Studie sind erschreckend. Diese kor-
relieren sicherlich auch mit den Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie. 
Aber diese allein darauf zurückzu-

führen, greift zu kurz. Wir müssen die strukturellen Probleme in den
Griff bekommen. Das bedeutet, endlich ausreichend Lehrkräfte an
die Schulen zu bekommen, die unsere Kinder unterrichten. 
Die Basiskompetenzen müssen möglichst frühzeitig gestärkt und die
Sprachförderung ausgebaut werden.
Besonders um Schüler mit Migrationshintergrund besser zu fördern.
Stattdessen werden in Niedersachsen die falschen Prioritäten gesetzt.
Die grüne Kultusministerin beschäftigt sich lieber mit ideologischen
Projekten, wie sogenannten pädagogischen Freiräumen, der Abschaf-
fung von Noten und der Ausbildung von Einheitslehrern. Damit be-
kommt sie die Probleme allerdings nicht in den Griff und unsere Kin-
der verlieren im internationalen Vergleich den Anschluss.“ Thiele: CDU-Fraktion unterstützt den Landesrechnungshof. 

Wir müssen endlich zu schnelleren, 
effizienteren und moderneren 

Verwaltungsstrukturen kommen
Hannover, 06.12.23. „Der Landesrechnungshof
hat in seinem Sonderbericht zum Personalhaushalt
des Landes völlig zu Recht die Intransparenz bei
den Personalkosten im Landeshaushalt kritisiert.
Eine klare und offene Darstellung der Personal-
struktur ist nicht nur im Interesse der politischen
Transparenz, sondern auch essenziell für ein pro-
fessionelles Personalmanagement, insbesondere
vor dem Hintergrund der demografischen Entwick-
lung sowie der anstehenden Pensionierungen und
Verrentungen und der daraus entstehenden Über-
lastungssituation von immer größeren Teilen der Verwaltung", er-
klärt der haushaltspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion
Ulf Thiele.
Thiele betonte, dass die Herausforderungen der Demografie, die
Digitalisierung der Verwaltung und der Bürokratieabbau gemein-
sam gelöst werden müssten. "Es ist dringend erforderlich, eine
Neustrukturierung der Verwaltung und der Verwaltungsprozesse
vorzunehmen. Dies muss einhergehen mit einer echten Aufgaben-
kritik und einer umfassenden Digitalisierung der Verwaltungspro-
zesse. Die Landesverwaltung muss kontrolliert schlanker, effizien-
ter und schneller werden, um den aktuellen und zukünftigen He-
rausforderungen gerecht zu werden", betonte Thiele.
Der CDU-Politiker kritisierte zudem die Blockade der Staatskanz-
lei und der rot-grünen Koalition in Niedersachen gegenüber jedem
Ansatz einer Verwaltungsmodernisierung. "Es ist bedauerlich, dass
die Staatskanzlei und die Koalition konsequent das Erfordernis ei-
ner Verwaltungsmodernisierung ignorieren. Der Sonderbericht des
Landesrechnungshofes spricht Bände und zeigt erneut die Intran-
sparenz der Personalstrukturen der Landesverwaltung und die feh-
lende Steuerung auf. Wir müssen endlich zu schnelleren, effizien-
teren und moderneren Verwaltungsstrukturen kommen. Außerdem
haben die Bürgerinnen und Bürger ein Recht darauf zu erfahren,
wie ihre Steuergelder eingesetzt werden und dass sorgsam mit die-
sen umgegangen wird. Die rot-grüne Landesregierung darf die ek-
latanten Defizite hier nicht länger ignorieren", forderte Thiele.

Pflege im Heim wird teurer 
Caritas in Niedersachsen fordert Reform der Pflegeversicherung

Niedersachsen, 11. Dezember 2023. Die Caritas in
Niedersachsen erwartet in der stationären Langzeit-
pflege für das kommende Jahr massive Kostensteige-
rungen für die Bewohner. Die Gründe dafür sind viel-
fältig „Wir verzeichnen einen starken Anstieg der
Sachkosten, beispielsweise im Energiebereich oder
auch bei den Lebensmitteln. Zusätzlich steigen auch
die Gehälter um durchschnittlich etwa 13 Prozent“,

erläutert Stefanie Holle, Sprecherin der Landesarbeitsgemeinschaft
Altenhilfe. Außerdem tragen die Ausbildungskosten erheblich zur er-
warteten Mehrbelastung für die Bewohner bei. Sie warnt: „Pflegebe-
dürftigkeit darf nicht automatisch in den Sozialhilfebezug führen.“
Für einen Pflegeplatz müssen Bewohnerinnen und Bewohner bereits
jetzt tief in die Tasche greifen. 
Die Höhe des durchschnittlichen Eigenanteils für einen Pflegeplatz
lag im ersten Jahr des Aufenthalts in Niedersachsen bei 2.306 Euro
im Monat (Quelle: Verband der Ersatzkassen, Stand 1. Juli 2023).
Dieser Anteil wird im kommenden Jahr deutlich steigen. Experten ge-
hen von mehr als 2.600 Euro aus.
Nach dem Rentenatlas der Deutschen Rentenversicherung lag die
Brutto-Durchschnittsrente Ende 2022 in Niedersachsen bei 1.551
Euro. „Beim Blick auf die Zahlen wird deutlich: Schon jetzt können
sich viele Pflegebedürftige keinen Heimplatz leisten“, weiß Stefanie
Holle. Wenn der Eigenanteil nicht aus eigenem Einkommen oder
Vermögen aufgebracht werden kann, übernimmt das jeweils zustän-
dige Sozialamt die Kosten. 
Die Caritas in Niedersachsen fordert eine grundlegende Reform der
Pflegeversicherung. „Der Eigenanteil muss auf einen festen Sockelbe-
trag begrenzt werden, damit die Kostensteigerungen nicht weiter zu
Lasten der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen gehen“, sagt Ste-
fanie Holle. Außerdem sollten, wie im Koalitionsvertrag vorgesehen,
die Ausbildungskosten aus den Eigenanteilen herausgenommen wer-
den und die Krankenversicherung die vollständigen Kosten der medi-
zinischen Behandlung von Pflegebedürftigen übernehmen. Zusätz-
lich seien die Länder in der Pflicht, verlässlich die Investitionskosten
für die stationäre Pflege zu übernehmen.
Die Caritas in Niedersachsen vertritt den Landes-Caritasverband für
Oldenburg e.V., den Caritasverband für die Diözese Hildesheim e.V.
und den Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. 
Dort arbeiten ca. 9.300 Pflegekräfte in 91 stationären Pflegeeinrich-
tungen und 56 ambulanten Pflegediensten.
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Geschirr und Haushaltswaren spenden
Neues Angebot zur Abfallvermeidung auf allen 

AWIGO-Recyclinghöfen
Landkreis Osnabrück. Gemeinsam mit dem Koope-
rationspartner Kolping Recycling GmbH hält die
AWIGO ein neues Angebot auf den sechs Recy-
clinghöfen in Ankum, Dissen a.T.W., Georgsmarien-
hütte, Melle, Ostercappeln-Schwagstorf und Wall-
enhorst vor: Kostenlos nehmen die Hof-Teams gut
erhaltene Küchengegenstände verpackt in stabilen
Kartons entgegen. Anstatt sie zu entsorgen, erhalten

diese Spenden ein sinnvolles, neues Leben.
Das wird gesammelt: Töpfe, Pfannen, Gläser, Bestecke, Gefrierdosen,
Tafelservice, Putzeimer, Backutensilien und Gewürzmühlen (mecha-
nisch).

Das wird nicht gesammelt: Haushaltsgeräte (elektrisch), Gartengeräte
und Möbel.
Das ist zu beachten: Es werden nur saubere und gebrauchsfähige Ge-
genstände angenommen. Die Spenden sollten bitte in stabilen Kartons
am Recyclinghof angeliefert werden, wobei die Kartons verschlossen
sein müssen. Ein Paket sollte maximal 30 Kilogramm wiegen. Bei einer
Menge von mehr als zehn Kartons holt das Kolping-Team die Spenden
auch kostenlos von zu Hause ab. Eine Terminvereinbarung ist unter der
Telefonnummer (06 61) 480 55 90 möglich.
Und das passiert mit den Küchen-Spenden: Die AWIGO übergibt die
Spenden an ihren Kooperationspartner Kolping Recycling. Dieser prüft
die eingehenden Kartons sorgfältig und stellt daraus sogenannte „Fami-
lienpakete“ zusammen, die jeweils ausreichend Töpfe, Pfannen, Ge-
schirr, Besteck und Gläser enthalten. Sie werden weltweit an Familien
mit begrenztem Budget für das Zubereiten und Genießen von Mahlzei-
ten weitergegeben.
Dieses neue Projekt unterstützt gelebte Abfallvermeidung sowie sinn-
volle Wiederverwendung für einen guten Zweck. Gerne ab sofort mit-
machen! Zusätzliche Tipps zu persönlichen Möglichkeiten und weite-
ren Initiativen im Osnabrücker Land für mehr Abfallvermeidung im All-
tag gibt es unter www.awigo.de/abfallvermeidung.

Auf allen AWIGO-Recyclinghöfen werden Kartons voll Spenden an gut
erhaltenem Geschirr oder Haushaltswaren angenommen.

Foto: T. Reichelt/AWIGO.

Faire Orangen versüßen den Nikolaustag
Kita-Kinder im Wittlager Land freuen sich über fruchtige Leckerei

Süß statt bitter – unter diesem Motto setzt sich der Verein SOS Rosarno
für faire Arbeitsbedingungen der Arbeiter auf den Orangenplantagen im
italienischen Kalabrien ein. Nach dem großen Erfolg der Aktion im letz-
ten Jahr hat die Fairtrade-Steuerungsgruppe Wittlager Land auch in die-
sem Jahr eine Lieferung fair gehandelter Orangen bestellt. An alle Kita-
Kinder in der Region wurden zum Nikolaustag erneut die fruchtigen Vi-
taminbomben von den Mitgliedern der Steuerungsgruppe kostenlos ver-
teilt. Finanziert wurden die Orangen von den Gemeinden Bad Essen,
Bohmte und Ostercappeln. 

Bereits seit 2019 – als das Wittlager Land erstmalig zur Fairtrade-Region
ernannt wurde – setzt die Steuerungsgruppe immer wieder Zeichen für
den fairen Handel. Aktionen wie das Verschenken fairer Rosen am
Weltfrauentag sind mittlerweile gute Tradition geworden. Auch die
Orangen-Aktion findet zum zweiten Mal in Folge statt und lenkt die
Aufmerksamkeit erfolgreich auf das Thema Fairtrade. 
„Bei diesen Aktionen haben wir ein konkretes Beispiel in der Hand –
Rosen oder Orangen – anhand dessen wir ganz einfach erklären kön-
nen, welche Verbesserungen Fairtrade ermöglicht und warum es gut ist,
den fairen Handel zu unterstützen“, betont Anna Asshorn, Sprecherin
der Fairtrade-Steuerungsgruppe Wittlager Land. 
Die Wanderarbeiter, die in Kalabrien auf den Orangenplantagen arbei-
ten, bekommen für ihre Arbeit wenig Geld und wohnen in Hütten oder
Zelten ohne fließend Wasser oder Strom. Der Verein SOS Rosarno geht
mit den Beteiligten der Produktionskette ins Gespräch, damit der Preis
für alle fair ist. Mit dem Kauf von Fairtrade-Produkten werden insbeson-
dere die schwächsten Glieder in dieser Kette gestärkt. Sie sind ein
Statement für die Arbeitsbedingungen, wie sie sein sollten. 
Mit der Verteilaktion zum Nikolaustag werden auch die jüngsten Be-
wohnerinnen und Bewohner mit Hilfe der Betreuungseinrichtungen an
das Thema Fairtrade herangeführt: Ob mit einer Fairtrade-Werkstatt,
dem Darstellen des Weges einer Orange von der Plantage bis in den
Supermarkt oder den mitgelieferten Informationskarten, die auch den
Eltern den Hintergrund der Aktion näherbringt. Auch an anderen Stel-
len konnte man bereits in den Genuss der Orangen kommen, unter an-
derem auf den lokalen Weihnachtsmärkten in Bad Essen und Hunte-
burg oder bei der Wittlager Mahlzeit. 
Weitere Hintergründe und Informationen zu den Aktionen der Fairtra-
de-Gruppe Wittlager Land finden Sie auf der Website der LEADER-Regi-
on Wittlager Land.

Foto: Eckhard Eilers
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Kostenloser Fördermittel-Check
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück.
Förderprogramme sind
für Unternehmen so-
wohl Anstoß für zahlrei-
che Aktivitäten als auch

ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft ist je-
doch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu
bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises
Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 21. Dezember 2023, für Un-
ternehmen aus dem Osnabrücker Land einen kostenfreien „Förder-
mittel-Check“ an. In den absolut vertraulichen 45minütigen Gesprä-
chen werden in Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anste-
hende Ideen, Investitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansät-
ze gecheckt. Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu
den wichtigsten Fördervoraussetzungen. 
Der Fördermittel-Check kann Auftakt zu einer weiterführenden Infor-
mation zu bestimmten Programmen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder per 
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 

Senioren-Kaffeenachmittag 
in Stirpe

An die Seniorinnen und Senioren
der Ortschaft Stirpe-Oelingen /
Herringhausen
Unser Kaffeenachmittag im neu-
en Jahr startet mit dem Picker-
tessen am 9.1.24 um 15.00 Uhr
in der Gemeinschaftshalle.
Anmeldung bitte bis zum 5.1.24:
Erika Wortmann 
(Tel. 05473-578); 
Barbara Poppe (Tel. 05471-1450)
           Mit herzlichen Grüßen, 
                   das Seniorenteam 
                     (Barbara Poppe)   
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Land, zeigte sich Landrätin Anna Kebschull nicht nur beeindruckt
von der Leistungsstärke des Rehatechnik-Unternehmens und der
hohen Qualität der Nischenprodukte: „Für Bissendorf und den ge-
samten Landkreis Osnabrück ist ein Unternehmen wie Schuch-
mann mit dieser großen Strahlkraft weit über die Region hinaus
besonders wertvoll. Sie identifizieren sich mit der Region, schaffen
hier bei uns Arbeitsplätze und engagieren sich zudem mit sozia-
lem Sponsoring. Eine tolle Leistung, eine tolle Unternehmensphi-
losophie.“ Auch WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp drück-
te seine Anerkennung für das aus, was das Unternehmerpaar
Schuchmann im Landkreis Osnabrück in den vergangenen 20 Jah-
ren aufgebaut hat: „Es zeichnet ihr Unternehmen aus, dass sie ih-
ren Weg so konsequent gegangen sind und ihn immer noch ge-
hen. Schuchmann ist inzwischen wahrlich ein Hidden Champi-
on.“ Das soziale Engagement trage dazu bei, dass die Region le-
bens- und liebenswert bliebe. 
Für Miriam und Torsten Schuchmann hat es einen besonderen
Grund, warum sie sich auf die Entwicklung und Fertigung von
Rehaprodukten für mehrfach schwerstbehinderte Kinder speziali-
siert haben: Miriam Schuchmann weiß aufgrund der Schwerst-
mehrfachbehinderung ihrer Schwester aus eigener Erfahrung, wie
wichtig es ist, für jedes Kind mit Beeinträchtigung eine individuel-
le Lösung zu finden, um Potenziale zu fördern und den Alltag für
die ganze Familie zu erleichtern. Wichtig ist dem Unternehmer-
ehepaar dabei, dass das Produkt genau zum Kind und dessen indi-
viduellen Anforderungen passt. „Wir können unsere Produkte
nicht aus dem Katalog verkaufen. Familien kommen deshalb oft
hierher und testen die Produkte erst einmal aus. Zur Erprobung ha-
ben wir 1.700 Produkte bundesweit für Erprobungstermine im Ein-
satz. Die Kinder freuen sich, wenn sie ein Fahrrad ausprobieren
und sich dann ihre Lieblingsfarbe aussuchen können“, erläuterte
Torsten Schuchmann den Gästen aus dem Kreishaus. Es sei am
Ende der Service, der den Unterschied mache. „Die Ergebnisse ge-
ben uns seit 20 Jahren recht.“
An Bedeutung zugenommen hat auch der Export der Schuch-
mann-Rehatechnik: „Wir haben damals von einer Exportquote von
50 Prozent geträumt, um unabhängig vom deutschen Markt zu
werden. Jetzt sind wir bei über 30 Prozent“, berichtete Miriam
Schuchmann. Den ersten Meilenstein setzte Schuchmann 2013
mit der Gründung einer Niederlassung in Frankreich, wo heute al-
lein sechs Mitarbeitende beschäftigt sind. 2017 folgte der Einstieg
in den Markt in Großbritannien. 14 Fachkräfte von Schuchmann
betreuen dort Kinder und Familien direkt. Das sei ein großer Un-
terschied zu Deutschland, wo die Versorgung der Familien in der
Regel über den Fachhandel sichergestellt werde. Hilfsmittel aus
Bissendorf unterstützen Familien weltweit: Schweiz, Schweden, Ja-
pan seien wichtige Länder. Aktuell sei der norwegische Markt hin-
zugekommen. „Unsere Produkte sind von sehr hoher Qualität. Da-
her sind wir in Ländern sehr erfolgreich, wo Qualität und Haptik
der Produkte eine große Rolle spielen“, erläuterte Torsten Schuch-
mann.
Dass der Export so vorangetrieben wurde, hat einen Grund: „Wir
haben in den vergangenen Jahren unseren Fokus weiterhin auf die
Produktentwicklung gelegt und dort viel investiert. Unsere Produk-
te werden in der eigenen Konstruktionsabteilung weiterentwickelt
und den veränderten Bedürfnissen angepasst. Um diese weiter zu
forcieren, brauchen wir die Stückzahlen, auch aus dem Exportge-
schäft“, berichteten Torsten und Miriam Schuchmann. Die Hilfs-
mittel, wie zum Beispiel der Therapiestuhl madita, von dem rund
3.500 Stück jährlich die Produktion in Bissendorf verlassen, wer-
den nach einem Baukastenprinzip individuell konfiguriert und im-
mer wieder angepasst. Bestseller unter den rund 26.000 verkauften
Produkten sind mit einer Stückzahl von 3.300 auch die Spezial-
Fahrräder. 
Aufgrund der hohen Qualität und des damit einhergehenden lan-
gen Lebenszyklus haben die Produkte eine hohe Wiedereinsatz-
quote. Drei bis vier Kinder könnten im Schnitt einen Therapiestuhl
im Laufe seines Lebenszyklus nutzen, so Torsten Schuchmann. Das
Produkt sei zwar am Anfang teurer, habe aber dafür eine entspre-
chende Lebensdauer und zahle sich am Ende der Lebensdauer
auch positiv aus. Für WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp
ist das ein echter Pluspunkt: „Hier steht die Nachhaltigkeit im Vor-
dergrund. Das finde ich super.“ 
Nachhaltig ist auch der Erhalt des Unternehmens Schuchmann als
Familienbetrieb, wie das Unternehmerpaar beim Besuch der Land-
rätin deutlich machte: „Familienunternehmen wie wir es sind, wer-
den in unserer Branche immer seltener. Allein in den letzten zwölf
Monaten hätten wir dreimal verkaufen können. Für uns ist aber
klar, dass wir nicht verkaufen und als Familienunternehmen beste-
hen und weiter ausbauen wollen. Es ist uns eine Herzensangele-
genheit, Familien zu unterstützen und zu überlegen, wie wir dies
langfristig mit unseren Produkten erreichen können. 
Da geht es um mehr als um das Quartalsergebnis.“ 

„Kinder mit Behinderungen zu fördern,
liegt uns am Herzen“

Das Familienunternehmen Schuchmann fertigt in Bissendorf
Rehatechnik-Produkte für Kinder in der ganzen Welt 

Bissendorf. „Wir bekom-
men regelmäßig positive
Rückmeldungen von El-
tern, deren Kinder unsere
Hilfsmittel im Einsatz ha-

ben. Wenn wir ein Foto aus Japan erhalten, auf dem ein Kind in
unserem Therapiestuhl madita sitzt oder ein Bild aus Australien,
das ein Kind mit einem unserer Fahrräder zeigt: Das macht uns
stolz.“ Kindern mehr Teilhabe zu ermöglichen, ist das Ziel von Mi-
riam und Torsten Schuchmann, die das Rehatechnik-Unternehmen
Schuchmann als Familienbetrieb in zweiter Generation führen. Am
Standort in Bissendorf entwickelt und fertigt der Marktführer in
Deutschland Therapiestühle und andere spezielle Hilfsmittel für
junge Menschen mit Behinderungen. „Kinder mit Behinderungen
zu fördern und so optimal wie möglich zu unterstützen, liegt uns
am Herzen.“ Im Jahr 2020 ist das Unternehmen mit heute 160
Mitarbeitenden von Hasbergen, wo sich seit 1998 der Firmen-
standort befand, nach Bissendorf umgezogen und plant für das
Frühjahr nächsten Jahres, am Standort die Erweiterung einer 3.000

qm großen Lager- und Produktionshalle zu beziehen.
Beim gemeinsamen Besuch mit Peter Vahrenkamp, Geschäftsfüh-
rer der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker

Weihnachtsbäume erleuchten die
„Linner-Heide“

Die Streusiedlung westlich vom Hunte-Fluss und südlich angrenzend
an das Wiehengebirge wird als Linner-Heide bezeichnet. Die weni-
gen Grundstücke sind noch von langjährig ansässigen Anliegern be-
wohnt und es gibt noch einen guten Nachbarschaftsgeist. Weih-
nachtsbeleuchtung kannte man bisher nicht, höchstens auf dem eige-
nen Grundstück. Ein Anlieger hatte jetzt schlagreife Weihnachtsbäu-
me, die er zur Verfügung stellte. So kam die Idee aus, dass zum
Weihnachtsfest 2023 auch die wenigen Straßenzüge in der Linner-
Heide mit Weihnachtsbäumen dekoriert werden sollten und die An-
lieger stiften den Lichtstrom und die Lichterketten. Eine willkomme-
ne Eigeninitiative der Anlieger zur Freude besonders der Kinder.

Leuchtende Weihnachtsbäume erstmals an den Straßenrändern in der
Linner-Heide, eine Initiative der Anlieger.

Foto: Eckhard Grönemeyer

Landrätin Anna Kebschull (v. li.) zeigte sich ebenso wie Bissendorfs 
Bürgermeister Guido Halfter und WIGOS-Geschäftsführer 
Peter Vahrenkamp beeindruckt von der Leistungsstärke des 

Familienunternehmens, das von Miriam und Torsten Schuchmann in
zweiter Generation geführt wird. Foto: Sandra Joachim-Meyer



IHK und HWK: Sprechtag der NBank
Die IHK und die Hand-
werkskammer (HWK) Osna-
brück-Emsland-Grafschaft
Bentheim laden gemeinsam

mit der NBank am 19. Dezember 2023 von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
zu einem Beratungssprechtag ein. Dieser richtet sich an Existenz-
gründer sowie kleine und mittelständische Unternehmen. Der
Sprechtag findet wahlweise digital oder in der Handwerkskammer,
Bramscher Str. 134 – 136 in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Einzelgespräch ist kostenlos. Zur Terminab-
stimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710)
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IHK: Erfinder- und Patentsprechtag
in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt am 9. Ja-
nuar 2024 ab 14:00 Uhr zur Erfin-
der- und Patentberatung ein. Die
Gespräche finden in der IHK, Neuer Graben 38 in Osnabrück, statt.
Das Angebot richtet sich an Unternehmen aus Industrie und Handwerk
sowie an Privatpersonen.
In einer vertraulichen Einstiegsberatung informiert ein erfahrener Pa-
tentanwalt über notwendige Voraussetzungen und das Anmeldeverfah-
ren von Patenten und Gebrauchsmustern. Die Teilnahme an der kosten-
freien Beratung ist grundsätzlich auf ein Gespräch pro Person begrenzt.
Eine Teilnahme an den vertraulichen Einzelgesprächen ist nur nach An-
meldung möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Merle Gohlke, Tel.: 0541 353-268 oder
E-Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de

Wasserverband Wittlage stellt für 2024 geplante Projekte vor

Investitionen in Versorgungssicherheit
Bad Essen. Ende November kam die Verbands-
versammlung des Wasserverbandes Wittlage zu
ihrer letzten Sitzung des Jahres 2023 zusam-
men. Dabei stellte Geschäftsführer Uwe
Bühning den anwesenden Vertretern der fünf
Mitgliedsgemeinden die Projekte des kommen-
den Jahres vor. Im Vordergrund der planeri-

schen, technischen und baulichen Maßnahmen des Wasserverbandes
Wittlage steht immer die Gewährleistung der Versorgungssicherheit. 
„Hierzu muss die vorhandene Infrastruktur, müssen Netze und Anlagen
kontinuierlich instandgehalten und zukunftssicher ausgebaut werden –
immer mit Blick auf sich verändernde Bedarfe, auf Erfordernisse im
Zuge des Klimawandels und auf möglichst hohe Energie- und Kostenef-
fizienz“, beschrieb Verbandsvorsteher Rainer Ellermann die planerische
Grundlage der Investitionen.
Wasserversorgung
Eine umfangreiche Instandhaltungsmaßnahme ist für das Wasserwerk in
Belm geplant. Hier soll noch in diesem Winter die erste der beiden Be-
hälterkammern saniert werden; die Sanierung von Numero zwei wird
im darauffolgenden Winter erfolgen. Pro Behälter sind 380.000 Euro
eingeplant.
Bei der Wasserversorgung schlagen darüber hinaus vor allem Erschlie-
ßungsarbeiten im Zuge der Erweiterung des Gewerbegebietes Venne
(300.000 Euro) sowie die Erneuerung von Aufbereitung, Steuerung und
Reinwasserbehälter im Wasserwerk Lintorf (ges. 300.000 Euro) zu Bu-
che. Zu den großen Posten zählen auch die Herstellung neuer Hausan-
schlüsse im gesamten Versorgungsgebiet (200.000 Euro), die Erneue-
rung der Steuerung im Wasserwerk Harpenfeld (100.000 Euro) und die
Erneuerung der Wasserleitung an der Hunteburger Straße (140.000
Euro).
Abwasserentsorgung
Abwasserseitig dürfte die Druckrohrleitung vom Pumpwerk Vehrte zur
Kläranlage in Schwagstorf die umfangreichste Maßnahme darstellen.
Sie ist erforderlich, um die Kläranalage in Belm zu entlasten. Die Pla-
nung hierzu bezieht bereits vorhandene Infrastruktur mit ein, um die
Kosten möglichst gering zu halten. 
So wird die bestehende Abwasserleitung von Vehrte nach Belm gewis-
sermaßen bis nach Schwagstorf verlängert, da die dortige Anlage über
ausreichende Kapazitäten verfügt. Es besteht mithin die Möglichkeit,
von Vehrte aus das Abwasser je nach anfallender Menge sowohl wie
bisher nach Belm als auch nach Schwagstorf leiten zu können. 

Durch eine geschickte Trassenführung kommt das Projekt ohne größere
Eingriffe in Verkehr und Landschaft aus. Zudem liegen weite Teile der
geplanten Trasse auf verbandseigenem bzw. kommunalem Gebiet, so-
dass Grunderwerb nur in geringem Umfang erforderlich wird. Für die
Gesamtmaßnahme sind 1.200.000 Euro budgetiert. Bei der Umsetzung
der Maßnahme wird darauf geachtet, dass landwirtschaftliche Prozesse
wie Aussaat und Ernte möglichst nicht tangiert werden.
Auch in der Gemeinde Bissendorf muss erheblich in die Abwasserent-
sorgung investiert werden. Hier sind Investitionen von rund 1.200.000
Euro erforderlich. Größte Posten dabei sind die Ertüchtigung der Klär-
anlage in Natbergen (350.000 Euro) sowie die Erneuerung und Erweite-
rung der Kanalnetze. 
Neue Abwasseranschlüsse sowie kleinere Erweiterungen des Kanalnet-
zes in den Gemeinden Bad Essen und Ostercappeln lassen sich auf ins-
gesamt 200.000 Euro beziffern.
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Erster Spatenstich: Neues Baulos umfasst
430 Anschlüsse in Bramsche, Ostercappeln,

Bohmte und Belm
Osnabrück, 07.12.23. Die „Weißen Flecken“ in
der Region werden weniger: Seit einigen Jahren
treibt der Landkreis Osnabrück den Breitbandaus-
bau dort voran, wo Telekommunikationsunterneh-
men nicht tätig waren. In der neuen Ausbaustufe
erfolgte jetzt der erste Spatenstich in der Gemein-
de Ostercappeln. In diesem Baulos werden 81 Ki-
lometer Glasfasertrasse gebaut, mit der 430 An-

schlüsse erreicht werden.

Die Planungen sehen vor, dass im Landkreis Osnabrück alle sechs
Monate fünf Baulose umgesetzt werden. Zum aktuellen Baulos gehö-
ren neben Ostercappeln auch Außenbereiche der Stadt Bramsche so-
wie den Gemeinden Bohmte und Belm. Am ersten Spatenstich betei-
ligten sich Vertreterinnen und Vertreter von Landkreis Osnabrück,
Kommunen, Netzbetreiber und ausführender Firma.
„Um den ländlichen Raum attraktiv zu gestalten, muss es dort die
gleichen infrastrukturellen Rahmenbedingungen geben wie in der
Stadt. Mit schnellem Internet schaffen wir die Voraussetzungen, dass
auf dem Land genauso die Möglichkeit für Homeoffice, Telemedizin
oder Angebote wie ‚OpenRathaus‘ besteht“, betonte Stephan Simon
(Stabsstelle Breitband des Landkreises Osnabrück). Zudem sei der
Breitbandausbau zwingend notwendig, um den Wirtschaftsstandort
Landkreis Osnabrück zukunftsfähig zu machen. 
Der Ausbau läuft unter Federführung der TELKOS GmbH als Tochter-
gesellschaft des Landkreises Osnabrück. In Bramsche, Ostercappeln.
Bohmte und Belm wird das Tiefbauunternehmen LEC Construction
aus Hamburg die Glasfasertrasse verlegen. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich rund ein Jahr in Anspruch nehmen, so dass die Inbe-
triebnahme der Glasfaseranschlüsse Ende 2024/Anfang 2025 erfol-
gen kann. Als weiterer Akteur ist die Ingenieurgesellschaft Nordwest
aus Oldenburg beteiligt, die für Planung und Bauüberwachung
zuständig ist.
In der aktuellen Ausbaustufe werden die Voraussetzungen für den
Anschluss von rund 11.000 Adressen mit Bandbreiten bis 1000 Mbit/
s geschaffen. Über den Netzbetreiber können Interessenten künftig
bei der Marke „teranet“ schnelle Internetanschlüsse als auch Telefo-
nie und Fernsehen buchen. Die Unternehmensgruppe mit Hauptsitz
in Kiel hat sich auf die digitale Infrastruktur spezialisiert: Dabei han-
delt es sich um die sogenannte fibre-to-the-home-Technik, kurz
FTTH. Bei dieser Vorgehensweise wird die Glasfaser bis direkt ins
Haus oder Unternehmen verlegt, so dass die Internetnutzung völlig
unabhängig vom herkömmlichen Telefonnetz auf Basis veralteter
Kupferleitungen läuft.
Der Breitbandausbau wird vom Bund mit 50 Prozent und vom Land
Niedersachsen mit 25 Prozent gefördert. Die restlichen 25 Prozent
trägt der Landkreis Osnabrück bei. Bis 2025 sollen sämtliche „Wei-
ßen Flecken“ – also besonders schlecht versorgte Gebiete mit verfüg-
baren Bandbreiten von weniger als 30 Mbit/s – im Landkreis beseitigt
sein. Im Landkreis Osnabrück wird dann die Beseitigung der Grauen
Flecken“ (zwischen 30 und 100 Mbit/s) folgen, nachdem das Land
Niedersachsen entgegen früherer Planungen zugesagt hat, auch ab
dem kommenden Jahr den Breitbandausbau zu fördern.

In Bramsche, Ostercappeln, Bohmte und Belm werden weitere „Weiße
Flecken“ beseitigt. Am ersten Spatenstich beteiligten sich (von links):
Claudia Pelzl (Netzbetreiber GVG / Teranet), Klaus Sandhaus (Breit-

bandkoordinator Stadt Bramsche), Helmut Bei der Kellen (Ortsbürger-
meister Kalkriese), Bürgermeister Erik Ballmeyer (Ostercappeln), 

Bürgermeister Heiner Pahlmann, (Bramsche), Bürgermeister Markus
Kleinkauertz (Bohmte), Stephan Simon und Andreas Tanger (beide 

Landkreis Osnabrück), Frank Debrecht (Ingenieurgesellschaft Nord-
west), Mario Aquino (Netzbetreiber GVG / Teranet), Markus Balitzki

(Landkreis Osnabrück), Janis Jablovkis (Bauleiter Firma LEC), 
Dirk Bergmann (Ingenieurgesellschaft Nordwest).

Foto: Landkreis Osnabrück/Ulrich Ecksele

Richie Arndt Band feat. Gregor Hilden
Winter-Blues 2023

Sonntag, 17. Dezember 2023  19.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglie-
der)
Richie Arndt, Gewinner des „Blues in
Germany Awards 2014“ als bester zeitge-
nössischer Blues Musiker Deutschlands,
präsentiert seinen Winterblues 2023 als
ein Wiedersehen mit einem guten alten
Freund: Gregor Hilden. Zusammen stehen die beiden Musiker mit
ihrer Band auf Einladung des JFK Stemwede am Sonntag, dem 17.

Dezember um 19 Uhr auf der Bühne des Life House in Stemwede-
Wehdem.
Mit Richie Arndt und Gregor Hilden haben sich zwei der bekann-
testen deutschen Bluesgitarristen zu einer spannenden Kooperati-
on zusammengefunden. Schon seit über 15 Jahren produzieren die
beiden Gitarrenvirtuosen gemeinsame CDs und spielen Konzerte
als Akustik Duo und mit Band in Clubs und auf Festivals in
Deutschland und im europäischen Ausland.
Die beiden Musiker nehmen die Besucher mit auf eine Reise
durch die Geschichte der Rockgitarre von den späten 1960ern, mit
eigenen Interpretationen ihrer Lieblingssongs von Rory Gallagher,
Jimi Hendrix, Peter Green und anderer Gitarrenhelden, bis in die
Gegenwart mit eigenen Kompositionen zwischen Blues, Rock und
jazzigen Einflüssen.
Richie Arndt, 3-facher Gewinner der German Blues Awards für die
beste CD („Mississippi“ – 2016), als bester männlicher Sänger
(2018) und als bester Gitarrist (2022) übernimmt den Gesangspart
und die rauen, rockigen Gitarrenpassagen bei den energiegelade-
nen Live Konzerten. Gregor Hilden, international für sein gefühl-
volles und virtuoses Gitarrenspiel auf seiner goldenen 1968er Les
Paul bekannt, streut jazzige und bluesige Klänge in den druckvol-
len Sound der Band ein. 
Da Arndt und Hilden ausgesprochene Vintage Gitarrenfans sind,
werden die Songs natürlich stilecht auf Instrumenten und Verstär-
kern aus den 1950er und 1960er Jahren auf die Bühnen gebracht.
Gänsehaut ist garantiert!
Mit Sascha Oeing am Bass und Tim Zimmermann an den Drums
werden die Gitarristen von einer Rhythm Section begleitet, welche
schon mit den who-is-who der deutschen Bluesszene im Studio
und auf Tourneen gearbeitet haben.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401
zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch per 
E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 

Richie Arndt Band    Foto: Manfred Pollert
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Bekanntmachung
33. Änderung des Flächennutzungsplans;
2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109 

„Hafen- und Industriegebiet – 
Sondergebiet Biomethananlage“

Veröffentlichung
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch - Gekürzte Fassung - 

Der Verwaltungsausschuss
der Gemeinde Bohmte hat
in seiner Sitzung am 20.
September 2023 die Aufstel-
lung der 33. Änderung des
Flächennutzungsplans und
am 15. März 2023 die Auf-
stellung der 2. Änderung
des Bebauungsplans Nr.
109 „Hafen- und Industrie-
gebiet – Sondergebiet Bio-
methananlage“ beschlos-

sen. Diese Aufstellungsbeschlüsse werden gem. § 2 Abs. 1 Satz 2
BauGB in der aktuell geltenden Fassung ortsüblich bekannt ge-
macht. 
Der Verwaltungsausschuss hat am 06. Dezember 2023 die Plan-
entwürfe anerkannt und die weiteren Verfahren nach dem Bauge-
setzbuch beschlossen. 
Der ca. 3,9 ha große Änderungsbereich (rot, Karte ohne Maßstab)
liegt im nordöstlichen Teil des Bebauungsplans Nr. 109. Ziel ist
die Ausweisung eines Sondergebiets mit der Möglichkeit zur Er-
richtung einer Biomethananlage.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB werden die Entwürfe der 33. Änderung
des Flächennutzungsplans sowie der 2. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 109 „Hafen- und Industriegebiet – Sondergebiet Biome-
thananlage“ mit Begründungen und Umweltbericht sowie der
vollständigen Bekanntmachung und den weiteren Fachgutachten
in der Zeit 
vom 15. Dezember 2023 bis einschließlich 22. Januar 2024 
im Internet auf der Homepage der Gemeinde Bohmte
www.bohmte.de unter dem Menüpunkt Bauen & Wohnen → Bau-
leitplanung → aktuelle Bauleitplanverfahren veröffentlicht.  Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit, die Unterlagen in dem o.g. Zeit-
raum während der Dienstzeiten montags bis freitags 8:00 Uhr  bis
12:00 Uhr und donnerstags 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei der Ge-
meinde Bohmte, Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zimmer
2.05, einzusehen.
Neben den Planentwürfen der 33. Änderung des Flächennut-
zungsplans und der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109
„Hafen- und Industriegebiet - Sondergebiet Biomethananlage“
sind umfangreiche umweltbezogene Informationen  u.a. zu den
Schutzgütern Mensch, Boden, Fläche, Wasser, Luft u. Klima, Tiere

und Pflanzen, biologische Vielfalt, Landschaft, Kultur u. Sachgü-
ter verfügbar.
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei
der Gemeinde Bohmte elektronisch per Mail an bauleitpla-
nung@bohmte.de oder schriftlich bzw. mündlich zur Nieder-
schrift im Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi. 2.05 abge-
geben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnah-
men mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers
zweckmäßig. Zur Öffentlichkeit zählen gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2
BauGB auch Kinder und Jugendliche. Es wird darauf hingewie-
sen, dass nicht während der Veröffentlichungsfrist abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Plan unbe-
rücksichtigt bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne
des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtbehelfsgesetzes
(UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2
UmwRG gem. § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungs-
frist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte
geltend machen können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben. Soll eine Stellungnahme nur anonym behandelt
werden, ist dies auf derselben eindeutig zu vermerken. 
                                                                        Der Bürgermeister 
                                                                     Markus Kleinkauertz   

Zu guter Letzt!
When the last Kalender-Sheets

Flattern through the winter-streets
and Decemberwind is blowing, 

then it is not allzuweit,
she does come the Weihnachtszeit!

All the Menschen, Leute, people
Rippen out of ihr warmes Stüble, 

Run to Kaufhof, Aldi, Mess, 
Make Konsum and Business. 
Kaufen this und jenes Dings, 

and the churchturmglocken rings! 
Manche holen sich ein Tännchen 

When this brennt, they cry ATTENTION! 
Rufen for the Feuerwehr: 

Please come quick to löschen here! 
Goes the Tännehen of in Rauch 

they are standing on the Schlauch! 
In the kitchen of the house 

Mother makes the Christmasschmaus. 
She is working, schufting, bakes, 

Hit is now her Yoghurtkeks. 
Ant the opa says as Tester: 

We are killed bis zu Silvester! 
Then he fills the last Glas Wine
Yes this is the Christmastime! 

Day by day does so vergangen, 
And the Holy Night does come. 

You can think, you can remember, 
This is immer in December! 

Then the children are coming. 
The Candle-Wachs is abwärts running. 

Bing of Crosby Christmas sings 
While the angels look so fine? 

Well this is the Weihnachtstime! 
Baby-eyes are big und rund, 
The family feels kerngesund. 

When unterm Weihnachtsbaum are hocking 
Then nothing can them ever shocking! 

They are so happy are so fine 
This happens in der Christmastime! 

The animals all in the house, 
The Hund, the Katz, the Bird, the Mouse, 

Are turning round the Weihnachtstree, 
Enjoy this day as never nie, 

Well they find Kittekat and Schappi 
In the Geschenkkarton von Pappi! 

The family begins to sing, 
And wieder does a Glöckchen ring. 
Zum song vom grünen Tannenbaum 
The Tränen rennen down and down! 

Bis our mother plötzlich flennt: 
The Chrismas-Gans im Ofen brennt! 

Her nose indeed is very fine 
Now is end of the Weihnachtstime! 

(unbekannter Verfasser) 
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Familienprogramm im
Osnabrücker Zoo an Heiligabend

Freier Zoo-Eintritt für Kinder
Alle Jahre wieder verkürzt das traditionelle
Weihnachts-Programm des Zoo Osnabrück das
Warten auf den Heiligabend. 
Am 24. Dezember haben Kinder bis einschließ-
lich 16 Jahre freien Eintritt in den Zoo am
Schölerberg. Vier Familien haben die Chance,
am Geschenkepacken für die Tiere teilzuneh-
men – das Gewinnspiel dazu läuft ab sofort.
Ein funkelnder Weihnachtsbaum im Eingangs-
bereich des Zoos, schneebedeckte Bäume und ein Weihnachts-
markt an den beiden letzten Adventswochenenden läuten die
Weihnachtszeit im Zoo Osnabrück ein – Heiligabend ist nicht

mehr weit. „Im Zoo Osnabrück ist es mittlerweile seit Jahren gang
und gäbe, dass unsere jüngsten Besucher am 24. Dezember freien
Eintritt in den Zoo haben und hier mit ihren Familien die Wartezeit
bis zur Bescherung verkürzen können. So bereiten wir allen Kin-
dern bis 16 Jahren schon am Morgen ein kleines Weihnachtsprä-
sent“, freut sich Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo
Osnabrück. 
Von 9 bis 14 Uhr (Kassenschluss und letzter Einlass 13 Uhr) hat
der Waldzoo seine Pforten für einen winterlichen Spaziergang ge-
öffnet.
Für das leibliche Wohl der Besucher ist ebenso gesorgt: In der
Zoo-Gastronomie wartet eine Auswahl an winterlichen Leckerei-
en. Zusätzlich sind die Kindermusiker „Frank und seine Freunde“
auch in diesem Jahr wieder mit dabei. 
Am Löwenrondell werden dann ab 11:15 Uhr gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen, gelacht und getanzt.
Geschenkepacken für die Tiere 
Auch für die tierischen Zoobewohner soll es am Schölerberg eine
Weihnachtsüberraschung geben. „Vier Familien dürfen am 24. De-
zember Futtergeschenke für Luchse, Vielfraße und Co einpacken
und gemeinsam mit unseren Zoopädagogen die jeweiligen Tiere
glücklich machen“, erklärt Ludwig. Hierfür können Familien bis
zum 19. Dezember an einem Gewinnspiel teilnehmen. Die Ge-
winnspielfrage lautet in diesem Jahr: „Wie heißt das Nashornjung-
tier im Zoo Osnabrück?“. Wer die Antwort kennt, schickt diese mit
Angabe der Namen der Familienmitglieder per E-Mail an veran-
staltungen@zoo-osnabrueck.de. Unter allen Teilnehmern, die die
richtige Antwort bis zum 19.12.2023 um 13 Uhr geschickt haben,
werden vier Gewinner-Familien gezogen, die dann alle weiteren
Informationen über Uhrzeit und Ort vom Zoo erfahren.
Öffnungszeiten an den Feiertagen
Heiligabend: 9:00 bis 14:00 Uhr 
(Kassenschluss 13:00 Uhr)
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.: 9:00-17:00 Uhr 
(Kassenschluss 16:00 Uhr)
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.: 9:00-17:00 Uhr 
(Kassenschluss 16:00 Uhr)
Silvester, 31.12.: 9:00 bis 14:00 
(Kassenschluss 13:00 Uhr)
Neujahr, 01.01.: 9:00 bis 17:00 Uhr 
(Kassenschluss 16:00 Uhr)

Am 24. Dezember schenkt der Zoo Osnabrück allen Kindern freien Ein-
tritt. Außerdem können vier Familien per Gewinnspiel, die Teilnahme

am Geschenkepacken für die Tiere im Zoo Osnabrück gewinnen. 
Einsendeschluss (per E-Mail an veranstaltungen@zooosnabrueck. de)

ist der 19.12.2023 um 13 Uhr.
Bildquelle: Zoo Onabrück

Die AWIGO informiert zur Abfallentsorgung im nächsten Jahr

Verteilung der Abfuhrkalender und 
Veröffentlichung der Wertstoff aktuell 2024 

Landkreis Osnabrück, 05.12.23.
In diesen Tagen informiert die AWIGO mit dem
Abfuhrkalender für 2024 und einer neuen Ausga-
be des Wertstoff aktuell-Heftes über die Abfallent-
sorgung im nächsten Jahr. 
Abfuhrkalender 2024
Aus dem Kalender gehen die Termine der Müllab-
fuhr im nächsten Jahr hervor. Alle Haushalte im

Landkreis erhalten ihn bis Jahresende per Post. Alternativ können die
Termine online in der AWIGO-App (iOS oder Android) oder auf der
Startseite der Website www.awigo.de eingesehen werden. Auf der
Website lässt sich der Kalender weiterhin als PDF herunterladen.

Wertstoff aktuell 2024
Zudem stellt die AWI-
GO eine neue Ausgabe
des Wertstoff aktuell-
Heftes zur Verfügung.
Hier sind Öffnungszei-
ten, Adressen, wichtige
Termine, besondere An-
gebote, Tipps sowie
Neuigkeiten aus der re-
gionalen Abfall- und
Wertstoffwirtschaft für
das bevorstehende Jahr
2024 kompakt zusam-
mengestellt. 
Das Kundenmagazin
steht zum Download
unter www.awigo.de/
heft zur Verfügung. Wer

Wert auf ein gedrucktes Exemplar legt, kann sich eins auf den AWI-
GO-Standorten (Verwaltung, Grünplätze und Recyclinghöfe) abho-
len. Alternativ lässt sich das gedruckte Heft über ein Formular
(www.awigo.de/heft) beziehungsweise im AWIGO-Service Center (E-
Mail: info@awigo.de, Telefon: (0 54 01) 36 55 55) nach Hause be-
stellen.  

Mit einer neuen Ausgabe des Wertstoff ak-
tuell-Heftes und dem Abfuhrkalender infor-

miert die AWIGO über die Abfallentsor-
gung im nächsten Jahr. Foto: J. Taut/AWIGO.

ReparaturTreff Ostercappeln ist am
20.12.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (Re-
TrO) veranstaltet am kommenden Mitt-
woch, 20.12.2023 von 14:30 bis 16:30
Uhr in den Räumen der evangelischen Kir-
chengemeinde, Bremer Str. 7 in Ostercap-
peln seinen monatlichen Reparaturtag. 
Besucher können am Reparaturtag defekte

(Elektro-)Geräte bringen. Die Geräte werden von den fachkundigen,
ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern inspiziert und –soweit möglich-
gegen eine Spende instandgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Ku-
chen gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch. 

Im Übrigen bietet der Verein in seinem Laden an Klosterstr. 1 (geöff-
net jeden Samstag von 10-11 Uhr) und  auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de  gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte (Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werk-
zeuge) gegen eine Spende an. Anfragen bitte per E-Mail an 
info@retro-ostercappeln.de.

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   
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Life House Jam
Montag, 15. Januar 2024   19.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem 
Am Montag, dem 15. Januar um 19 Uhr
findet wieder eine „Life House Jam“ statt.
Die Besucher können sich auf magische
Momente freuen. Wenn Musiker unge-
zwungen aufeinandertreffen, um sich ihrer
Passion hinzugeben, entsteht fast immer
etwas Besonderes. Mit zahlreichen Musi-

kern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die Besucher ihre helle
Freude an den bisherigen Sessions. Der Eintritt ist frei.
Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi, ein,
sich mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es gibt es
keinen stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Session steht
allen Musikern und Sängern offen. Egal, ob sie gerade erst angefan-
gen haben oder studierte Musiker sind. Bei der „Life House Jam“
geht es darum, verschiedene Menschen zusammen zu bringen. Dass
diese unterschiedliches Können mitbringen, ist klar. 
Anfänger oder Profi – beim Musizieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, sondern nur die Mu-
sik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
0162-2652871 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com. 

Lechner nach dem Gespräch über die
Krise der Krankenhäuser: 

08.12.23. „Wir sind uns einig, dass Minister Lauter-
bach endlich handeln und die Krankenhäuser unter an-
derem mit einem Vorschaltgesetz aus ihrer desolaten fi-
nanziellen Lage befreien muss.
Es kann nicht sein, dass die Kommunen in diesem Jahr
mehr als 600 Millionen Euro als Träger an die kommu-
nalen Krankenhäuser zahlen mussten. Es müssen jetzt
alle an einem Strang ziehen und zügig sicherstellen,
dass unsere Kliniken auskömmlich finanziert werden.

Bis zur Umsetzung durch den Bund und Minister Lauterbach muss
Niedersachsen den Krankenhäusern mit Nachrangdarlehen durch
das Land helfen. Ministerpräsident Weil und sein Gesundheitsminis-
ter sind in der Pflicht, die Gesundheitsversorgung der Menschen in
Niedersachsen durch die Rettung unserer Krankenhäuser aufrechtzu-
erhalten. Noch haben sie die Möglichkeit zu handeln, bevor es zu
spät ist.“

völkerung die Lebensmittel von
hier, ich spreche da von der
westlichen Welt, geschenkt wur-
den, wurden die in den jeweili-
gen Ländern produzierten Le-
bensmittel nicht mehr abge-
nommen. 
Hierdurch wurde die Landwirt-
schaft zerstört und eine totale
Abhängigkeit von Lebensmittel-
lieferungen für ganze Länder er-
reicht. Ob dieses Zufall war,
kann man sich nicht vorstellen.
Wäre die ansässige Landwirt-
schaft in der Entwicklung auf
Basis neuester Erkenntnisse, die
uns sogar oftmals versagt wer-
den, weiterentwickelt worden,
hätten viele Länder, in denen
heute Hunger herrscht, sich
selbst versorgen können. 
Hinzu kommt eine Bevölke-
rungsentwicklung, die für die
meisten Länder für eine Versor-
gungssicherheit nicht mehr trag-
bar ist. Dieses müsste durch
eine Geburtenkontrolle auf
menschlicher Basis geregelt
werden. 
Wenn ich dann weiter denke
und mir klar mache, dass hier
Lebensmittel vernichtet werden,
frage ich mich auch, warum
Rentner sich durch Flaschen-
sammeln Geld verdienen müs-
sen, um im Monat über die
Runden zu kommen. 
Warum kann man dann nicht in
einem angeblich sozialen
Rechtsstaat diese Lebensmittel
nicht einfach kostenlos an diese
Menschen hier in unserem Land
abgeben? Zumal es aus meiner
Sicht für eine Gemeinschaft schon ein Armutszeugnis ist, dass sich in
einem vorgeblich sozialen Rechtsstaat Menschen, die nicht mehr die
Möglichkeit haben, für sich selbst zu sorgen, so weit zu entwerten, dass
sie sich Müll der Gesellschaft zusammensuchen müssen, um über die
Runden zu kommen. 
Gleichzeitig wird aber mit einem Federstrich die Rüstungsindustrie mit
100.000.000.000 Milliarden innerhalb eines Jahres auf Kosten der Ge-
meinschaft gepusht. 
Um diese Summen für das Geschäft mit dem Krieg zu rechtfertigen,
werden dann auch gerne mal Friedensverhandlungen abgelehnt, die
nach der UN-Charta für alle eigentlich zwingende Pflicht sind. 
Stattdessen wurde auch hier im ELK darüber berichtet, dass ein Heimat-
schutzregiment aufgestellt werden soll, was bereits im Oktober ablau-
fen sollte. Wenn ich sowas lese, kommen mir Gedanken an Berichte
aus vergangener Zeit. Haben wir nichts Besseres zu tun, als Menschen
für Krieg zu begeistern? Sollen immer und immer wieder Menschen ge-
gen Menschen vorgehen? Wird es nicht langsam mal Zeit, diese wider-
lichen Geschäfte zu beenden? Gerald Wloch, Hitzhausen  

Leserbrief 
Antwort/Ergänzung zu 

dem Leserbrief 
Warum gibt es Kriege und

Hunger auf der Welt?
Erst einmal möchte ich mich bedan-
ken, dass Albert Klumpe dieses Thema
anspricht. 
Besonders ist hier der Schlusssatz zu
beachten. Wer ihn noch nicht gelesen
hat, sollte dieses nachholen und sich
mal einen Moment Ruhe gönnen, um
diese Aussage zu verinnerlichen. 
Danke, Albert Klumpe. 
Was ich dazu aber noch beitragen
möchte, sind weitere wesentliche Fak-
ten, die leider nur sehr selten zu Wort
kommen. 
Durch Programme von Welthungerhil-
fe wurde die noch bestehende Land-
wirtschaft in großen Gebieten kom-
plett zerstört. Dadurch, dass der Be-
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Waldschutzgenossenschaft Ostercappeln
Exkursion der Waldschutzgenossenschaften

Ostercappeln und Bohmte-Hunteburg
Am 01. Dezember 2023 trafen sich interessierte Waldbesitzer (Gen-
dern nicht erforderlich, es waren tatsächlich nur Männer) der Wald-
schutzgenossenschaften Ostercappeln und Bohmte-Hunteburg, um
gemeinsam mit ihrem Bezirksförster Karl-Heinz Koopmann eine Ex-
kursion durch den Wald zu unternehmen. Logistisch perfekt vorbe-
reitet, wurden die rund 30 Teilnehmer mit zwei Jagdwagen in den
nahegelegenen Wald gefahren, um sich dort unter anderem mit dem
Thema der Jungbestandspflege zu beschäftigen. 
Die Jungbestandspflege ist, laut Förster Koopmann, immens wichtig,
aber leider in den vergangenen Jahren aufgrund anderer Arbeits-
schwerpunkte wie Borkenkäfer oder Sturm etwas in den Hintergrund
gerückt. Dabei ist es gerade im Laubholzbereich wichtig, frühzeitig
sogenannte Zukunftsbäume auszuwählen. Diese haben aufgrund ih-
rer Wuchsform (gerader Stamm, wenig Äste…) das Potenzial, in Zu-
kunft höherpreisiges Holz, Wertholz, zu erzeugen. 
Im Vorfeld hatte Bezirksförster Koopmann in einem Jungbestand aus
Ahorn, Kirsche und Buche in einem Abstand von rund 20 Metern
Pflegepfade markiert. Diese schmalen Pfade strukturieren den Be-
stand, dienen der Erschließung und können später zu Rückegassen
ausgeweitet werden.
Anschließend führte Forstmann Koopmann den Waldbesitzern in die-
sem Bestand vor, wie eine Z-Baum-Auswahl und -pflege aussehen
kann. Dazu hatte er im Voraus die Z-Bäume mit blauen und je ein
bis zwei Bedränger derselben mit roten Bändern markiert. Durch die
Entnahme der bedrängenden Bäume sollen die potenziell wertvolle-
ren Bäume gefördert werden.
Die Jungbestandpflege sowie die Anlage der Pflegepfade sind förder-
fähig, das heißt, Waldbesitzende können über ihre*n Bezirksförster*
in der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (LWK) einen entspre-
chenden Antrag stellen.
Der zweite Exkursionspunkt betraf das Thema, das in den vergange-
nen Jahren neben der Aufarbeitung von Kalamitätsholz (durch Bor-
kenkäfer, Sturm oder Trockenheit) zu einem der wichtigsten Themen
in den Bezirksförstereien des Forstamtes Weser-Ems der LWK wurde.

Die Wiederaufforstung der durch Kalamitäten entstandenen riesigen
Freiflächen. Diese Flächen wiederzubewalden, stellt die Waldbesit-
zenden und ihre Förster*innen vor extreme Herausforderungen. Wel-
che Baumart passt auf welchen Standort, wie kommt die gewählte
Baumart mit den Folgen des Klimawandels zurecht, kann eine gege-
benenfalls vorhandene Naturverjüngung übernommen werden, was
kostet eine Aufforstung und gibt es eine Förderung…? All das sind
Fragen, die es vor einer Pflanzung zu beantworten gilt. 
Am letzten Punkt der Exkursion demonstrierte Bezirksförster Koop-
mann den Waldbesitzern, worauf es beim forstlichen Wegebau an-

kommt. Das Freihalten des Lichtraumprofils ist dabei mindestens ge-
nauso wichtig, wie die Herstellung eines Dachprofils auf dem Weg-
ekörper. Beides trägt dazu bei, dass der Weg nach Regen oder
Schnee schnell abtrocknen kann und die Qualität des Weges erhal-
ten bleibt. Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer sollten regelmäßig
die Bestände entlang der Wege auf zu breite Kronen oder in den
Weg hängende Bäume kontrollieren und diese dann entfernen, so-
dass Sonnenlicht und Wind den Weg erreichen und abtrocknen kön-
nen.
Der Wegeausbau und die Grundinstandsetzung sind, ähnlich wie die
Jungbestandspflege, förderfähig und können mit bis zu 70 % der
Netto-Kosten vom Land bezuschusst werden.
Nach diesem Exkursionspunkt ging es in den Wagen zurück zum
Hotel Leckermühle, wo sich die durchgefrorenen Exkursionsteilneh-
mer an einem reichhaltigen Mittagsbuffet auf Kosten der Waldschutz-
genossenschaften aufwärmen und stärken konnten. Im Anschluss
fand die Jahreshauptversammlung der beiden Waldschutzgenossen-
schaften statt.
Ein Vortrag von Dr. Andreas Mölder, von der Nordwestdeutschen
Forstlichen Versuchsanstalt (NW-FVA) zum Thema „Wald und Wald-
besitzende im Osnabrücker Land – Geschichte und Gegenwart“,
rundete die Veranstaltung gelungen ab.
                                                                               Birte Wüstner,         

Forstamt Weser-Ems der Landwirtschaftskammer Niedersachsen   

Karl-Heinz Koopmann erklärt den Waldbesitzern die Bedeutung des
Lichtraumprofils

Gruppenfoto WSG Ostercappeln und Bohmte-Hunteburg

Spende für die Bücherei in Hunteburg
Eine Spende in Höhe von 165 Euro hat die Schü-
lerin Lonne de Vries aus Hunteburg (auf dem Foto
ganz rechts) dem ehrenamtlichen Team der Katho-
lischen Öffentlichen Bücherei (KÖB) in Hunteburg
übergeben. Das Geld soll für Neuanschaffungen
verwendet werden.
Lonne hatte ein adventliches „Vorfreude-Märkt-
chen“ veranstaltet und unter dem Carportdach der
Familie de Vries selbst angefertigte Postkarten, Ker-

zenständer aus Gips und Weihnachtswichtel verkauft. Ihre Mutter,
die die Bücherei im Vorfeld der Buchausstellung unterstützt hat, bot
Glühwein an.
Das Büchereiteam freut sich sehr, dass der Erlös wieder den Lese-
freunden in Hunteburg zugute kommt. Die Bücherei im katholischen
Pfarrheim (Dammer Straße 20) ist sonntags von 10.30 bis 11.30 Uhr
geöffnet, mittwochs von 16 bis 17 Uhr. 
Es gibt Krimis, Romane, Kinder- und Jugendbücher und auch Bilder-
bücher für die ganz kleinen Kinder.



Kolpingfamilie Bohmte 
Schuhsammlung läuft noch bis zum

23. Dezember 2023
Die Kolpingsfami-
lie Bohmte beteiligt
sich auch in die-
sem Jahr an der
bundesweiten
Sammelaktion zu-

gunsten des Internationalen Kolping-
werkes. Gut erhaltene und gebündelte
Schuhe aller Art können noch bis zum
23. Dezember 2023 abgegeben wer-
den. 

Sammelboxen stehen im Eingang der kath. Kirche. Vielen Dank für
Ihre Unterstützung.
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Adventliche Bläsermusik auf dem 
Bad Essener Kirchplatz

Bläserinnen und Bläser aus den Posaunenchören der Region spielen
Advents- und Weihnachtslieder. 
Herzliche Einladung zum Zuhören und Mitsingen (gerne ein Gesang-
buch mitbringen) am Samstag, 16.12.2023 
um 16 Uhr auf dem Kirchplatz Bad Essen.
Bei Regen findet die Musik in der St. Nikolai Kirche statt.

Lieber 
Weihnachtsbaum

Von Gabi Dieckmann
Vor einer Woche standst Du noch

Versteckt und ungeschmückt in der Ecke.
Wir haben Dich hereingeholt

Du weißt zu welchem Zwecke…

Du wirst geschmückt und fein gemacht,
behängt mit goldnen Sternen,

dann werden Kerzen angemacht,
ach, wir haben Dich so gerne…

Nun ist das Weihnachtsfest vorbei,
Du wirst nicht groß mehr angesehen,

es ist auch schon fast einerlei,
in welcher Pracht wir Dich gesehen.

Dann kommt der Tag heran
An dem Dein Schmuck, Stück für Stück

Dir genommen wird und dann
stehst Du entwürdigend und nackt…

Es kommt ein großer Wagen ran,
mit vielen alten Bäumen

sie schauen nur und halten an,
um Dich auch weg zu räumen

So geht es nun mal Jahr für Jahr,
bestimmt warst Du in diesem Jahr,

der allerschönste Baum weit und breit,
wie immer zur Weihnachtszeit…    

Verjährt
Von Gabi Dieckmann

Ach Du altes, müdes Jahr,
mach Dich auf die Reise,

sei nicht traurig, wie es war,
geh ganz still und leise…

Schmink Dich ab, leg Dich zur Ruh,
hast genug geackert

gibst Du´s auch nicht gerne zu,
hast Dich abgerackert!

Noch kannst Du stolz auf Dich sein,
schließlich gibt es Dich ja noch,

doch wirst Du erst von gestern sein,
fällst Du in ein tiefes Loch!

Und spricht man irgendwann von Dir,
träumt sich in Dich zurück,

wird es Dir gehen wie Dir und mir,
Erinnerung an Leid und Glück…

Spielmannszug und 
Blaskapelle Schwagstorf

e.V.
Lassen Sie sich

auf 
Weihnachten 
einstimmen!
Alle Jahre wieder!

Die Vorbe-
reitungen
für das 20.
weihnachtli-
che Konzert
des Spiel-
mannszuges
und der
Blaskapelle

Schwagstorf laufen auf Hoch-
touren.
Das Konzert findet dieses Jahr
nicht wie gewohnt am 4. Ad-
vent, sondern am Freitag,
22.12.2023, um 19:30 Uhr in
der Walburgiskirche in Venne
statt. 
Es wird wieder ein buntes
Programm aus Musik, Gesang
und Literatur geboten.
Der Spielmannszug und die
Blaskapelle Schwagstorf wer-
den kurz vor Weihnachten
auf das Fest mit besinnlicher
Musik sowie traditionellen
und modernen Weihnachts-
liedern einstimmen. 
Lesungen von Birgit Dürfahrt
unter dem Motto „Literatur
zwischen den Tönen“ sorgen zwischen den dargebotenen Musik-
stücken für literarische Abwechslung.
Für den Gesang zwischen den Tönen sind die Besucher selber
zuständig. Begleitet von dem Spielmannszug & der Blaskapelle
werden gemeinsam traditionelle Weihnachtslieder gesungen. 
Statt Eintrittsgeld wird um eine Spende gebeten!
Veranstalter: 
Spielmannszug und Blaskapelle Schwagstorf v. 1956 e. V. 
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Straßenmeistereien im Landkreis 
Osnabrück und Vechta sind in den

Winterdienst gestartet
07.12.23. Einen Vorgeschmack
auf den Winter 2023/2024 gab es
bereits in den vergangenen Tagen.
Auch wenn sich die Kinder über
den ersten Schnee gefreut haben,
muss in der kalten Jahreszeit die

Sicherheit auf den Straßen gewährleistet werden.
Während die meisten Menschen noch schlafen, ist für die Rufbereit-
schaften der Straßenmeistereien die Nacht um 2 Uhr vorbei. Bei win-
terlicher Wetterprognose fahren diese Mitarbeitenden heraus und
prüfen die Straßenverhältnisse. Sofern diese sogenannten „Melder“
eine Warnung aussprechen, startet ab ca. 3 Uhr der Winterdienst.
Die ersten großen Einsätze in der noch jungen Wintersaison haben
die vier Meistereien der Niedersächsische Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr (NLStBV) in Osnabrück gemeistert. Von den
Standorten Bad Iburg, Bohmte, Fürstenau und Vechta starten die

Räum- und Streuak-
tionen. Bei Schnee
und Eis sind die
Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der
Straßenmeistereien
regelmäßig auch
schon nachts im
Einsatz. 
Das Ziel: Täglich
zwischen 6 Uhr
und 22 Uhr soll mit
den Räum- und
Streueinsätzen die
Befahrbarkeit der
Bundes- und Lan-
desstraßen für den
Berufs- und ÖPNV-
Verkehr gewährleis-
tet werden. Eine
Streupflicht gibt es
zwar nicht, aber da-
mit dieses Ziel er-
reicht werden kann,
sind die Straßen-
meistereien bei
winterlichen Ver-
hältnissen in Rufbe-
reitschaft.
Um bei Schnee und
Eisglätte für die si-

chere Nutzung der Bundes-, Landesstraßen und Radwege zu sorgen,
werden in den Hallen der vier Meistereien sowie zwei weiteren
Standorten in Wallenhorst und Melle-Riemsloh riesige Mengen an
Streusalz gelagert. Insgesamt können hier rund 4100 Tonnen vorge-
halten werden. „In der vergangenen Saison haben wir ca. 2100 Ton-
nen Salz benötigt, um die Straßen und Radwege griffig zu halten“, so
Uta Weiner-Kohl, die den regionalen Geschäftsbereich der Nieder-
sächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr in Osnabrück
leitet. „Wir stehen am Anfang der diesjährigen Wintersaison, so dass
alle Hallen noch nahezu vollständig gefüllt sind.“
Neben den Hallen mit dem Streusalz stehen große Tanks, in denen
flüssige Sole gelagert wird. Diese wird zusammen mit dem Salz auf
die Straße aufgebracht. Der Grund: Das Salz-Sole-Gemisch kann viel
gezielter auf die Straße aufgebracht werden und verweht nicht. Da-
durch kann der Salzverbrauch reduziert werden, was der Umwelt
zugute kommt. Zudem reagiert es schneller mit dem Eis und löst es
auf. 
Insgesamt unterhalten die vier Straßenmeistereien 250 Kilometer
Bundesstraßen, 740 Kilometer Landesstraße sowie 665 Kilometer be-
gleitende Radwege. Um diese langen Wegstrecken zu bewältigen,
werden die Straßenmeistereien durch externe Dienstleister unter-
stützt. Dennoch können die Straßenwärter mit ihren Fahrzeugen
nicht überall gleichzeitig sein, wenn Schnee fällt oder es durch Glatt-
eis rutschig wird. „Wir raten daher immer, in der kalten Jahreszeit
mehr Zeit einzuplanen und die Fahrweise den Straßenverhältnissen
anzupassen. Wenn alle Verkehrsteilnehmer verantwortungsbewusst
fahren, indem sie ihren Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ver-
größern, trägt das dazu bei, Unfälle zu vermeiden“, regt Uta Weiner-
Kohl an.
So kommen Sie im Straßenverkehr sicher durch den Winter – 
Die Tipps der Landesbehörde
• Auto stehen lassen, wenn nicht unbedingt notwendig
• Mehr Zeit einplanen und Geschwindigkeit den Straßenverhält-

nissen anpassen

• Mehr Abstand zum Vorausfahrenden einhalten
• Winterreifen aufziehen
• Scheibenwischwasser mit Frostschutzmittel auffüllen
• Scheiben vollständig enteisen
• Schweinwerfer und Rücklichter säubern, um die Sichtbarkeit zu 

verbessern
• Den Arbeitgeber bitten, von zu Hause zu arbeiten 

(sofern das möglich ist)
• Medien aufmerksam verfolgen und Wettervorhersagen berück-

sichtigen

Blick in die Salzhalle der Straßenmeisterei Bad
Iburg. Die Salzlager sind gut gefüllt. Die Meis-

tereien sind startklar für die Wintersaison.
Bildrechte: NLStBV

Fröhliches Reparatur-Café-Werkelteam
Bohmte sucht weitere Mitarbeiter/innen
Seit jetzt eineinhalb Jahren öffnet das Reparatur-
Café in Bohmte einmal im Monat seine Türen.
Alte und liebgewordene Schätze, die eine Repa-
ratur gebrauchen, werden von engagierten eh-
renamtlichen Handwerker/innen unter die Lupe
genommen und wenn möglich wieder instand-
gesetzt. Vom kaputten Reißverschluß in der noch

schönen Jacke über das platte Fahrrad bis zum elektrischen Küchen-
gerät, das seinen Geist aufgegeben hat, landen die Dinge dann auf
den Werkbänken. Und das mittlerweile in einer solchen Menge, dass
sich das Team Verstärkung wünscht. Da viele der Reparaturanfragen
elektrische Geräte betrifft, ist hier oft der größte Bedarf. Da erfahrene
Elektriker/Elektroniker im Team sind, ist eine fachliche Anleitung ge-
geben – so dass auch „Hobby-Elektriker“ sehr willkommen sind.
Und darüber hinaus alle, die ihre Fähigkeiten gerne in einer immer
fröhlichen Runde ohne Stress einbringen wollen, von Näharbeiten
bis hin zur Fahrradreparatur. 
Am Donnerstag, dem 21. Dezember von 15 – 17 Uhr ist der letzte
Reparatur-Tag für dieses Jahr. Kommen Sie gerne vorbei und lernen
das Team kennen!
Bremer Straße 92 in den Räumen der EFG-Bohmte.
Karin Helm  (0160-90740118) oder Beate & Hergen vor dem Berge
(05471-901223)
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Hohes Defizit im Kreisetag erwartet  
Überschuss 2023 wendet notwendige 

Kreisumlageerhöhung für 2024 ab
Osnabrück, 11.12.23. 
Am heutigen Montag wurde der Entwurf des
Haushalts 2024 von Kämmerin und Erster
Kreisrätin Bärbel Rosensträter in den Kreistag
eingebracht. Angesichts der hochdefizitären
Haushaltslage gab Kreisrätin Rosensträter der
Kreispolitik mit der Einbringung einen Über-
blick sowie einige wichtige Botschaften mit
auf den Weg, bevor sich die Kreispolitik in

den kommenden Wochen intensiv mit dem mehr als 800 Millio-
nen Euro umfassenden Etat auseinandersetzen wird. Im März
2024 ist die abschließende Beschlussfassung zum Etat durch den
Kreistag geplant. 
Multiple internationale Krisen, Rezessionsängste in Deutschland
und hohe Inflationsraten insbesondere in den umfangreichen So-
zial- und Jugendhilfeetats spiegeln sich in äußerst hoher Volatili-
tät und Unsicherheit für die Kommunalfinanzen auch im Haus-
halt 2024 des Landkreises Osnabrück wider. 
Massiv steigende Aufwendungen in den Pflichtaufgaben und na-
hezu stagnierende Erträge aus den allgemeinen Deckungsmitteln
(Finanzausgleich und Kreisumlage) führen dazu, dass die positive
Entwicklung des Jahres 2023 – hier wird im Kontext von Einmal-
effekten ein Überschuss von 37 Millionen Euro erwartet – nicht
auf das Haushaltsjahr 2024 übertragen werden kann. 
Mit der Verlagerung des Breitbandausbaus der „grauen Flecken“
von den eigentlich zuständigen kreisangehörigen Kommunen auf
den Landkreis Osnabrück ohne unmittelbare Kostenerstattung hat
der Kreishaushalt eine weitere finanzielle Bürde zu stemmen, die
vor allem in den kommenden Jahren zu massiven Belastungen
führen wird, selbst bei Annahme einer stabilen Förderquote von
75 Prozent durch Bund und Land.
Diese Faktoren führen dazu, dass der Haushalt 2024 des Land-
kreises Osnabrück bei den laufenden Ausgaben und Einnahmen,
also dem Ergebnishaushalt, mit einer Deckungslücke von 14,2
Millionen Euro hochdefizitär ist. 
Die Planungen für die kommenden drei Jahre von 2025 bis 2027
weisen eine Defiziterwartung von rund 125 Millionen Euro in
den drei Jahren aus.
Dennoch schlägt die Kreisverwaltung mit dem vorgelegten Haus-
haltsentwurf vor, die Kreisumlage in 2024 vorbehaltlich weiterer
Erkenntnisse im Anhörungs- und Abwägungsprozess unverändert
zu belassen, sodass die im Rahmen der Vereinbarung zum Aufga-
benübergang des Breitbandausbaus diskutierte Anhebung um 1,5
Punkte oder rund 7,8 Millionen Euro für 2024 zunächst nicht
eingepreist wird. 
Zwar liefern die Übernahme der Aufgabe Breitband und das De-
fizit 2024 gewichtige Argumente für eine Anhebung, das von Ein-
maleffekten getragene positive Jahresergebnis 2023 ermöglicht
aber ausnahmsweise, diesen Verlust zu akzeptieren. 
„Damit tragen wir auch der ebenfalls angespannten Haushaltsla-
ge in den kreisangehörigen Kommunen Rechnung und wollen
den Kommunen so in dieser herausfordernden Zeit ein wenig
Luft verschaffen“, so Rosensträter.
Investitionsschwerpunkt des Haushalts 2024 ist der Breitband-
ausbau, der alleine 21,5 Millionen Euro des Gesamt-Investitions-
volumens von 51,3 Millionen Euro bindet. 
Des Weiteren liegt der Fokus auf der auch künftigen Sicherstel-
lung eines funktionstüchtigen Radwege- und Kreisstraßennetzes
mit 12,7 Millionen Euro, auf der Digitalisierung und bedarfsge-
rechten Modernisierung der kreiseigenen Schulen mit 5,4 Millio-
nen Euro sowie der Beteiligung an den Investitionen des Landes
in niedersächsische Krankenhäuser mit sechs Millionen Euro.
Diese notwendigen Investitionen lassen sich angesichts der defi-
zitären Haushaltslage nicht ohne Investitionsschulden stemmen:
Der Landkreis rechnet für 2024 mit einer Netto-Neuverschul-
dung von bis zu 8,8 Millionen Euro, mit Blick auf die schon ent-
schiedenen Investitionen für die kommenden drei Jahre von
2025 bis 2027 drohen erheblich höhere Schuldenanstiege.
„Der Breitbandausbau ist für die Zukunftsfähigkeit des Standorts
Landkreis Osnabrück von elementarer Bedeutung, bringt aber die
durch massive Kostenanstiege in der Sozial- und Jugendhilfe be-
lasteten Kreisfinanzen an den Rand der Überforderung“, resü-
miert Rosensträter und mahnt abschließend, in den Haushaltsbe-
ratungen klare Prioritäten unter Berücksichtigung der hochdefizi-
tären Haushaltslage zu setzen. 

Bock: CDU fordert verstärkte Sicherheits-
maßnahmen auf Weihnachtsmärkten

Hannover, 04.12.23. Angesichts der aktuellen Gefah-
renlage auf Weihnachtsmärkten in Niedersachsen durch
vor allem islamistische Gefährder fordert die CDU-
Landtagsfraktion die Landesregierung zu mehr Sicher-
heitsmaßnahmen auf. Der innenpolitische Sprecher An-
dré Bock betont die Notwendigkeit einer sofortigen Aus-
weitung der Videoüberwachung und die Schaffung einer
Rechtsgrundlage für den Einsatz von Drohnen und intel-
ligenter Videoüberwachung mit Künstlicher Intelligenz
(KI).
„Eine effektive Videoüberwachung dient nicht nur der Prävention von
Anschlägen, sondern auch der schnelleren Identifizierung von Tätern
bei Straftaten. Im Fokus stehen dabei die Sicherheit und das Wohlbe-
finden der Bürgerinnen und Bürger“, so Bock. 
Generell setzt sich die CDU-Landtagsfraktion für eine verstärkte Vi-
deoüberwachung im öffentlichen Raum ein. In der Vergangenheit ha-
ben wir die Regelungen im Polizeigesetz erweitert, um Kommunen
und der Polizei eine effektivere Überwachung kriminalitätsbelasteter
Orte zu ermöglichen.
Die CDU-Landtagsfraktion strebt zudem den Einsatz neuer Technolo-
gien an, insbesondere die „Intelligente Videoüberwachung“. Diese er-
möglicht es, bei verdächtigen Situationen sofort Alarm zu schlagen,
um ein schnelles polizeiliches Eingreifen zu ermöglichen.
Bedauerlicherweise wurde diese Initiative bislang durch die SPD blo-
ckiert, wodurch im Niedersächsischen Polizeigesetz keine Rechts-
grundlage für den Einsatz geschaffen werden konnte. Trotzdem konn-
ten wir in den Justizanstalten erfolgreich Technologien einführen, um
Suizide effektiver zu verhindern.
Die CDU-Landtagsfraktion appelliert an die Landesregierung, unver-
züglich Maßnahmen zur Stärkung der Sicherheit auf Weihnachts-
märkten zu ergreifen und die geforderten Sicherheitsvorkehrungen
umzusetzen. Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger steht dabei
an oberster Stelle.
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Ministerpräsident gratuliert
Niedersachsenpark und Zerhusen

Erfolgreiche Entwicklung des Parks und neues Werk des
Wellpappe-Herstellers gewürdigt – Auch Landrätin Anna

Kebschull überbrachte Glückwünsche
Rieste. Niedersachsens Mi-
nisterpräsident Stephan
Weil hat erstmals den Nie-
dersachsenpark besucht und
war beeindruckt. 
Anlass war das 25-jährige

Jubiläum des Parks, an dem Weil aus zeitlichen Gründen im Som-
mer nicht teilnehmen konnte, verbunden mit einem Besuch der
neuen Produktionsstätte des Dammer Wellpappenherstellers Zer-
husen im Niedersachsenpark.
Der größte interkommunale Gewerbe- und Industriepark Nieder-

sachsens sei in vielen Bereichen Vorbild im Bundesland, attestier-
te Weil und hob vor allem die weitsichtige Planung hervor sowie
die interkommunale Zusammenarbeit über Kreisgrenzen hinweg.
Das sei nicht selbstverständlich und gebe es anderswo eher sel-
ten. Deshalb sei er mit offenen Augen hierhergekommen und wer-
de den Niedersachsenpark anderenorts gerne weiterempfehlen.
Allein die Größe des Parks sei schon beeindruckend.
Es sei vor 25 Jahren „ein großer Stein losgetreten worden“.
Weil attestierte dem Niedersachsenpark eine Top-Lage, die mit
der zusätzlichen Autobahnauffahrt noch besser werde. Eine sol-
che Lage dürften die wenigsten Gewerbeparks haben. Zudem
gebe es hier tolle Ansiedler mit klanghaften Namen.
Das sorge zusätzlich für Vertrauen. Auch die mittlerweile über
3000 Arbeitsplätze sprächen für sich.
Der Niedersachsenpark sei ein Beispiel für eine kluge Gewerbe-
flächenplanung. 
Wahrscheinlich habe es auch beim Niedersachsenpark anfangs
Bedenken gegeben, doch es habe alles geklappt, so der Landesva-
ter. „Nur wenn man nicht anfängt, kann auch nichts werden.“
Und was geworden sei, könne jeder hier erleben. „So kann es
weitergehen.“ Das Jubiläum sei so gesehen erst der Kinderge-
burtstag, es werde sicher noch einiges zu feiern geben in der Zu-
kunft.
So ein Park stehe und falle natürlich auch mit den Firmen, mit de-
nen man werben könne. Zu diesen wichtigen Namen gehöre
auch Zerhusen.
Das Dammer Unternehmen produziert jetzt auch im Niedersach-
senpark. Investiert wurden 30 Millionen Euro. Die Produktion
laufe bereits, es entstünden am neuen Standort aber unter ande-
rem noch ein Bürogebäude, so Robert Zerhusen, Werksleiter und
technischer Geschäftsführer. 50 Mitarbeitende seien im Zwei-
Schicht-Betrieb tätig, der künftig in einen Drei-Schicht-Betrieb
umgestellt werde.
Sein Vater, Geschäftsführer Roland Zerhusen, berichtete, dass sich
das 1987 gründete Unternehmen von einem Zwei-Mann-Betrieb
in ein Unternehmen mit über 700 Mitarbeitenden und einem
Umsatz von 200 Millionen Euro entwickelt habe. 
Der Niedersachsenpark sei ein Glücksfall für Zerhusen, denn in
Damme sei die Fläche endlich.
„Wir haben die Pläne dazu entwickelt, die dann die nächste Ge-
neration Robert Zerhusen und Linda Stärk umsetzen sollte“, so
Zerhusen: Das hätten sie sehr gut gemacht. 
Beide überreichten dem Ministerpräsidenten als Dankeschön ab-
schließend ein Niedersachsenross aus Wellpappe.

Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil (Zweiter von rechts)
besuchte den Niedersachsenpark. 
Foto: Niedersachsenpark/Daniel Meier

Wittlager Mahlzeit 
– ein sozialer Treffpunkt 

Diesmal zu Gast ehemalige und noch aktive Mitarbeiter der
Bad Essener Hausarztpraxis an der Lerchenstraße

Die Mitarbeiter einer ländlichen Arztpraxis haben eine wichtige ge-
sellschaftliche Funktion zu erfüllen: Immer, wenn Menschen sich
krank fühlen und Hilfe benötigen, sind sie als Patienten auf Mitarbei-
ter im Gesundheitswesen angewiesen, die in ihrem Beruf nicht nur
fachlich qualifiziert sind, sondern die auch Einfühlungsvermögen be-
sitzen. Und es sind nicht nur die Mediziner, die den Menschen in ei-
ner medizinischen Notlage helfen, sondern auch die Mitarbeiter-in-
nen, am Empfang, im Labor und bei medizinischen Dienstleistungen.
In der Hausarztpraxis in Bad Essen war und ist Teamarbeit angesagt,
jeder Mitarbeiter wird wertgeschätzt, und dieses positive Klima über-
trägt sich auf den Patienten.

Jetzt waren einige Ehemalige und einige noch aktive Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zur „Wittlager Mahlzeit“ gekommen, um hier
das „Feeling“ der regelmäßigen Essensbesucher kennenzulernen.
Nach Praxisende traf sich die Gruppe, ein Tisch war eigens für die
medizinischen Fachkräfte reserviert. Viele der Besucher der „Wittla-
ger Mahlzeit“, die die ehemaligen Mitarbeiterinnen und Ärzte der
Hausarztpraxis wiedererkannten, zeigten sich freudig überrascht. 
Einige medizinische Fachangestellte sind selbst ehrenamtlich aktiv,
so wie Ulla Wiesner und Ulla Hoffschröer, die beide bei der „Wittla-
ger Mahlzeit“ im Team mithelfen. Hans-Georg Kok und seine Frau

Elke Kok waren beide als Ärzte unentgeltlich im Ausland während
der Urlaubszeit im Einsatz, um armen Menschen in gesundheitlichen
Notlagen ohne Bezahlung fachliche medizinische Hilfe zu leisten.
Zum Treffen mit ihrem ehemaligen Chef waren gekommen: Ivonne
Jones, Kerstin Meyer, Andrea Ochmann, Brigitte Karsch und die Ärz-
te Elke und Hans-Georg Kok. Es war für die ehemaligen Mitarbeiter
ein Wiedersehen in geselliger Runde und ein angenehmer Moment,
um Erinnerungen zu reflektieren. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. 
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „21.02 DRK-Ortsverein Bad Essen e.V. - Projekt "Wittlager Mahl-
zeit“ veröffentlicht

Gemeinsam wurde die Mittagsmahlzeit vom Team der Hausarzt-Praxis
eingenommen, es gab einen Eintopf aus Zucchini, Tomaten, Paprika,
Reis, gebratenem Hackfleisch und allerlei Gewürze, dazu ein Dessert

aus selbstgemachten Apfelkompott aus dem Ippenburger Schlossgarten
mit Vanillesoße sowie Sprudelwasser und Kaffee – 

dazu interessante Tischgespräche.

Das Team der „Hausarzt-Praxis“ in Bad Essen, die jetzt von Dr. Lüke 
federführend und weiteren Medizinern fortgeführt wird, bei der 
Wittlager Mahlzeit, hier mit dem Ratsmitglied Hans-Georg Kok, 

der selbst als Mediziner ebenso wie seine Ehefrau tätig war. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer
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AZZURRO
UNA NOTTE SPECIALE

MUSICAL DINNER (Das Original) AZZURRO SPECIAL
Norddeutschlands erfolgreichste Dinner Show - 
Noch nie war Musical so nah!
Azzurro, so ist der Himmel für Verliebte, denn Azzurro heißt blau.
Erleben Sie einen bunten Abend voller Träume und Sehnsucht, mit
den Hits aus über 80 Jahren deutsch-italienischer Geschichte.
Von den Goldenen Zeiten der San Remo Festivals, über die Zeit des
Wirtschaftswunders, bis ins neue Jahrtausend!
Freuen Sie sich auf pralle italienische Lebenslust, auf La Dolce Vita,
Amore und viel Leidenschaft!
Unser original Hamburger Musical-Ensemble bietet Ihnen eine unter-
haltsame Mischung aus gastronomischen Genüssen und exklusiven
AZZURRO Musical-Highlights!
Vergessen Sie für einige Stunden den Alltag und gehen Sie mit uns
auf die Reise nach Italien. Hier sind Sie “hautnah dabei”!
Im Gepäck haben wir Evergreens und Hits wie:
Komm ein bisschen mit nach Italien * Volare * Ciao Ciag. Bambina *
Zwei kleine Italiener * Marina * Se Bastasse Una Canzone * 0 Sole
Mio * Azzurro * Felicita * Una Notte Speciale, * Heißer Sand * La
Donna e Mobile * Insieme - Extreme * Mamma Maria * u.v.a.
Bei uns gibt es keine weit entfernte Bühne,
> hier ist jeder Gast direkt im Geschehen.
Dazu servieren wir ein vorzügliches Menü.
Zusammen mit den kulinarischen Köstlichkeiten wird Ihnen dieser
Abend unvergessen bleiben.
Komm ein bisschen mit nach Italien, komm ein bisschen mit ans
blaue Meer! ➤

Scharrelmann: CDU kritisiert Lies 
Änderungen in der Bauordnung und 

kündigt eigenen Entschließungsantrag an
Hannover, 05.12.23. Der wirtschaftspolitische Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion, Marcel Scharrelmann, äußert
scharfe Kritik an den heute von Bauminister Lies vorge-
stellten Änderungen der niedersächsischen Bauordnung.
Die CDU sieht in den vorgeschlagenen Maßnahmen der
rot-grünen Landesregierung keine adäquate Antwort auf
die drängenden Herausforderungen im Wohnungsmarkt.
Als Reaktion darauf wird die CDU-Fraktion in der kom-

menden Woche einen eigenen Entschließungsantrag in den Landtag
einbringen.
Die wichtigsten Punkte sind:
• Halbierung der Grunderwerbssteuer für Erstimmobilien mit einer 

Höchstgrenze von 10.000 €.
• Anstreben einer bundesweiten Steuerrechtsänderung für 

Zinskosten eigengenutzter Immobilien.
• Einführung des Gebäudetyps "E für Einfach" mit neuen Planungs-

freiheiten.
• Bundesratsinitiative für Senkung energetischer Anforderungen in 

KFW-Förderprogrammen.
• Erleichterung von Aufstockungen und Umbauten, Entkoppelung 

von Schallschutz und Brandschutz, Begrenzung von EH 70.
• Förderprogramm zur Altlastensanierung für kommunales 

Wohnungsbauland auf Industriebrachen und Konversionsflächen.
• Unterstützung bei der Digitalisierung der Bauverwaltungen und 

verstärkte Ausbildung von Fachpersonal.
• Förderung des kommunalen Mietwohnungsbaus und 

beschleunigte Bauleitplanung für Nachverdichtung.

• Ablehnung der Landeswohnungsgesellschaft und stattdessen ver-
stärkte Förderung von bestehenden Wohnungsbaugesellschaften.

Die CDU-Landtagsfraktion ist der Ansicht, dass die vorgeschlagenen
Änderungen von Minister Lies nicht ausreichend sind, um den Bedarf
von knapp 237.000 zusätzlichen Wohnungen bis 2040 in Nieder-
sachsen zu decken. Es ist bereits kurz nach 12 im Mietwohnungs-
bau! Die jetzt angekündigten Änderungen des Wirtschaftsministers
werden in den nächsten 2 Jahren nicht dazu beitragen, diesen Um-
stand zu ändern. Wir brauchen Lösungen, die jetzt greifen.
Scharrelmann betont zudem die Notwendigkeit von gezielten Maß-
nahmen, um privates Kapital und Gesellschaften stärker zur Investiti-
on in den Wohnraum zu motivieren.
Der CDU-Landtagsfraktion sieht in den vorgeschlagenen Maßnah-
men der Landesregierung keine ausreichenden Antworten auf die
aktuellen Herausforderungen im Wohnungsmarkt und fordert eine
umfassendere Strategie, um die Bedürfnisse der Bevölkerung zu er-
füllen.
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Die Blumenwieseaktion wird mit dem 
Westenergie Klimaschutzpreis ausgezeichnet
• Gemeinde, Energiedienstleister und Infrastrukturunternehmen

zeichnen das Engagement für Umwelt- und Naturschutz aus
• Kindergarten Hummelhof legt zusammen mit den Kindern der 

Grundschule Herringhausen und der Tagespflege von Frau Tanja 
Fürst eine Blumenwiese für den Artenschutz an

• „Ich bin begeistert, mit wie viel Freude und Einsatz die Kinder 
sich dem Projekt gewidmet haben“, sagte Bürgermeister Markus 
Kleinkauertz

Bohmte, 8. Dezember 2023.
Der Westenergie Klima-
schutzpreis steht auch in die-
sem Jahr ganz im Zeichen

des Natur- und Umweltschutzes. Der Preis, den das Unternehmen
gemeinsam mit der jeweiligen Gemeinde verleiht, geht an örtliche
Vereine oder Organisationen, die sich bei den Themen Umwelt-, Na-
tur- und Klimaschutz besonders verdient gemacht haben. In Bohmte
wird in diesem Jahr der Kindergarten Hummelhof ausgezeichnet.
Übergeben wurde der Preis, der in Bohmte mit 1.000 Euro dotiert ist,
von Bürgermeister Markus Kleinkauertz und Westenergie-Kommu-
nalmanager Johannes Geers.
Auf einer Fläche von rund 700 Quadratmetern am Alten Kirchweg in
der Bohmter Ortschaft Herringhausen-Stirpe-Oelingen haben die
Kinder des Kindergartens Hummelhof eine bunte Blumenwiese ange-
legt. Zukünftig sollen die regionalen Wildblumensorten, welche ge-
pflanzt wurden, Insekten und Vögeln eine neue Heimat bieten. Nur
durch die tatkräftige Unterstützung der Schüler*innen der Grund-
schule Herringhausen, der Tagespflege von Frau Tanja Fürst sowie
Mitgliedern des Ortsrates Herringhausen-Stirpe-Oelingen und unter
der Anleitung von Dr. Kai Behncke von der gemeinnützigen Unter-
nehmergesellschaft Umweltschutz und Lebenshilfe konnte das Pro-
jekt realisiert werden.
„Ich bin begeistert, mit wie viel Freude und Einsatz die Kinder sich
dem Projekt gewidmet haben. Das Projekt steht stellvertretend für
die Bemühungen rund um den Klima- und Artenschutz in unserer
Gemeinde.“, sagte Bürgermeister Markus Kleinkauertz.
„Es hat großen Spaß gemacht, die Blumenwiese zusammen mit den
Kindern anzulegen, zu sehen, mit welcher Begeisterung die Kinder
die Blumensamen ausgesät haben und dabei einiges über unsere
Umwelt und den Klimaschutz lernen konnten“, erklärt die Kindergar-
tenleiterin Jane Bronswick.
„Das Projekt Blumenwiese verdient große Anerkennung, es setzt ein
Zeichen für den Artenschutz, die Aktion ist ein Vorbild für die gesam-
te Gemeinde“, ergänzte Johannes Geers.
Mit dem Westenergie Klimaschutzpreis werden Initiativen ausge-
zeichnet, die sich in besonderem Maße für den Klima- und Umwelt-
schutz einsetzen. Strom sparen, Luft und Wasser verbessern, Lebens-
räume erhalten: Klimaschutz erstreckt sich auf viele Gebiete. Ent-
sprechend unterschiedlich waren die Ideen. Westenergie und die je-
weilige Partnerkommune schreiben den Westenergie Klimaschutz-

preis jährlich aus und stellen auch gemeinsam die Jury.
Seit 1995 machen Westenergie und ihre Partnerkommunen im Ver-
sorgungsgebiet von Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz mit dem Klimaschutzpreis gute Ideen und vorbildliche Ak-
tionen aus dem lokalen und regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit
sichtbar. Der Klimaschutzpreis von Westenergie regt damit auch zum
Nachahmen an und macht Mut, selbst aktiv zu werden.
Über 8.000 Initiativen, Projekte und Gruppen haben damit inzwi-
schen die Auszeichnung seit dem Start 1995 erhalten, dazu nach
Größe der teilnehmenden Kommune gestaffelte Geldprämien. Weite-
re Infos zum Westenergie Klimaschutzpreis unter westenergie.de/kli-
maschutzpreis.
Zum Hintergrund: Neben der Energieversorgung engagiert sich Wes-
tenergie in ihren Partnerkommunen traditionell in den Bereichen
Sport, Kultur, Soziales, Klimaschutz und Bildung. Über Sponsorings
und Kooperationen unterstützt das Unternehmen sowohl kleine Initi-
ativen als auch große Vereine, um mit den Menschen vor Ort auch
auf gesellschaftlicher Ebene gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Al-
leine über die Mitarbeitendeninitiative Westenergie aktiv vor Ort
konnten bereits mehr als 10.000 ehrenamtliche Projekte umgesetzt
werden.

Kämmerling und Mohrmann: 
Umweltminister Meyer muss seinen Worten
nun endlich auch mal Taten folgen lassen

Hannover. „Die abwartende Haltung von Umweltminister
Meyer auf eine Entscheidung der UMK zum künftigen
Umgang mit dem Wolf zeigt wieder einmal mehr die
mangelnde Motivation des Ministers, sich selbst für eine
Lösung stark zu machen. In Niedersachsen und Branden-
burg leben mit Abstand die meisten Wölfe in Deutsch-
land, da erwarte ich vom niedersächsischen Umweltmi-
nister eine klare Ansage, wie wir dem Problem begegnen wollen und
kein Verstecken hinter dem Bund oder der EU. Das Verhalten ist wie-
der mal ein Beweis für die mangelnde Handlungsbereitschaft der
Landesregierung. Trotz klarem Handlungsspielraum im aktuellen
Rechtsrahmen weigert sich Minister Meyer weiterhin, Verantwortung
zu übernehmen“, sagt der agrarpolitische Sprecher der CDU-Fraktion
Marco Mohrmann.
Die Verantwortung könne nicht einfach nur abgeschoben werden,
wenn bereits bestehende Gesetze genug Möglichkeiten bieten, ge-
gen Problemwölfe vorzugehen.
Bundesumweltministerin Steffi Lemke hatte das bereits an die Länder
adressiert. Mohrmann appelliert deshalb eindringlich an Minister
Meyer, endlich zu handeln und die Sicherheit der Weidetiere in Nie-
dersachsen zu gewährleisten.
Die umweltpolitische Sprecherin der CDU-Fraktion Verena Kämmer-
ling betont darüber hinaus die Notwendigkeit eines wirkungsvollen
Bestandsmanagements in Niedersachsen, wo der Platz für den Wolf

begrenzt ist. Die Feststel-
lung des günstigen Erhal-
tungszustands sei hierfür
unerlässlich. EU-Kommis-
sionspräsidentin von der
Leyen habe die EU-Staa-
ten schon vor Monaten
gebeten, ihre Wolfspopu-
lation zu melden, was je-
doch bisher von der Bun-
desregierung versäumt
wurde. Kämmerling be-
tont, dass Niedersachsen
bereits über ein gutes Mo-
nitoring verfügt und for-
dert, dass das Land seine
Zahlen direkt an Brüssel
meldet. Die Zeit des Zö-
gerns müsse enden, um
die Akzeptanz des Wolfs
sowohl in der Bevölke-
rung als auch bei den
Weidetierhaltern nicht
weiter zu gefährden.
Die CDU-Landtagsfrakti-
on erwartet von Minister
Meyer konkrete Maßnah-
men, um die Sicherheit
der Weidetiere in Nieder-
sachsen zu gewährleisten
und eine nachhaltige Ko-
existenz von Menschen
und Wolf zu ermögli-
chen. 

Westenergie-Kommunalmanager Johannes Geers (3. v. r.) und
Gemeindebürgermeister Markus Kleinkauertz (5. v. r.) übergeben der Kindergartenleiterin Jane Bronswick (4. v. r.) 

den Preis für das Projekt Blumenwiese. Kleine und große Teilnehmer der Klimaschutzaktion 
freuen sich mit.
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Pott: Ambitioniertes Klimagesetz 
beschlossen 

Niedersachsen bis 2040 klimaneutral
11.12.23. Dürre im Sommer, Starkregen
im Herbst – die Auswirkungen des Klima-
wandels sind in Niedersachsen schon
heute spürbar. 2023 war, global gesehen,
aber auch in Niedersachsen, das wärmste
Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnung.
Um für kommende Generationen eine in-
takte Umwelt zu gewährleisten und sich
frühzeitig auf die Folgen der Erwärmung
einzustellen, hat der Landtag heute die Novelle des Niedersächsi-
schen Klimagesetzes beschlossen. 
„Bis 2040 wollen wir Niedersachsen klimaneutral machen – fünf Jah-
re früher als bisher geplant. Der Fokus liegt vor allem auf dem Ener-
giesektor: Ein schneller Umstieg auf Erneuerbare Energien wie Wind-
kraft und Solar ist entscheidend für eine CO₂-neutrale Zukunft“, er-
klärt Guido Pott, klimaschutzpolitischer Sprecher der SPD-Landtags-
fraktion.

„Um die ehrgeizigen Ziele zu er-
reichen, benötigen wir die Unter-
stützung der gesamten Gesell-
schaft. Mit dem verbesserten Kli-
magesetz stellen wir sicher, dass
niemand überfordert wird, indem
wir sozial verträgliche Regelungen
festschreiben“, betont der SPD-
Abgeordnete. „Beispielsweise gibt
es Ausnahmen bei der Solarpflicht
für Neubauten und grundlegenden
Dachsanierungen, wenn deren Er-
füllung nicht wirtschaftlich zu leis-
ten ist.“
Neben dem Ausbau der Erneuer-
baren Energien hebt Pott auch die
Vorbildfunktion des Landes her-
vor: „Mit dem Klimagesetz erhö-
hen wir die Wirksamkeit des Lan-
des als Klimaschutzakteur und sor-
gen dafür, dass die Landesverwal-
tung bereits ab 2035 klimaneutral
arbeitet. Darüber hinaus fördern
wir den kommunalen Klimaschutz
und verankern die Klimafolgenan-
passung als neues Ziel, um Nie-
dersachsens Resilienz gegen die
bereits unabwendbaren Folgen
des Klimawandels weiter zu stär-
ken.“

Tipps für Eltern

Arzneimittel für Erwachsene 
eignen sich nicht für Kinder

Hannover, 06.12.2023 – Müssen
Kinder Arzneimittel einnehmen,
können die Dosierung und die Ein-
nahme zu einer großen Herausfor-
derung werden, denn nicht alle Arz-

neimittelhersteller bieten kindgerechte Medikamente an. Eltern, die bei
der Gabe der richtigen Menge und der Darreichungsformen unsicher
sind, können sich in der Apotheke vor Ort beraten lassen, erklärt die
Apothekerkammer Niedersachsen.
Für jeden Wirkstoff die kindgerechte Dosierung
Sind Arzneimittel für Kinder im Handel nicht verfügbar, fertigen die
Apotheker:innen in der Apotheke vor Ort das benötigte Medikament in
der richtigen Dosierung und Darreichungsform speziell für das Kind an.
Die Dosierung von Medikamenten muss für jedes Kind individuell an
sein Gewicht und Alter angepasst werden. Der Stoffwechsel von Kin-
dern verarbeitet die Wirkstoffe in Magen, Darm und Nieren anders als
bei Erwachsenen, und auch die Verwertung und Ausscheidung unter-
scheiden sich. Die Blut-Hirn-Schranke, eine Schranke zwischen Blut
und Nervengewebe, die das Gehirn schützt, wird bei Kindern leichter
durchdrungen. Diese Merkmale machen deutlich, wie unterschiedlich
Arzneimittel bei Säuglingen, Kindern und Erwachsenen angewendet
werden müssen. 
Medikamente richtig verabreichen
Wenn die korrekte Dosierung bestimmt wurde, sollten Eltern dafür sor-
gen, dass das Kind das Medikament auch wirklich aufnimmt und nicht
nach der Einnahme wieder ausspuckt. Häufig erhalten Kinder Arznei-
säfte mit einem Löffel. Für eine exakte Dosierung ist allerdings eine
Oralspritze die bessere Wahl. Der Saft kann sanft in die Wangentasche
gegeben werden und das Kind verschluckt sich nicht. Eltern können
sich bei Bedarf in der Apotheke vor Ort beraten lassen.
Vielfältige Möglichkeiten für kindgerechte Medikamenteneinnahme
Neben den herkömmlichen Saft- und Tropfenformen gibt es eine Viel-
zahl anderer kindgerechter Darreichungsformen, die die Einnahme von
Medikamenten für Kinder erleichtern können wie beispielsweise Trink-
tabletten, die zur Herstellung einer Lösung dienen, sowie Schmelztab-
letten und Minitabletten, die die Einnahme für Kinder angenehmer ge-
stalten. Pulver und Granulate bieten ebenfalls eine praktische Möglich-
keit, Medikamente in die Ernährung der Kleinen zu integrieren.
Besonders für Säuglinge und Kleinkinder gibt es Zäpfchen und Miniklis-
tiere als sanfte und effektive Lösung. Diese Darreichungsformen er-
leichtern die Dosierung und Aufnahme von Medikamenten, insbeson-
dere wenn Schlucken noch eine Herausforderung darstellt. In Fällen
von verstopften Kindernasen sind Dosiertropfen in Apotheken erhält-
lich, um die Atmung zu erleichtern. Ab dem zweiten Lebensjahr kön-
nen auch Nasensprays verwendet werden, die speziell auf die Bedürf-
nisse von Kleinkindern zugeschnitten sind.
Für weitere Informationen und Beratung zu kindgerechten Medikamen-
tenoptionen stehen Apotheker:innen und medizinische Fachkräfte zur
Verfügung, um Eltern bei der Auswahl und Anwendung der am besten
geeigneten Lösung für ihre Kinder zu unterstützen.
In der Apotheke das Inhalieren üben
Kinder ab sechs Jahren haben im Beisein eines Erziehungsberechtigten
einen Anspruch auf eine Inhalationsschulung in der Apotheke, wenn

ein Asthmaspray neu verordnet oder das Inhalationsgerät gewechselt
wird. Sie haben diesen Anspruch auch, wenn sie das Asthmaspray
schon länger anwenden, aber in den letzten zwölf Monaten keine Ein-
führung erfolgte. Nach der Schulung sind die Kinder sicherer in der An-
wendung. Sie werden auch über die Pflege des Inhalators unterrichtet.
Die Schulung befähigt auch die Eltern, ihr Kind besser bei der Therapie
zu begleiten, und gibt ihnen ein sicheres Gefühl.
Für Babys und Kleinkinder werden auch spezielle Masken angeboten.
Sobald Kinder mit einem Strohhalm trinken können, können sie mit
Mundstücken inhalieren. Mit bestimmten Mundstücken können auch
Säuglinge inhalieren, im Liegen oder während sie entspannt auf dem
Schoß gehalten werden.
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Bürgerbus könnte im ländlichen Raum für Menschen mit einge-
schränkter Mobilität hilfreich sein. Angeboten wurden z.B. Kurse für
das möglichst unfallfreie Fahren mit E-Bikes für Senioren.
Während es für ehrenamtlich Tätige die Ehrenamtskarte gibt, so ist
das Pendant für Leistungsempfänger wie Rentner mit geringen Bezü-
gen die „Kuckuks-Karte“ mit vielen Vergünstigen. Die Seniorenräte
helfen den Betroffenen, diese Karte zu erhalten.
In Osnabrück gibt es mit den Partnerstädten einen Austausch über
die Qualität und die Angebote der Seniorenarbeit im jeweiligen Part-
nerland. Es ist vielfach festzustellen, dass die einstigen Begründer der
internationalen Partnerschaftsaustausche inzwischen selbst zum Kreis
der Senioren gehören. Trotzdem oder gerade deshalb soll die Senio-
renarbeit auch Gegenstand eines Partnerschaftsaustausches sein.
Das Osnabrücker Stadtratsmitglied Paul Meinberg vertritt die Region
im Landesseniorenrat und in der Arbeitsgemeinschaft Weser-Ems; das
Land Niedersachsen gibt einen jährlichen Förderzuschuss.
Die Gemeinde Bissendorf hat Diplom-Sozialarbeiter Heiko Grube,
der viele Jahrzehnte Geschäftsführer des Diakonischen Werkes in
Stadt und Land Osnabrück war und der jetzt im Ruhestand ist, am
Jahresanfang gebeten, der Seniorenarbeit neuen Schwung zu geben,
bestehende Angebote zu vernetzen, Beratungen und Förderungen
anzubieten. Das neue DRK-Zentrum in Jeggen, unweit der Mindener
Straße, ist der Stützunkt der Seniorenarbeit in Bissendorf, dort hält
Heiko Grube bei Bedarf Sprechstunden ab. Er hat angeboten, den
Gemeinden im „Wittlager Land“ beratend Hilfeleistung beim Aufbau
der organisatorischen Seniorenarbeit zu geben und bereits bestehen-
de Angebote wie die „Wittlager Mahlzeit“ in ein Gesamtkonzept ein-
zubinden. 
Die großen Volksparteien erklären zwar vor den Wahlen, dass sie
sich für generationengerechte und nachhaltige Politik einsetzen, da-
bei werden jedoch oft die Belange der 1/3 Gesellschaft der Senioren
Ü 60 vergessen. Es reicht nicht, einmal jährlich zur Weihnachtszeit
einen Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen zu veranstalten.
Die Bedürfnisse sind im Einzelfall viel größer, etwa wenn ein Kurz-
zeitpflegeplatz dringend gesucht wird oder wenn ein Familienange-
höriger bei der Pflege eines Familienmitgliedes Unterstützung benö-
tigt. Die Gemeinden sind hier gefordert. Beauftragte oder gewählte
Seniorenräte können die Gemeinden bei dieser kommunalen Aufga-
be unterstützen. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Von den 21 kreisangehörigen Gemeinden haben
nur noch 5 Gemeinden keinen Seniorenbeirat –

wahlweise gewählte oder ernannte Gremien
Der Landkreis Osnabrück fördert nach den Worten der Sachgebiets-
leiterin Dipl. Sozialarbeiterin Susanne Klesse die ehrenamtliche Seni-
orenarbeit in den einzelnen Gemeinden, so wie es das Sozialgesetz-
buch im § 71 SGB 12 beschreibt. Hauptamtliche Kräfte in den Rat-
häusern unterstützen dabei das Ehrenamt. Meistens gibt es in den
Gemeindeverwaltungen eine Ansprechstelle „Seniorenarbeit“. Bei-
spielsweise in Hasbergen und Wallenhorst gibt es gewählte Senio-
renräte, in anderen Orten nur einen beauftragten Seniorenrat. Rund
30 Prozent oder 1/3 der Bevölkerung gehören faktisch zur Gruppe
der Senioren. Deshalb wäre es unklug für politische Gremien, diese
künftig noch wachsende Zielgruppe zu vernachlässigen.
In der Arbeitstagung im Sitzungssaal des Landkreises Osnabrück
konnte die bei der Kreisverwaltung für die Pflegeberatung verant-
wortliche Petra Herder das Pflegeportal Weser-Ems, analog und digi-
tal vorstellen, online unter www-gesundheit-weser-ems.de – 

Es kommt vor, dass im Notfall für einen Angehörigen ein Kurz- oder
ein Dauerpflegeplatz gesucht wird und die Einrichtungen in der
Nähe keine Patienten aufnehmen können, weil keine freien Kapazi-
täten. Anstatt viele vergeblicheTelefongespräche könnte die Internet-
seite eine Hilfestellung geben, weil die angeschlossenen Häuser hier
freie Kapazitäten tagesaktuell melden.
Auch bei Compass gibt es eine Pflegeberatung unter 0800-1018800
für Privatversicherte, weil diese Gruppe nicht in der Sozialversiche-
rung erfasst ist.
Die Pflegeberatung beim Landkreis biete Ausbildungen und Anerken-
nungen für kurzzeitige Betreuungen (nicht Pflege) für zu pflegende
Angehörige an. Wenn der Ehegatte z.B. demenzkrank ist und der be-
treuende Ehepartner für einige Stunden z.B. einen für ihn wichtigen
Termin wahrnehmen muss, so kann möglichst in der Nachbarschaft
ein Ehrenamtlicher für einige Stunden verpflichtet werden, der als
anerkannter Betreuer von der Pflegekasse 10 Euro/Std. Ehren-
amtspauschale erhält. Unter dem Motto: „Niedersachsen bewegt
sich“ sollten pflegende Angehörige auf diese Weise unterstützt wer-
den, weil die häusliche Pflege eine gute Alternative zur stationären
Heimpflege ist.
Haupt- und Ehrenamt in einer Gemeinde müssen deshalb gut ver-
netzt sein, damit sie Senioren umfassend in ihren Sorgen und Bedürf-
nissen beraten und unterstützen können.
In Bad Iburg ist der Seniorenbeirat ehrenamtlich über ein Diensthan-
dy mit gleicher Nummer für Betroffene in Notlagen erreichbar, das
Handy wird dem jeweils Zuständigen weitergereicht. Für die Ge-
meinde eine kostengünstige Lösung.
Andere Gemeinden bieten regelmäßig Vorträge z.B. zur Patienten-
vollmacht, Vorsorge-Vollmacht oder über das Veranstaltungsangebot
an, etwa für eine Parkinson-Gruppe. In Osnabrück-Stadt gibt es in
der Lagerhalle monatlich eine Seniorendisco, wo beispielsweise Al-
leinstehende oder verwitwete Personen soziale Kontakte wahrneh-
men können.
In vielen Kommunen gibt es Handy und PC-Schulungen speziell für
Senioren, die so wenigstens die Grundbegriffe elektronischer Medien
in der Anwendung kennenlernen. Die Aktion „Helfende Hände“
wurde vorstellt, wo beispielsweise in Fürstenau Senioren und einge-
schränkt mobilen Senioren bei einfachen technischen Problemen ge-
holfen werden kann. Einzelne Gemeinden bieten für ältere Men-
schen ein spezielles „Gedächtnis-Trainingsprogramm“ an und die Se-
niorenräte informieren darüber, wie und wo Fördermittel beantragt
werden können, etwa um Wohnungen barrierefrei zu machen. Der

Diakon i.R. Günter Weingarten, links aus Rabber und recht Diplom-
Sozialarbeiter Heiko Grube – beide stehen für die Förderung der 

Seniorenarbeit im „Wittlager Land“ beratend zur Verfügung. 
Foto: Eckhard Grönemeyer

Neue Trainingsanzüge für die E1-Jugend
des Hunteburger Sportvereins

Die Spieler der E1-Jugend des Hunteburger Sport-
vereins mit Trainer Eugen Klat bedanken sich bei
Zimmermann Willi Borkowski für das Sponsoren ei-
nes neuen Trainingsanzug-Satzes! Dank der großzü-
gigen Unterstützung des Zimmermannes ist es der

E1-Fußballjugend des Hunteburger SV möglich, ein einheitliches
Bild vor und nach den Spielen abzugeben und somit als Einheit auf-
zutreten.
Der Hunteburger SV lebt von der Unterstützung von Unternehmen
und Privatpersonen, da nur durch sie ein reibungsloser und mit Freu-
de und Leidenschaft besetzter Spielbetrieb möglich ist. Wie die Fans,
die während der Spiele vom Seitenrand anfeuern, sind auch die
Sponsoren unverzichtbar. In diesem Sinne sind alle Sponsoren immer
herzlich eingeladen, die Atmosphäre während der Wettkämpfe live
mitzuerleben und den Grundstein für eine harmonische und erfolg-
reiche Zusammenarbeit in der Zukunft zu legen.
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45 Unternehmen der Region als
„Familienfreundliche Arbeitgeber“ 

ausgezeichnet – 
11 Firmen re-zertifiziert

Osnabrück. Sind familienfreundliche Un-
ternehmern attraktiver für Fachkräfte? Kön-
nen durch eine familienfreundliche Unter-
nehmenskultur leichter gut ausgebildete
Kräfte rekrutiert und Mitarbeitende moti-
viert werden, auch weiter im Unternehmen
zu bleiben? Diese Fragen werden die rund
100 Teilnehmenden an der Auszeichnungs-

feier „Familienfreundliche Arbeitgeber in der Region Osna-
brück“, die jetzt im Museum und Park Kalkriese stattfand, sicher-
lich mit „Ja“ beantworten.
45 Unternehmen haben sich im Jahr 2023 erfolgreich um das
vom Familienbündnis Region Osnabrück initiierte Zertifikat „Fa-
milienfreundliche Arbeitgeber“ beworben. Elf weitere Firmen
dürfen sich bereits über ihre Re-Zertifizierung freuen. Landrätin
Anna Kebschull bedankte sich bei den zertifizierten Unterneh-
men für das Engagement für die Mitarbeitenden und deren Fami-
lien in Landkreis und Stadt Osnabrück: „Mit dem Erhalt der Aus-
zeichnung ‚Familienfreundliche Arbeitgeber‘ haben Sie nachge-
wiesen, dass in Ihrem Betrieb die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf tatsächlich gelebt wird. Die Auszeichnung ist für Sie nicht

Ausschreibung für Band Contest zum
48. Stemweder Open Air Festival

Auch 2024 gibt es wieder Rockmusik im
Zeichen der Kuh. Im August findet dann
mit dem Stemweder Open Air Festival
eines der beliebtesten Umsonst & Drau-
ßen Festivals in Norddeutschland statt. 
Welche hoffnungsvolle Nachwuchsband
möchte nicht einmal dort auf der Bühne

stehen? Jetzt besteht
die Chance dazu, die-
sen Traum zu verwirk-
lichen. Der JFK Stem-
wede veranstaltet wie
schon in den Jahren
vor Corona einen
Band Contest für
Nachwuchsbands, der
im März 2024 durch-
geführt wird. 
Der 1. Preis ist ein

Auftritt auf dem Stemweder Open Air Festival 2024. 
Interessierte Bands können ihre 

Online-Bewerbung bis zum 7. Januar 2024 unter 
bandcontest@life-house.de einreichen. 

Bei der Bewerbung ist zu beachten, dass eine kurze Auflistung der
wichtigsten Daten wie Bandname, Herkunftsort, Musikrichtung,
Kontaktdaten und Links zur Musik (Streams oder Download, gerne
auch brauchbare Live-Videos) vorhanden sind. Voraussetzung für
die Teilnahme ist allerdings, dass es sich um Nachwuchsbands
handelt, die aus der Region kommen. Aus den eingegangenen Be-
werbungen werden vier Bands ausgewählt, die am Samstag, dem
9. März 2024 im Life House in Stemwede-Wehdem live auftreten. 
Unter diesen Gruppen wird dann nach dem Live-Auftritt diejenige
Band ausgewählt, die auf dem 48. Stemweder Open Air Festival
am 16./17. August 2024 auftritt.

nur ein Schild an der Eingangstür.“
Erster Stadtrat Wolfgang Beckermann stellt heraus, dass die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf nicht nur den einzelnen Arbeit-
geber betrifft, sondern sich auch für die Region zu einem echten
Wettbewerbsvorteil entwickeln kann: „Ich danke Ihnen vielmals,
dass Sie als Arbeitgeber einen wichtigen Beitrag leisten, damit
Stadt und Landkreis Osnabrück auch künftig ein starker Wirt-
schaftsstandort bleiben.“
Dass die Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht nur ein The-
ma für Mütter sein sollte, stellte Christina Relius, Geschäftsführe-
rin der connect people &company GmbH in ihrem Vortrag zum
Thema „Väter fördern – Familien stärken – Die unerkannten
Chancen väterfreundlicher Personalpolitik“ heraus. Laut einer
Umfrage der Prognos AG möchte gerne jeder zweite Vater die
Hälfte der Kinderbetreuung übernehmen, doch nur jeder fünfte
Vater setzt diesen Wunsch um. Woran liegt das? Anhand von un-
terschiedlichen Umfragen und Auswertungen führte die Referen-
tin den Anwesenden vor Augen, dass „Väterfreundlichkeit“ nicht
nur Vätern hilft, sondern auch den Unternehmen zu Gute
kommt. „Wenn wir Gleichberechtigung in Familien stärken wol-
len, müssen wir nicht nur Mütter, sondern vor allem auch Väter
in den Fokus rücken. Somit erreichen wir, dass gut ausgebildete
Mütter und Väter in Ihren Unternehmen tätig sein können“, lau-
tete das Fazit von Relius.
Darüber hinaus zeichnete das Familienbündnis Region Osna-
brück in diesem Jahr erstmals Unternehmen aus, die sich bereits
zum dritten Mal in Folge für die Auszeichnung beworben haben.
Dieser Zertifizierungsprozess wird in den kommenden Wochen
ebenfalls abgeschlossen und die Unternehmen erhalten Rück-
meldungen zum Erfolg ihrer Bewerbungen. 
Weitere Hinweise zum Zertifikat „Familienfreundliche Arbeitge-
ber“ in der Region Osnabrück sind auf der Homepage des Fami-
lienbündnisses www.familienbuendnis-region-osnabrueck.de zu
finden. Ab Januar 2024 erhalten weitere Unternehmen die Mög-
lichkeit, sich um das Zertifikat zu bewerben.
Zertifiziert wurden aus dem Wittlager Land: 
- Jürgen Emptmeyer GmbH, Bad Essen
- Keil Anlagenbau GmbH & Co. KG, Hunteburg
- mk-energy procect GmbH (Bau- und Projektleitung), 
        Bad Essen
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Tanzgruppen TV01 Bohmte
Lasst uns die Show beginnen! 

Mit den Worten „Lasst uns die Show beginnen!“ star-
tete am Samstag, den 02.12.23 nun zum dritten Mal
die Weihnachtsshow der Tanzgruppen vom TV01
Bohmte.
Die Turnhalle an der Jahnstraße in Bohmte wurde mit
einem Tanzboden, bunten Lichtern und Weihnachts-
dekoration festlich geschmückt, sodass die Zuschauer
die Show bei einer weihnachtlichen Atmosphäre ge-

nießen konnten. Da sich die Zahl der Tänzer*innen in den letzten
Jahren fast verdoppelt hat, wurde dieses Jahr aufgeteilt in eine Nach-
mittags- und eine Abendvorstellung, um möglichst vielen Besuchern
einen Platz zu bieten. Während die Zuschauer oben auf der Tribüne
ihre Plätze eingenommen haben, ging es hinter der Bühne aufregend
zu. Die knapp 200 Tänzer*innen waren in ihre Kostüme geschlüpft
und wurden frisiert. Gespannt warteten dann alle gemeinsam voller
Vorfreude auf ihren Auftritt. Dann ging es endlich los! 

Der Eröffnungstanz aller Gruppen gemeinsam gab den Startschuss. 
Die jüngeren Gruppen wurden für ihre regelmäßigen Auftritte auf
den Bohmter Dorffesten wie z.B „Spaß an der Straß“ mit einheitli-
chen T-Shirts von der Werbegemeinschaft Bohmte belohnt. Diese
konnte man beim Eröffnungstanz mit allen Gruppen auf der Tanzflä-
che bestaunen. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle an die Wer-
begemeinschaft Bohmte für das großartige Sponsoring! Doch nicht
nur die Werbegemeinschaft hat in diesem Jahr die Tanzgruppen des
TV01 Bohmte unterstützt. Das Trainerteam bedankt sich auch bei al-
len Sponsoren, die dieses Jahr die Gruppen mit neuen Pullovern und
T-Shirts ausgestattet haben! 
Durch das Programm führten Wiebke Oelgeschläger und Chiara
Fröstl. Sie verbanden alle aufgeführten Tänze durch eine spannende
Weihnachtsgeschichte, sodass die Turnhalle mit Weihnachtsstim-
mung erfüllt wurde. Das Programm gestaltete sich sehr vielfältig:
man sah sowohl die jüngeren Tanzgruppen als Weihnachtswichtel
oder Rentiere verkleidet über die Bühne tanzen, als auch mehrere
Lichtertänze im Dunkeln. Auch die diesjährigen Wettkampftänze der
Bohmter Showgruppen wurden aufgeführt. Diese wurden im Sep-
tember beim Wettkampf „Rock your Contest“ in Wolfenbüttel mit
sehr guten Platzierungen ausgezeichnet und konnten in der Weih-
nachtsshow nun auch die Bohmter Zuschauer überzeugen. 
Die Leitung der Showgruppen „BeMoved“ und „Powergirls“ und die
der Kindertanzgruppen „Zuckermäuse“, „Tanzmäuse“, „Lollipops“,
„Starke Kids“ führt Silke Belde mit der Unterstützung von Viviane
Jenkel. Die Showgruppe „StepUps“ wird von Chiara Fröstl geleitet.
Die Nachwuchsgruppen „Confettis“ und „dShakers“ werden von den
Powergirls-Tänzerinnen Lia Schulte und Lena Möllering trainiert.
Doch nicht nur die bestehenden Tanzgruppen durften ihr Können un-
ter Beweis stellen. Auch die Gruppe „Dance Project“ wurde wieder
ins Leben gerufen. Sie besteht aus knapp 20 Frauen, die unter der
Leitung von Wiebke Oelgeschläger eigens für diese Show eine Cho-
reografie einstudiert haben.
Für einen besonderen Abschluss vor der Pause sorgte jedoch das „X-
Mas Family“ Projekt. Mütter und Väter haben mit ihren Kindern ge-
meinsam auf der Bühne gezeigt, dass jeder tanzen kann! Abgeschlos-
sen wurde die Show mit einem gemeinsamen Finale, bei dem alle
Tänzer*innen nochmal auf die Bühne durften. Die Zuschauer waren
begeistert und standen für den Applaus nach der letzten Vorführung
von ihren Plätzen aus. 
Das Organisations- und Trainerteam bestehend aus Silke Belde, Lia
Schulte, Lena Möllering, Viviane Jenkel, Wiebke Oelgeschläger und
Chiara Fröstl fielen sich zum Schluss begeistert und glücklich in die
Arme. Auch der Vorstand vom TV01 Bohmte mit dem Vorsitzenden
Siegfried Pöttker und das Dance Project bedankten sich im Namen
aller Tanzgruppen bei dem Team. 
Jedoch wäre die Durchführung nicht ohne die Unterstützung der flei-
ßigen Helfer und Helfer*innen möglich gewesen. Vielen Dank an
Alle, die dieses Event so besonders gemacht haben! 

Birgit Karger - Eine außergewöhnliche
Powerfrau wird im Sportverein geehrt

Nach fast zehn Jahren Einsatz für Fitness und Reha Sport 
geht Birgit in den wohlverdienten Ruhestand

Im TuS Bad Essen wurde am 24.11.23 eine be-
sondere Mitarbeiterin in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Mit einer großen Überra-
schungsparty und zahlreichen Gästen wurde ihr
langjähriges Engagement gewürdigt.
Birgit Karger, die jahrelang den Gesundheitssport
in Form von Fitness- und Reha-Kursen geleitet
hat, hinterlässt große Fußstapfen. Sie war nicht
nur eine engagierte Trainerin, sondern auch ein inspirierendes
Vorbild für viele Menschen im Verein. 

Ihr Abschied wurde daher gebührend gefeiert.
Die Überraschungsparty fand im Vereinsheim statt und war bis
ins kleinste Detail geplant. Die Gäste, darunter Vereinsmitglieder,
Freunde und Familie der Mitarbeiterin, wurden vom Vorstand
und der Nachfolgerin Nicole Koke herzlich empfangen.
Der erste Vorsitzende Thomas Krawczak hielt eine emotionale
Rede, in der er betonte, dass Birgit Kargers Engagement weit über
ihre fachlichen Anforderungen hinausging. 
Krawczak würdigte das Engagement mit den Worten: „Als Leite-
rin dieser Sparte im TuS hast du nicht nur Kurse geleitet, sondern
mit deiner Energie und Begeisterung warst du die treibende Kraft
hinter jeder Aktivität und jedem Erfolg dieser Abteilung. Du warst
nicht einfach nur eine Übungsleiterin - du warst eine Mitgestalte-
rin, eine Person, die nicht nur Anweisungen gibt, sondern voran-
geht und mit vollem Einsatz dabei ist,“und fügte augenzwinkernd
hinzu: „Deine kreativen Ideen haben nicht nur unsere Fitness-
und Reha-Kurse bereichert, sondern auch den ein oder anderen
auf Trab gehalten.“
Birgit Kargers Rolle auch als Leiterin der Geschäftsstelle machte
sie zur guten Seele des Vereinsheims und sie war ein Gesicht des
TuS Bad Essen- immer bereit, für den Verein zu werben und bei
Veranstaltungen zu unterstützen. 
Abschließend erwähnte der erste Vorsitzende: „Der Ruhestand
mag eine neue Reise für dich bedeuten, aber du nimmst ein
Stück unserer Herzen mit.“
Doch nicht nur der Abschied stand im Mittelpunkt des Abends.
Gleichzeitig wurde die neue Nachfolgerin, Nicole Koke, vorge-
stellt. Sie hat bereits damit begonnen, die Kurse von Birgit Karger
zu übernehmen und auch als Leiterin der Geschäftsstelle des TuS
zu fungieren. Außerdem wird Nicole Koke den Gesundheitssport
für Kinder ab sofort leiten. Sie hat bereits inklusive Gruppen ge-
gründet, um auch Kindern mit besonderen Bedürfnissen die Teil-
nahme am Sport zu ermöglichen.
Besonders erfreulich ist die Kooperation mit der Kita/Familien-
zentrum Haus Sonnenwinkel. Dies stärkt nicht nur die Bindung
zwischen Verein und Gemeinde, sondern fördert auch die Integ-
ration von Kindern mit unterschiedlichen Fähigkeiten.
Die neue Nachfolgerin bringt viel Erfahrung im Bereich Gesund-
heitssport mit und ist hochmotiviert, das Angebot weiter auszu-
bauen.
Birgit Karger gab allen Anwesenden mit auf den Weg, dass sie
sehr glücklich und beruhigt sei, dass ihr Amt von einer engagier-
ten und kompetenten Frau übernommen werde und merkte an:
„Nehmt Nicole ebenso herzlich auf, wie mich damals!“

v.l.: Thomas Krawczak (1. Vorsitzender), Susanne Deutschmann,
Silvia Hagensieker, Birgit Karger, Rolli Bührmann, Nicole Koke
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Lichtburg Quernheim
Neu im Kino: „Wonka“
Die Lichtburg in Quernheim zeigt
ab Donnerstag den neuen Familien-
film „Wonka“ um Zauberei und
Schokolade. 
Die Hauptrollen sind mit Timothée
Calamet und Hugh Grant besetzt. 
Neu im Programm auch „Die Tribu-
te von Panem - The ballad of song-
birds“ und “Ein ganzes Leben“ nach
dem Roman von Robert Seethaler. 
Weiter im Programm “Wish”, der
Disney-Weihnachtsfilm und noch-
mals „Tatsächlich Liebe“ - der
Weihnachtsklassiker.

aus dem Ausland sein. Im Rahmen eines Pilot-Projekts haben das
Fachkräftebüro der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Os-
nabrücker Land, die Industrie- und Handelskammer, die Hand-
werkskammer, Kreishandwerkerschaft und die Berufsbildenden
Schulen in Stadt und Landkreis Osnabrück jetzt gemeinsam Azu-
bis aus dem Ausland angeworben. Sechs junge Menschen aus
China starteten im Herbst ihre Ausbildungen in den Unterneh-
men – vom Hotel über die Bäckerei und das Elektronikunterneh-
men bis zur Tischlerei. Interessierte Unternehmen können sich
jetzt schon für den Ausbildungsstart im Herbst 2024 beim WI-
GOS-Fachkräftebüro melden. 
„Der Mangel an Fachkräften ist bei den Unternehmen in der Re-
gion stark spürbar. Betriebe mancher Branchen haben massive
Probleme, Ausbildungsplätze zu besetzen. Unternehmen sind
deshalb gut beraten, beim Recruiting den Blick für das Potenzial
aus dem Ausland zu öffnen“, betont Sandra Schürmann. Die Lei-
terin des Fachkräftebüros der WIGOS freut sich, dass die Betriebe
die Chance ergriffen und die Unterstützung durch das Projekt
wahrgenommen haben. „Aus unserer Erfahrung und Beratungstä-
tigkeit wissen wir, dass Betriebe oftmals vor den teilweise büro-
kratischen Hürden zurückschrecken. Vorhanden sind nicht nur
sprachliche Hemmnisse, sondern mitunter auch unklare Vorstel-
lungen davon, wie langwierig der Prozess von der Anwerbung
bis zur Integration in den Arbeitsmarkt sein kann.“ 
Das Fachkräftebüro unterstützt die Betriebe daher intensiv, zum
Beispiel mit der Vermittlung von Sprachkursen. Der Erfolg der Be-
rufsschule hängt maßgeblich von den Sprachkenntnissen ab. Hier
gebe es noch Nachschulungsbedarf, dem das Projektteam nach-
kommen werde, so Sandra Schürmann. Um die Bindung an die
Region zu fördern, organisiert das Fachkräftebüro darüber hinaus
spezielle Events. „Unser Ziel ist es, dass sich die neuen Mitarbei-
tenden schneller und langfristig an ihrem neuen Lebens- und Ar-
beitsmittelpunkt wohlfühlen. Wir sorgen mit Vernetzungs- und
Freizeitaktivitäten wie einer Nachtwächtertour in Osnabrück,
Fahrradsicherheitstrainings oder Kegeln dafür, dass sich die aus-
ländischen Mitarbeitenden untereinander kennen lernen.“ Mit
Rat und Tat begleitet werden sie von Projektmitarbeitenden des
Fachkräftebüros. Bei der An-
werbung und Organisation
werden die Projektverant-
wortlichen von der Rekrutie-
rungsagentur GEM aus Düs-
seldorf unterstützt, die von
der Bewerberauswahl und
sprachlichen Vorbereitung,
über die Organisation der
Visa, Einreise und Woh-
nungssuche bis zur Betreu-
ung während der Ausbildung
einen ganzheitlichen Vermitt-
lungsansatz verfolgt.
Vom Fachkräftemangel sind
große Industrieunternehmen
ebenso betroffen wie traditi-
onelle Handwerksbetriebe.
„Der Fokus des Projekts liegt
jedoch auf Branchen, die be-
sonders unter der angespannten Lage leiden. Zu nennen sind
hier vor allem die Hotellerie, die Gastronomie und das Bäcker-
und Malerhandwerk. Mit dem Projekt können wir die Unterneh-
men individuell dabei unterstützen, Menschen aus anderen Her-
kunftsländern eine berufliche Perspektive im Landkreis Osna-
brück und in der Stadt zu ermöglichen“,  betonen Silvia Masuch
Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim, Dr. Goran Miladiniovic, Handwerkskammer Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim, Thorsten Coch, Kreishand-
werkerschaft Osnabrück, sowie Ulf Zumbrägel von den Berufs-
bildenden Schulen am Westerberg, stellvertretend für die betei-
ligten Berufsbildenden Schulen.  
Dass die Rekrutierung im ersten Anlauf so gut funktioniert hat,
sei ein Zeichen der guten Zusammenarbeit zwischen den Pro-
jektverantwortlichen, ist sich das Projektteam einig. „Die Rekru-
tierung von Fachkräften aus dem Ausland und die nachhaltige
Bindung an unsere Region kann nur gelingen, wenn wir organi-
sationsübergreifend an einem Strang ziehen. Diese Herausforde-
rung zu meistern, ist Teamwork.“ 
Bereits jetzt starten die Vorbereitungen zur Gewinnung von aus-
ländischen Azubis für das kommende Jahr. 
Interessierte Unternehmen können sich an das WIGOS-Fachkräf-
tebüro, Sandra Schürmann, schuermann@wigos.de, 
Tel. 0541-501 4718 wenden.  

Aus China zur Ausbildung
in das Osnabrücker Land

WIGOS-Fachkräftebüro, die Kammern, Kreishandwerkerschaft
und Berufsbildende Schulen rekrutieren mit Erfolg 

Auszubildende aus China 
Landkreis Osnabrück. 
Geeignete Auszubildende
zu finden, bereitet nicht
nur den Unternehmen in
der Region große Sorgen.

Bundesweit stehen die Betriebe im starken Wettbewerb bei der
Rekrutierung zukünftiger Fachkräfte. Eine Alternative kann daher
für hiesige Unternehmen die Gewinnung von Nachwuchskräften
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Veranstaltungen und Termine Januar 2024
Parkführung: Im Schein der Fackel (60 Min.)
Datum: Samstag, 6. Januar 2024, 17:00 Uhr
Im Fackelschein begeben sich Besucher auf die Spuren der Varus-
schlacht in den Museumspark. Am historischen Ort wirft die Füh-
rung Licht auf die Geschichte und den Lebensweg der Hauptperso-
nen dieses Kampfgeschehens zwischen Römern und Germanen.
Die Führung kostet 4,00€ pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail
an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familiensonntag im Varusschlacht Museum
Datum: Sonntag, 7. Januar 2024, ab 14:00 Uhr
Das Programm am Familiensonntag startet mit einer Führung durch
die Dauerausstellung (90. Min) bei der Jung und Alt mehr über die
Ereignisse der Varusschlacht, das Leben der Römer und Germanen
und die Ausgrabungen erfahren. Nach der Führung bietet das Mit-
machprogramm die Möglichkeit, unter fachkundiger Anleitung rö-
mische und germanische Tees zu brauen.
Familien zahlen am Familiensonntag nur den Eintritt. Kinder unter
sechs Jahren haben freien Eintritt. Es fallen Materialkosten von 3,00
€ für das Mitmachprogramm an. Eine Anmeldung beim Buchungs-
service unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Erlebnisführung „Unterwegs mit Laetitia“ (60 Min.) 
Datum: Samstag, 13. Januar 2024, 14:00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n.
Chr. und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross
aus. Als Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignis-
sen der Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Fun-
den und ihren einstigen Besitzern. 
Die Führung kostet 5,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Erlebnisführung „Besserwisser“ (60 Min.) 
Datum: Sonntag, 14. Januar 2024, 13:00 Uhr
Verflixt, dem neuen Gästeführer sind bei der Vorbereitung seiner
Führungen einige Unterlagen durcheinandergeraten. Nun braucht er
das Wissen der Besucher, um wieder Ordnung in sein Chaos zu
bringen. Können sie dem Kollegen bei der Führung helfen und seine
Fehler korrigieren?
Die Führung kostet 5,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Neu! Kinderführung „Opa Reiko ermittelt in Kalkriese“ 
Termin: Samstag, 20. Januar 2024, 14:00 Uhr 
Was für ein Glück, das Varusschlacht-Museum hat einen neuen
Wachmann: Opa Reiko alias Peter Badstübner, bekannt aus der be-
liebten TV-Serie „Die Pfefferkörner“. Und er hat erst kürzlich seinen
Dienst in Kalkriese angetreten. Ein ruhiger Job wird es jedoch nicht,
denn gleich zu Anfang verschwindet ein wertvolles Objekt samt Kis-
te! Aber was ist passiert? Waren hier Einbrecher am Werk? Um die-
sen Fall zu lösen, braucht Opa Reiko tatkräftige Unterstützung! In
der Ausstellung zur Varusschlacht geht es auf Spurensuche. Spürna-
sen ab 9 Jahren sind gefragt und können Opa Reiko mit Sachver-
stand und cleveren Ideen unterstützen.
Die Kinderführung dauert 90 Minuten und kostet 5,00 € pro Kind
zzgl. Eintritt. Angesprochen sind Kinder im Alter zwischen 9 und 13
Jahren. Eine Anmeldung wird empfohlen. Tickets für Führungen sind
bequem online unter www.kalkriese-varusschlacht.de buchbar. Für
Fragen und Reservierungen ist der Buchungsservice unter 
Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de erreichbar. 

Mit Schwert und Schild – Triff den Römer und Germanen in der
Ausstellung (90 Min.) 
Datum: Samstag, 21. Januar 2024, 13:00 Uhr
Ausgestattet mit authentischer Kleidung und Bewaffnung nehmen ein
Römer und ein Germane die Besucher mit in die Ausstellung. In der
Führung dreht sich alles um die Ausrüstung und Kampftechnik zur
Zeit der Varusschlacht. Wie waren die Römer und Germanen ausge-
stattet und welche Vor- und Nachteile hatten die verschiedenen Waf-
fen? Welche Kampftechniken wurden angewandt und warum?     ➤

Die Ortschaft Wehrendorf bereitet sich
auf das „Ortschaftsjubiläum“ 2024 vor 

Die einstige Volksschule im Dorf bereitete junge Menschen auf
ein erfolgreiches Berufsleben vor.

Margot Sommerfeld fand im Familienalbum eine kleine Mappe mit
Schwarz-Weiß-Fotos und Ehemann Horst Sommerfeld hatte noch alle
Namen seiner damaligen Mitschüler parat. Sitzend von links Gerd

Mönnich, Herr Pri-
or, Dieter Schab-
aker, stehend von
links Maschinen-
und Landmaschi-
nenbaumeister
Willi Huge, jetzt in
Bad Essen wohn-
haft, späterer Elekt-
romeister Dieter
Poniewaz, Dieter
Plegge, Horst Som-
merfeld, Günter
Beyerlein, Norbert
Stahr, der damals
ohne Eltern auf-
wuchs und der
später eine Lehre
in der Schmiede
bei Lohmeyer in
Lockhausen absol-
vierte.
Nach diesem Jahr-
gang endete die
achtklassige Volks-
schule in Wehren-
dorf; dort gab es
fortan nur noch

die vierklassige Grundschule. Die Oberstufenschüler mussten ab Klasse
5 bis zur Klasse 8 nach Bad Essen fahren, dort gab es die „Weiße Schu-
le“ und eine einfache Turnhalle für die Schüler aus der einstigen Samt-
gemeinde. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Zur Erinnerung an den Schuljahrgang 1950/51 der damaligen 
Volksschule Wehrendorf

Die einstigen Lehrkräfte der Volksschule Wehren-
dorf mit Fräulein Emma Deutscher, Paul Ziegler

und Theo Beyer, der die Funktion des Schulleiters
übernahm. Sehr bezeichnend der Spruch unter
dem Foto: „Wie sorgenfrei die Jugend war, das

wird dir erst im Alter klar. 
Denn Kindheit, Schulzeit, größtes Glück, 

wir bringen bildlich sie zurück“. 
Repros: Eckhard Grönemeyer

Das einstige Schulgebäude der Volksschule in Wehrendorf. 
Willi Huge und Horst Sommerfeld haben eine durchaus

gute Erinnerung an ihre Schulzeit in Wehrendorf.
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Und woher wissen wir das alles eigentlich so genau? Bei kleineren
Darbietungen geben Römer und Germane Einblicke in die Technik
und das Training der ehemaligen Kontrahenten.
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 5,00€ pro Person zzgl.
Eintritt. Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter 
Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Schietwetter-Führung durch den Museumspark (90 Min.)
Datum: Samstag, 27. Januar 2024, 14:00 Uhr
Regen, Sturm, Kälte – Germanien war in vielerlei Hinsicht eine He-
rausforderung für die sonnenverwöhnten Römer. Und auch heute
kennen wir in Norddeutschland „Schietwetter“. In der Führung er-
fahren Besucher:innen, wie sich Germanen und Römer schon vor
2000 Jahren gegen Sonne, Wind und Regen geschützt haben. Bei ei-
nem Rundgang durch den Park, ausgestattet mit römischen und ger-
manischen Mänteln, wird dann auch schnell klar, dass das Wetter
ein entscheidender Punkt im Schlachtverlauf gewesen sein könnte.
Die Führung dauert 90 Minuten und kostet 5,00€ zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter 
Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ti-

cketshop.
Große Parkführung: Tatort 
Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Sonntag, 28. Januar
2024, 13:00 Uhr
Am Tatort der Varusschlacht
werfen Besucher einen Blick
auf bisher gesicherte Indizien.
Anhand von Repliken wird an
den Originalfundorten das Tat-
geschehen vor mehr als 2000
Jahren rekonstruiert. Die Füh-
rung gibt Einblicke in die
spannende archäologische Er-
mittlungsarbeit der beteiligten
Wissenschaftler. Sie dauert 90
Minuten und kostet 4,00 €
zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Bu-

chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fueh-
rungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter 
Tel. 05468 - 9204-23 möglich. 
Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung zur 
Varusschlacht (60 Min.) 
Termine: samstags, 15:30 Uhr und sonn- und feiertags, 11:30 und
14:30 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung
beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per 
E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen.
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: jeden Sonntag, 14:00 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt (Familien zahlen
max. 12,00 € zzgl. Eintritt). Eine Anmeldung beim Buchungsservice
unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkrie-
se-varusschlacht.de wird empfoh-
len. Am Wochenende ist eine An-
meldung unter Tel. 05468 - 9204-
23 möglich. Tickets gibt es auch
im Online-Ticketshop.
Winteröffnungszeiten 
von November bis März
>> Dienstag bis Sonntag 10:00 bis
17:00 Uhr, montags geschlossen
Online-Ticketshop unter https://
vivenu.com/seller/varusschlacht-
im-osnabrucker-land-museum-
und-park-kalkriese-owsi 
Varusschlacht 
im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Str. 69, 
49565 Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, 
Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de 
Änderungen vorbehalten            

IHK warnt vor Betrugsmasche
Angebliche IHK-Mail ist krimineller Phishing-Versuch

Die IHK Osnabrück -
Emsland - Grafschaft
Bentheim warnt vor ei-
ner aktuellen Phishing-
Masche, die viele Mitgliedsunternehmen betrifft. In einer ver-
meintlich von der IHK versandten E-Mail wird behauptet, dass ab
dem 5. Dezember 2023 einige Änderungen in der IHK-Daten-
schutzrichtlinie vorgenommen werden sollen. Die bisherigen der
IHK zur Verfügung gestellten Angaben seien noch zu vervollständi-
gen. In der Mail wird auf einen beigefügten Link verwiesen, der
angeklickt werden soll und über den die Daten des Mitgliedsunter-
nehmens aktualisiert werden können.
Hierbei handelt es sich um ein Tool zum Abgreifen von Daten und
im schlimmsten Fall zum Infiltrieren der Datensysteme des Mit-
gliedsunternehmens. 
„Die IHK hat keine E-Mail mit diesem Inhalt versandt und würde
dies auf diesem Weg auch nicht tun“, macht IHK-Jurist Robert Al-
ferink deutlich. „Der ganze in der E-Mail dargestellte Sachverhalt
ist frei erfunden.“
Betroffene sollten bereits aufgrund des unüblichen Mailabsenders
und der allgemeinen Signatur als „IHK“ skeptisch sein. 
Eine Mail der IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim ist
stets mit vollständiger Signatur verbunden. Unternehmen, die be-
reits auf den Link geklickt und eventuell weitere Daten eingegeben
haben, sollten erwägen, einen Fachdienstleister für IT-Sicherheit zu
kontaktieren.
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel.: 0541 353-315 
oder E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de 
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Hunteburger Weihnachtsmarkt 2023
Nach einem stimmungsvollen Hunteburger Weihnachtsleuchten am
Samstagabend startete der Hunteburger Weihnachtsmarkt bei herrli-
chem Winterwetter in den ersten Advent. Bereits nach dem Gottes-

dienst am Vormittag füllte
sich der Vorplatz der evan-
gelischen St. Matthäusge-
meinde mit zahlreichen Fa-
milien und Besuchern. Die
Kindergarten- und Schulkin-
der der ersten Klassen hin-
gen ihre selbst gestalteten
Kugeln an den großen
Weihnachtsbaum, der auf
dem Weihnachtsmarkt auf-
gestellt war. Der herrlich
geschmückte Tannenbaum
wurde am Abend an den
Höchstbietenden verstei-
gert. Der Erlös geht jeweils
zur Hälfte an den Schul- so-
wie den Kindergartenförder-
verein.
An den einzelnen Ständen
wurden u.a. Weihnachts-

krippen, gestrickte Socken oder auch fair gehandelter Kaffee angebo-
ten. Kulinarisch verwöhnt wurde man mit Pizza, Bratwurst, Waffeln
oder Kuchen. Glühwein, Punsch und Kakao durften auf keinen Fall
fehlen. 
Der Posaunenchor spielte ein Open-Air-Konzert und in der Kirche
wurden in stimmungsvollem Ambiente Märchen vorgetragen. 
Natürlich besuchte auch der Hunteburger Nachtwächter mit seinem
Bollerwagen den Weihnachtsmarkt und beschenkte die Kinder mit
kleinen Überraschungen. Auf der Wiese hinter der Kirche bot der

Reit- und Fahrverein Ponyreiten an. Viele weitere Vereine und Grup-
pen sorgten für einen gelungenen Weihnachtsmarkt.
Gegen Abend folgte die Ziehung der während des Marktes verkauf-
ten Lose. Die Gewinnnummern für die Hunteburger Gutscheine lau-
ten:
1. Preis: 150 € 1402
2. Preis: 100 € 925
3. Preis: 50 € 942
4. Preis: 25 € 742
5. Preis: 10 € 857
6. Preis: 10 € 962
7. Preis: 10 € 448
8. Preis: 10 € 76
9. Preis: 10 € 1376
10. Preis: 10 € 193
Die Gewinne können im Kiebitzmarkt abgeholt werden.

Vielen Dank im Namen der Werbegemeinschaft an die vielen Besu-
cher sowie an alle Mitwirkenden und Helfer, ohne die der Weih-
nachtsmarkt nicht realisierbar wäre.
Noch ein Hinweis: Nehmen Sie gerne an der großen Hunteburger
Adventsaktion teil! Einfach in einem der teilnehmenden Geschäfte
eine zu beklebende Karte besorgen, je 10-Euro-Einkaufswert einen
Klebepunkt erhalten, den vollständig beklebten Weihnachtsbaum ab-
geben und die Chance auf einen von 10 Hunteburger Gutscheinen
erhalten.

Krippenausstellung im Museum im
Kloster stimmt auf Weihnachten ein

Bersenbrück. Das Museum im Kloster in Bersen-
brück zeigt seit dem 5. Dezember eine neue Son-
derausstellung mit Weihnachtskrippen aus Papier.
Unter dem Titel „Frieden auf Erden!“ werden Tau-
sende Figuren in Szenen rund um die Geburt Jesu
präsentiert.
Die Krippen sind Leihgaben des Krippenvereins Os-
nabrück-Emsland. Dessen ehemaliger Vorsitzender

Gerhard Lohmeier führte im Rahmen der feierlichen Eröffnungsfeier
in der St. Vincentius-Kirche in das Thema ein. Die meisten gezeigten
Krippen sind Werke von Josef Morgret und Alfons Buttgereit. Unter-
stützt wurde der Krippenverein beim Aufbau durch den Heimat-
verein Bersenbrück und das Kulturbüro des Landkreises Osnabrück.
Kreisrat Matthias Selle dankte allen ehrenamtlichen Kräften, die sich
in dem kreiseigenen Museum für die regionale Kultur und insbeson-
dere für die neue Ausstellung engagieren. Dem titelgebenden
Wunsch nach Frieden, der sich in den Krippen widerspiegelt, maß er
in seiner Begrüßungsrede besonderen Wert bei. „Die diesjährige
Weihnachtszeit wird in ihrem Besinnen und mit ihren Hoffnungen
nicht von den Entwicklungen im Krieg in Nahost und den schreckli-
chen Nachrichten und Bildern zu trennen sein“, sagte Selle.
Die Tradition des Aufstellens von Weihnachtskrippen wurde durch
Franz von Assisi vor 800 Jahren begründet, als er die Weihnachtssze-
ne mit lebendigen Tieren nachstellte. Die szenische Nachbildung
entwickelte sich zur liebgewonnen Weihnachtstradition, bis Kaiser
Joseph II. im Geiste der Aufklärung deren Aufstellung in Kirchen ver-
bieten ließ. Damit verlagerten sich die Krippen in Privathaushalte,
wobei Papierkrippen schnell den Ruf der „Krippen des kleinen Man-
nes“ erhielten, wie Gerhard Lohmeier in seinem Vortrag ausführte.
Michael Wernke, Bürgermeister der Samtgemeinde Bersenbrück, hob
in seinem Grußwort die beständige Beschaffenheit von Papier hervor,
wenngleich das Material im Krippenbau gegenüber Holz, Keramik,
Wachs oder Textilien zunächst deutlich unscheinbarer daherkomme.
Zahlreiche Krippen und Druckbögen sind im Museum ausgestellt,
die unterschiedliche Themenschwerpunkte setzen. Ein umfangrei-
ches Begleitheft liegt kostenlos bereit. Darüber hinaus kann in der
Ausstellung selbst gebastelt werden: Ein Krippenbogen des Künstlers
Walter Mellmann, welcher 1948 durch den Kirchenboten zu sehr
großer Verbreitung gefunden hatte, liegt als Kopie zum Ausmalen
und Ausschneiden bereit. Außerdem kann das sogenannte „Bersen-
brücker Krippchen“ von Meister Francke aus dem frühen 15. Jahr-
hundert, das im Original in der St. Vincentius-Kirche hängt, als Puz-
zle gelegt werden.
Am 16. Dezember 2023 und am 13. Januar 2024 gibt es jeweils um
15 Uhr die Möglichkeit, an einer Führung mit Gerhard Lohmeier teil-
zunehmen. Parallel dazu gibt es ein Bastelangebot für Kinder. Die
Ausstellung ist bis zum 4. Februar 2024 zu sehen.

Der Künstler Josef Morgret (links) hat in jahrelanger Arbeit eine riesige
Papierkrippe geschaffen, die nun im Museum im Kloster zu sehen ist. 
Figuren daraus präsentieren neben Morgret (von links)  Pfarrer Jan 

Witte, Manfred Kalmlage (Heimatverein Bersenbrück), Bürgermeister
Michael Wernke (Samtgemeinde Bersenbrück), Jürgen Krämer (Krip-
penverein), Katharina Pfaff (Museum im Kloster/Kulturbüro), Kreisrat 

Matthias Selle, Franz Buitmann (Heimatverein Bersenbrück) sowie 
Gerhard Lohmeier (Krippenverein).

Foto: Landkreis Osnabrück/Uwe Lewandowski
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Matthias Seestern-Pauly MdB
56.075.000 Euro Förderung vom Bund zum
Gigabitausbau im Landkreis Osnabrück

Landkreis Osnabrück / Berlin. Im April 2023 hat der Bund
ein Breitbandförderprogramm zur Unterstützung des Giga-
bitausbaus in Deutschland gestartet. Rund 3 Milliarden
Euro wurden dafür im Jahr 2023 vorgesehen. 
Bis zum 31. Oktober konnten Anträge eingereicht werden.
„Der Gigabitausbau im Landkreis Osnabrück wird mit insgesamt
56.075.000 Euro vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr un-
terstützt“, verkündet der FDP-Politiker Matthias Seestern-Pauly und
freut sich, dass die Anträge aus seinem Wahlkreis zu den bewilligten
Fördermittelauszahlungen zählen.
Dabei erhält die TELKOS Telekommunikationsgesellschaft mbH die För-
dermittel, um den Ausbau des Telekommunikationsnetzes in den unter-
versorgten Adressen in Bad Essen, Belm, Bissendorf, Bohmte, Ostercap-
peln, Bramsche, Wallenhorst, Badbergen, Menslage, Nortrup, Quaken-
brück, Alfhausen, Ankum, Bersenbrück, Eggermühlen, Gehrde, Ketten-
kamp, Rieste, Berge, Bippen, Fürstenau, Merzen, Neuenkirchen und
Voltlage voranzutreiben und die Missstände zu minimieren. Aufgeteilt
in zwei Projekten belaufen sich
die Gesamtkosten auf
112.150.000 Euro. „Damit
übernimmt der Bund die Hälfte
der Kosten“, erklärt Seestern-
Pauly.
Der Bedarf an Fördergeldern
belief sich in diesem Jahr auf
insgesamt 7 Milliarden Euro. Das konzipierte Programm griff dabei die
Projekte mit dem höchsten Förderbedarf auf.

Studie & Tipps 
„Brandrisiko 

Adventskranz“ 
Sicher durch die Weihnachtszeit 
(akz-o) Kerzenlicht gehört in der
Advents- und Weihnachtszeit für
die meisten Menschen mit dazu.
Laut einer repräsentativen Um-
frage* des Rauchmelderherstel-
lers Ei Electronics wird auch die-
ses Jahr mehr als die Hälfte der
Deutschen einen Adventskranz
mit echten Kerzen zu Hause ha-
ben. Doch sind sich die Men-
schen auch der erhöhten Brand-
gefahr bewusst? Und wie steht
es mit der Rauchmelder-Ausstat-
tung für den Ernstfall?
Die „schönste Zeit des Jahres“
wird nach wie vor mit stim-
mungsvoller Beleuchtung und
Gemütlichkeit verbunden. 50
Prozent der Befragten bevorzu-
gen hierbei echte Kerzen als De-
koration für den heimischen Ad-
ventskranz. Trotz der großen
Auswahl an Alternativen würden
nur knapp elf Prozent elektrische Kerzen oder eine Lichterkette
wählen. Zehn Prozent sind unschlüssig und knapp ein Drittel
entscheidet sich gegen einen Adventskranz.

Mängel bei der Sicherheit
Laut dem Gesamtverband der Versicherer*² sind in Flammen auf-
gehende Adventskränze oder Christbäume in der Weihnachtszeit
eine häufige Ursache für Wohnungs- und Hausbrände. Dabei ist
allgemein bekannt, dass man brennende Kerzen nie unbeaufsich-
tigt lassen sollte. Fast 30 Prozent der Befragten geben jedoch an,

dass sie gelegentlich oder sogar häufig ihr Wohnzimmer trotz
brennender Kerzen kurz verlassen. Umso wichtiger, dass im Fall
des Falles ein Brand möglichst früh erkannt wird.
Die Studie zeigt: Es muss noch mehr für die Sicherheit getan wer-
den, denn bei fast einem Viertel der Deutschen ist im Wohnzim-
mer kein Rauchmelder installiert. Dabei befinden sich in der Re-
gel gerade dort Adventskränze, Kerzen und elektrische Geräte.
Letztere bilden aufs Jahr betrachtet die häufigste Brandursache.
Daher rät Ei Electronics, auch über die Adventszeit hinaus, im
Wohnzimmer zu einem Rauchmelder.

„Alle Jahre wieder“ – der Rauchmelder-Check
Damit die Rauchmelder im Ernstfall funktionieren, sind eine jähr-
liche Wartung und Kontrolle empfehlenswert. Dafür einfach die
Raucheintrittsöffnungen auf Verschmutzungen prüfen und den
Testknopf drücken: Ertönt ein Signal, ist alles in Ordnung. Sicher-

Über 50 Prozent der Deutschen bevorzugen einen Adventskranz 
mit Kerzen. Fast 30 Prozent lassen die Kerzen jedoch gelegentlich 

unbeaufsichtigt und setzen sich so einem erhöhten Brandrisiko aus. 
Umso wichtiger, dass im Falle des Falles ein Rauchmelder vorhanden

ist. Foto: Ei Electronics/iStock.com/petrograd99/akz-o

heitshalber sollte man auch noch das auf dem Gerät vermerkte
Austauschdatum prüfen. Wie bei allen Elektrogeräten ist auch die
Lebensdauer eines Rauchmelders begrenzt und nach zehn Jahren
sollten die kleinen Lebensretter erneuert werden.

* Die repräsentative Studie wurde durch Civey mittels Online-Befragung am 24. Au-
gust 2023 realisiert. Es wurden über 2.500 Personen über 18 Jahren mit Wohnsitz in
Deutschland befragt.
*² https://www.gdv.de/gdv/medien/medieninformationen/versicherer-zaehlen-weni-
ger-braende-zur-adventszeit--112646 
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

Sa., 16.12. 17.00 Uhr Hauptgottesdienst

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 17.12. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Di., 19.12. 20.00 Uhr Erwachsenen Chor im Pfarrheim
Mi., 20.12. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 21.12. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael

16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung 
im Pfarrheim

Fr., 22.12. 9.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche
10.00 Uhr Adventsgottesdienst der LWS

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 15.12. 19.00 Uhr Jugendvesper und 
3. Adventsandacht, Lintorf

Sa., 16.12.   9.30 Uhr Blocktag der Konfirmanden
So., 17.12. 3. Advent 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst

Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Di., 19.12. 18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender, 

Feuerwehrhaus Heithöfen
Mi., 20.12. 15.00 Uhr Frauenkreis
Do., 21.12. 18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender 

Dahlinghausen, Hof Klausing 
Fr., 22.12. 19.00 Uhr 4. Adventsandacht mit Ankunft des 

Friedenslichtes, Kapelle Wimmer. 
Wer das Licht mit nach Hause nehmen
möchte, bitte eine Kerze mitbringen.

Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 17.12. 17 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Rabber

Ökumenischer lebendiger Adventskalender 
Sa., 16.12 18 Uhr Bad Essen, Solearena
So., 17.12. Adventszauber, Burg Wittlage
Mo., 18.12. 18 Uhr Brockhausen, Feuerwehrhaus
Di., 19.12. 18 Uhr Heithöfen, Feuerwehrhaus
Mi., 20.12. 18 Uhr Rabber, KG SELK Zufahrt In der Maate
Do., 21.12. 18 Uhr Dahlinghausen, Hof Klausing Schröttinghauser Str. 8
Fr., 22.12. 18 Uhr Bad Essen, St. Nikolai Kirche
Weitere Infos und Termine finden Sie in unserem aktuellen Gemein-
debrief und im Internet unter www.kibara.de

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 17.12. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Monika Stallmann

Ökumenischer lebendiger Adventskalender 
Sa., 16.12 18 Uhr Bad Essen, Solearena
So., 17.12. Adventszauber, Burg Wittlage
Mo., 18.12. 18 Uhr Brockhausen, Feuerwehrhaus
Di., 19.12. 18 Uhr Heithöfen, Feuerwehrhaus
Mi., 20.12. 18 Uhr Rabber, KG SELK Zufahrt In der Maate
Do., 21.12. 18 Uhr Dahlinghausen, Hof Klausing Schröttinghauser Str. 8
Fr., 22.12. 18 Uhr Bad Essen, St. Nikolai Kirche

Winterkirche: Im Januar und Februar finden die Gottesdienste im
Gemeindehaus (Nikolaistraße 16) statt. Einen Bericht hierzu finden
Sie im Cumulus auf Seite 4.
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 17.12. 10 Uhr Gottesdienst mit dem Friedenslicht
aus Bethlehem

18.00 Uhr Kilkenny-Konzert, Einlass: 17:30 Uhr
Di., 19.12. 10.00 Uhr Café Ukraine

16.00-17.30 Uhr Kirchenzwerge f. Kids v. 3-6 J.; 
mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps

Mi.,  20.12. 15.00 Uhr Kirchenmäuse mit Rhena Wilinski, 
für Kinder v. 0-3 Jahren und Eltern

19.30 Uhr Frauentreff
Do., 21.12. 10.00 Uhr Kinderkirche der KiTa St. Thomas

14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 
f. Senioren mit Hilde Sundmäker

Fr., 22.12. 19.00 Uhr 4. Adventsandacht mit Lena Sonnengrün
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 16.12. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe 

Mo., 18.12. 16.00 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
16.00 Uhr Krippenspielprobe an der Himmelsterrasse

Mi., 20.12. 8.30 Uhr Hl. Messe
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
17.30 Uhr Sternsinger-Vortreffen

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 15.12. 17.00 Uhr Treffen der Erstkommunion-
kinder im Gemeindehaus

Sa., 16.12. 16.30 Uhr Nachmittag der Versöhnung der Pfarreien-
gemeinschaft

18.00 Uhr Vorabendmesse mit Übergabe des Lichtes
von Bethlehem an die St. Thomas Gemeinde

So., 17.12. 16.30 Uhr Impuls an der Außenkrippe, gest. von der
Kolpingfamilie

17.00 Uhr Konzert des Bläserchores in der Kirche
Mo., 20.12. 14.15 Uhr Beichtgelegenheit

15.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche; 
anschl. Adventsfeier der Senioren 

Do., 21.12. 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 17.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann 

16.00 Uhr Konzert mit Veeh-Harfen 
und Blockflöte

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 15.12. 15 Uhr Kinderkirche im Garten der
Grundschule Herringhausen mit
Natascha Asenheimer u. Elisabeth Metz

So., 17.12. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Taufe 
zum 3. Advent mit Pastor Pöhlmann

Gegen 16.00 Uhr beim Adventszauber in und an der 
Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen: 
Musik zum Zuhören und Mitsingen mit 
Pastor Pöhlmann und Johanna Erdmann

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 16.12. 10.00 Uhr Kinderfrühstück
für Schulkinder

So., 17.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 18.12. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 19.12. 19.00 Uhr Junge Männer - Hauskreis
Do., 21.12. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

15.00 - 17.00 Uhr Reparaturcafé
Fr., 22.12. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff

Bremer Str. 92, 
Bohmte, Tel. 05473-2139

Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 17.12. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt mit „Statio“ 

Anschließend Frühstück im Pfarrheim
Di., 19.12. 10.30 Uhr Hl. Messe - Trauerfeier

10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 20.12. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 21.12. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:  A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 17.12. 11.00 Uhr Gottesdienst                 
(Lektorin Annegret Westermann)  

Mo., 18.12. 16.00 Uhr KU 4
Di., 19.12. 20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Do., 21.12. 17.00 Uhr KU 8                                        

19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         
Fr., 22.12. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)

19.30 Uhr Weihnachtskonzert des Spielmannszuges 
und der Blaskapelle Schwagstorf

Im November ist nach einer Zuchtempfehlung das
Sandkatzenpaar „Lilo“ und „Stitch“ in den Zoo 
Osnabrück gezogen und lernt sich jetzt kennen. 

Eine gute Integration ist bei Groß- und Kleinkatzen
eine Herausforderung. Auch bei den Tigern hat es
nun Erfolge in der Zusammenführung gegeben.
Zwei neue Bewohner verzeichnet das Sandkatzen-
haus im Zoo Osnabrück: Die beiden Sandkatzen
Lilo und Stitch. Zuletzt hatte dort eine männliche
Sandkatzen allein gelebt. In solch einer Situation

entscheidet das Zuchtbuch der
European Association of Zoos
and Aquaria (Europäische Verei-
nigung von Zoos und Aquarien,
EAZA), wie weiter verfahren
wird. „Der Zuchtbuchführer hat
empfohlen, dass unser Kater uns
verlässt, dafür aber das junge
Paar Lilo und Stitch bei uns ein-
zieht. Diesen Empfehlungen gilt
es nachzukommen und wir ha-
ben uns gefreut, wieder ein Paar
bei uns beherbergen zu kön-
nen“, berichtet Tobias Klumpe,
Zoologische Leitung. Nachdem
der einjährige Kater und die im
März 2023 geborene Katze sich
für wenige Tage in separaten
Bereichen eingelebt hatten,
wurden sie unter strenger Be-
obachtung von Tierpflegern, Bi-
ologen und Veterinären zusam-
mengelassen. „Insbesondere bei
meist solitär lebenden Klein-

und Großkatzen muss man immer ein genaues Auge haben, wenn es
um das Zusammenleben geht“, erklärt Klumpe weiter. „Die Stim-
mung kann auch urplötzlich umschlagen. Wir sind aber sehr zufrie-
den, denn die beiden scheinen sich gut miteinander zu verstehen.“
Integration der Katzen 
Nach der Empfehlung des Zuchtbuches sind im November die
männliche Sandkatze Stitch aus dem Zoo Danzig und die weibliche
Sandkatze Lilo aus dem französischen Natur Zoo de Mervent in Os-
nabrück eingetroffen. Nun gilt es für eine gute Integration der beiden
Katzen zu sorgen. „Wie wir auch bei unseren Tigern sehen konnten,
ist eine solche Zusammengewöhnung bei paarweise gehaltenen
Groß- und Kleinkatzen keinesfalls einfach“, betont Klumpe. „Wäh-
rend der Zusammenführung dürfen die beiden Sandkatzen – wie es
auch bei den Tigern der Fall war – die zu Beginn voneinander ge-
trennten Anlagenbereiche wechseln. So können sie als ersten Schritt
den Geruch des jeweiligen Artgenossen kennenlernen. Anschließend
kommt das Kontaktgitter zum Einsatz. Damit können die Katzen ih-
ren ersten Sichtkontakt herstellen. Erst danach haben wir die beiden
zusammengelassen. Zunächst für kurze Zeit und dann nach und
nach auch länger. Aktuell sieht es danach aus, dass die Zusammen-
gewöhnung gut funktioniert und die Tiere sich gut verstehen“, be-
richtet Tobias Klumpe.
Auch der Sumatra-Tiger Tilak wurden im Rahmen des Ex-Situ Pro-
gramms für eine Zucht empfohlen und lebt seit Sommer 2022 zu-
sammen mit Sumatra-Tigerweibchen Diana im Zoo Osnabrück. „Die
Integration der beiden war nicht immer einfach. Es bleibt immer ein
Restrisiko, dass die Tiere sich gegenseitig angreifen könnten. Mittler-
weile können wir die beiden aber sogar über Tag und auch in der
Nacht zusammenlassen. Dies ist insbesondere dem Fingerspitzenge-
fühl der Tierpfleger zu verdanken. Man darf nicht vergessen, dass die
Tiere durch ihr Verhalten die Dauer der Integration maßgeblich vor-
geben“, so Klumpe. Der Sumatra-Tiger ist die kleinste und zugleich
seltenste Unterart des Tigers. Auf Sumatra, seinem natürlichen Le-
bensraum, gibt es nach Expertenschätzungen nur noch circa 400 bis
600 Individuen. 
 

In den Zoo Osnabrück ist im No-
vember das Sandkatzenweibchen
Lilo eingezogen und lernt dort ih-

ren Artgenossen Stitch kennen.
Bildquelle: Zoo Osnabrück 

(Lara Holzkamp)
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Verschönerungsverein Eielstädt 
Der Nikolaus ist zu Besuch im Feuerwehr-

haus – dann kommt ein realer Einsatz
Der Verschönerungsverein Eielstädt hat traditionell zu Glühwein,
Kinderpunsch und Bockwurst in das Feuerwehrhaus Bad Essen-Ei-
elstädt-Wittlage an der Schulallee eingeladen. Im Vorfeld hatten die
Eltern der Kinder die selbst eingepackten Geschenke beim Verschö-

nerungsverein abgegeben, der die Geschenke wiederum an den Ni-
kolaus weitergeleitet hat. 
Es war nun soweit und der Nikolaus kam in Begleitung seines Gehil-
fen Knecht Ruprecht sowie seinen zwei Pferden in das Feuerwehr-
haus. Gleich zwei Säcke waren für all die Geschenke nötig. 
Sein goldenes Buch mit den Taten und Untaten der Kinder hatte der
Nikolaus natürlich ebenfalls dabei. Glücklicherweise waren in die-
sem Jahr alle Kinder artig, sodass jedes Kind sein Geschenk bekam.

Wer mochte, konnte bei Abholung seines Geschenks ein Gedicht
oder Lied vortragen. Einige der Kinder hatten schon fleißig ihre Texte
geübt und sogar die Erwachsenen stimmten beim Lied „Oh Tannen-
baum“ mit ein. Insgesamt wurden rund 40 Geschenke vom Nikolaus
an die Kinder verteilt, so Vereinsvorsitzender Frank Zander. Ein klei-
ner Rekord – im Vorjahr waren es noch zehn Geschenke weniger.
Womit niemand rechnete: Mit einem echten Feuerwehreinsatz. Um
kurz vor 18 Uhr ertönten die Melder und die Gäste machten sofort
Platz für die eintreffenden Feuerwehrleute. Am Einsatzort stellte sich
heraus, dass glücklicherweise nichts weiter passiert war, sodass sei-
tens Feuerwehr keine weiteren großen Maßnahmen erforderlich wa-
ren. Text: Björn Raube   

Foto: Björn Raube

Foto: Frank Zander 

Die Feuerzangenbowle beim 
Weihnachtsmarkt in Bad Essen im Zelt

des DRK-Ortsvereins
Die Filmhandlung ist noch
weit verbreitet und die Strei-
che, die die Schüler des glor-
reichen Gymnasiums dem
„Lehrkörper“ spielten, löste
Schmunzeln aus, bei manchen
vielleicht auch Mitleid mit den
Lehrkräften, die sich einiges
gefallen lassen mussten.
Beim Weihnachtsmarkt in Bad
Essen ist der DRK-Ortsverein
Bad Essen seit Jahren vertreten
mit einem beheizten Zelt mit
Sitzbänken. Im Angebot Kaffee
und selbstgebackener Kuchen
und Plätzchen, qualitativ
hochwertiger Marken-Glüh-
wein in vorgeheizten Bechern,
heißer Kakao mit oder ohne
Schuss Rum oder Amaretto,
und als besonderes Highlight
des Weihnachtsmarktes – die
„Feuerzangenbowle“ nach ei-
nem klassischen Rezept. Die
Leitung übernimmt seit Jahren
die Leiterin des Sozialdiens-
tes, Andrea Wobig, die von
den Kräften der Sozialgruppe,
aber auch von der Bereitschaft
tatkräftig unterstützt wird.

Wie wird nun eine genussvolle Feuerzangenbowle nach klassischen
Vorbild zubereitet: Das Rezept liegt jeweils im Festzelt zum Nachle-
sen aus. Auf vier Liter guten Rotwein wird eine Flasche Rum in den
Topf auf der Heizplatte gefüllt, etwas Orangensaft und aus der Fla-
sche etwas Zitronensaft-Konzentrat, aber nur mäßig, um das Getränk
nicht zu säuerlich zu kreieren, dann kommt in den leicht köchelnden
Topf mit der schon dampfenden Flüssigkeit ein zubereitetes Gewürz-

säckchen; dieses speziell
aufgefüllt mit zwei Zimt-
stangen, etwas Sternen-
Anis, einige Gewürznel-
ken und dann mit einem
Bindfaden verschlossen.
Die Gewürze können so
die Flüssigkeit aromati-
sieren. Der Höhepunkt:
Auf einer runden Metall-
schiene wird ein im Han-
del angebotener Zucker-
hut gelegt, übergossen
mit Rum und dann flam-
biert, so dass Zucker und
Rum sich in der Flamme
verbinden. Auch ein
Schauspiel für das Auge. 
Die Gäste waren beein-
druckt von diesem Vor-
gang. Allerdings wird bei
der privaten Anwendung
zur Vorsicht geraten,
nicht, dass sich jemand
eine Brandverletzung zu-
zieht oder dass die Woh-
nung in Flammen steht.
Mit offenem Feuer ist
stets Vorsicht angeraten.
Die Zubereitung einer
Feuerzangenbowle ist
schon mit einem größe-
ren Arbeitsaufwand ver-
bunden, so dass sich der
Einsatz nur lohnt, wenn
das fertige Getränk in der
vorgeheizten Tasse einer
größeren Gästezahl an-
geboten werden kann.
Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „ 21.04 DRK-Ortsverein Bad
Essen e.V. “ veröffentlicht

Die Feuerzangenbowle bleibt für vie-
le mit dem Filmklassiker mit Heinz

Rühmann verbunden, der in der
Filmhandlung als Studierter an seine

alte „Penne“ zurückkehrt. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer  

DRK-Bereitschaftsleiter Jan Kuckert ist
„Flambier-Spezialist“, er übergießt den

runden Zuckerhut-Kegel 
vorsichtig mit der Schöpfkelle 

mit hochprozentigen Rum und entzündet
die Flüssigkeit.
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Gesucht!  3 ZKB in Melle, 
Bad Essen oder Osnabrück 
zum 1.8.24 oder früher. Mail an 

assistenzgf3@verbund-sozialer-
dienste.de

Damenwelt  -  ich,  77, 
möchte mich neu verlieben.
Suche eine feste Beziehung.  

Tel. 0160-3671466

FRISCHE BIO-EIER
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI

EIERHÜTTE,  Leverner Str. 51
BOHMTE

WEIHNACHTEN auf Falkenhardt
SA, 16. Dez. von 12-20 Uhr
SO, 17. Dez. von 11-18 Uhr

Lebensart,  Kunst&Genuss in DH
www.rittergut-falkenhardt.de

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

ACHTUNG - in eigener Sache!

Wir erscheinen letztmalig
in diesem Jahr nächste Woche 

am 22./23. Dezember und in 2024
erstmals am 12./13. Januar (= KW 2)

         

ACHTUNG  HUNDEFREUNDE ! 
Wir starten wieder mit unserer Weih-
nachts-Spendenaktion. Es warten 24
Tütchen, gefüllt für eure Fellnasen. 
Jedes gekaufte Los ein Gewinn. 
Der Erlös wird komplett gespendet. 
DOG2Unit -Bad Essen, Brückenweg 3

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Mann (74) aus Bad Essen,  
seit 3 Jahren verw.,  studiert,
nicht unattraktiv,  möchte Frau
aus der Region an seiner Seite haben.
Interessen: Wandern, Radfahren,  
Reisen, Sport, Tiere u.v.m. 

E-Mail: write21@web.de

HAUSHALTSHILFE 
von älterer Dame gesucht.
1-2 mal wöchentlich im Raum Venne.  

Tel. 0170-8318644

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     Ausverkauft!
    So.  21. Januar 2024     Ausverkauft!
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Kleiner junger Chihuahua
sucht liebevolles Zuhause

Tel. 0176-59500691
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Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  16 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und 
mehrfach entwurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

DIENSTLEISTUNGEN
Marco Exner
- Allroundservice -
Malerarbeiten
Abbrucharbeiten
Trockenbauarbeiten  

Mobil: 0173-7238613

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Haushaltsauflösungen / 
Entrümpelungen,  
Renovierungs-, 
Maler- und Gartenarbeiten. 
Ankauf von schönem altem Trödel.

www.a-und-h-rahden.de
Tel. 0151-62724121 

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zu den Feiertagen :

Mi. 20.12.23   15 Uhr - 19 Uhr
Do. 21.12.23   15 Uhr - 19 Uhr 
FR. 22.12.23     9 Uhr - 19 Uhr 
SA. 23.12.23     8 Uhr - 13 Uhr
FR. 29.12.23   13 Uhr - 19 Uhr
SA. 30.12.23     8 Uhr - 13 Uhr

Allen Kunden frohe Festtage
und ein gesundes neues Jahr !!!

Treppenlift,  neuwertig,
Montage möglich,  mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

SENIORENBETREUUNG,  
Sie,  mit Erfahrung, 
ab sofort einsatzbereit. 

Tel. 05404-9490466

WEIHNACHTEN auf Falkenhardt
SA, 16. Dez. von 12-20 Uhr
SO, 17. Dez. von 11-18 Uhr

Lebensart,  Kunst&Genuss in DH
www.rittergut-falkenhardt.de

KAMINHOLZ
Frisch oder trocken 
Viele Sorten und Längen 
Lieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Samsung S20 Fe  grün  4500mh
4G  128 GB + erweiterbar
mit Speicherkarte   Top Zustand
91 Euro  Tel. 05471-9513780

Hallo, wir sind eine 5-köpfige Familie
und suchen eine 4-5 Zimmer Haus
Wohnung in Bad Essen Umgebung.
Beide berufstätig.

Mobil: 0176-41250253

PRÄSENTKÖRBE nach Ihren 
Wünschen zusammengestellt
und vieles mehr zu Weihnachten 
finden Sie bei uns im Hofladen. 

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

Endspurt vor Weihnachten !!
50% auf alle Weihnachtsartikel

und viele weitere Rabatt-Aktionen
J.F. Niemeyer - 

Gartenstraße 11 - Ostercappeln

Putzstelle gesucht,
PKW vorhanden Tel. 0176-22005620

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Briefkasten Edelstahl   
neuwertig  300x500  
Burgwächter Oslo 
NP 107 €   35 €   Tel. 05471-4738

Fair-Trade Apfelsinen 
Jumbo Erdnüsse Blauer Elefant

Walnüsse Grenoble 34+
Französische Haselnüsse 22+

***
TANNENBÄUME

***
exklusive NISTKÄSTEN mit 

dem 700 Jahre HUNTEBURG-
Logo
***

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

BONTEMPI KEYBOARD  61 Tasten
mit Bezug  - neu - wegen Todesfalls zu
verkaufen inkl. Bücher  130,- € VHB,  
HOLZ PUPPENKLEIDER-
SCHRANK   H 53  B 44  T 22.  

Tel. 0160-5915022

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Suche:  E-Bike
Tel. 01578-5740057
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Seniorin,  69 J.,  sucht
Wohnung  ca. 60 qm, 
bevorzugt Erdgeschoss,
in Venne/ Engter zu ca. März 2024.

Tel. 05476-521 ab 18 Uhr

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Ich benötige jemanden, der mir zeigt,
wie man ein Saxophon-Mundstück
mit Reed (1.5 Stärke) 
technisch-korrekt anbläst.

Bitte tel. unter 0178-275-1965
Dr. Thomas Dörting

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler

Kleine Familie aus Bad Essen 
sucht Eigenheim mit Charme. 
In und um Bad Essen - 
wir würden uns über Ihr Haus-Ange-
bot sehr freuen. Tel. 0151-14395970

TuS Bad Essen - Neues Angebot
REHASPORT bei NEUROLOGI-
SCHEN ERKRANKUNGEN!    Frei-
tags 12-13 Uhr,  Kontakt 05472-4782

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Kaninchenfleisch abzugeben,
küchenfertig

Tel. 0176-81312948

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042
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MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Damenwelt  -  ich,  77, 
möchte mich neu verlieben.
Suche eine feste Beziehung.  

Tel. 0160-3671466

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Bad Essen OT   Schöne Wohnung
108 m2     4 ZKB  gr. Balkon  Garage  
Keller  Kaminofenanschluss
ruhig gelegen
an naturverbundene Mieter
zu vermieten   Tel. 0151-44518934

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Miele Trockner,  Spülmasch. und 
Waschmaschine zu verkaufen. 

Tel. 0152-08956251

Habe noch Tage frei für Reinigungs-
arbeiten.   Bitte nur innerhalb von 
Bad Essen und fußnaher Umgebung.  
Nicht unter 3 Std. am Stück 
und nicht unter 15 € pro Std. 
Bei Interesse freue ich mich!

Tel. 05472-4039700

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

ISLANDPFERDE-Gestüt in Belm
sucht Stallhilfe;
Arbeitszeiten flexibel.

Tel. 0171-7647801

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     Ausverkauft!
    So.  21. Januar 2024     Ausverkauft!
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

Noch nichts zu Weihnachten? 
Räumungsverkauf in Bohmte 

Fahrradhaus Lilier
www.fahrrad4you.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Zeltlager aus dem Pferdehof Lorenz 
findet vom 1. - 6.7.2024 
für Kinder von 6 - 13 Jahren statt. 
Wir wollen gemeinsam reiten, spielen,
basteln und Spaß haben.  Reiterliche
Kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Tel. 05472-815037

Herzlichen Dank 
an den ehrlichen Finder, 
der meine Papiere auf dem 
Weihnachtsmarkt gefunden
und persönlich abgegeben hat.
Ich wünsche Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit!

Ich suche seit 2 Jahren eine 
2 Zimmer-Whg. im Raum Bad Essen
bis 650 Euro inkl. Heizung, Balkon
od. Terrasse.  Erdgeschoss o. 1. Etage.
Bringe einen kl. Hund mit.  
Tel. 0151-20179916 o. 0541-129015 AB

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Kuschelige NATURHAARDECKEN -
Wolle, Mohair, Kaschmir - made in
Germany -  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215
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Suche Putzkraft!  
Alle 14 Tage für 2-3 Std.  

Tel. 05471-2284 ab 18 Uhr

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Heidelbeer-Produkte 
zur Weihnachtszeit!

Samstag, 16.12. haben wir von 13 -
18 Uhr einen kleinen Weihnachts-

verkaufsstand bei uns im Haus
vorbereitet mit Likör, 

Heidelbeerbrand,  Saft,  Essig, 
Marmelade,  TK- Heidelbeeren ...

Probeverkostung inklusive!
Hof Dorfmeyer, 

Zum Welplager Moor 1,  Hunteburg,
Tel. 0163-6933100

Suche Gartengrundstück 
im Raum Osnabrück zum Kauf.
Bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

Ford Focus,  75 PS,  Benziner
m. vollem Tank,  dazu neue Allwetter-
reifen,  TÜV 3/24,  223 Tkm,
Euro 4,  Klima, ABS, Nichtraucher +
neue Batterie   VHB 1400 € 

Tel. 0179-4375468

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zu den Feiertagen :

Mi. 20.12.23   15 Uhr - 19 Uhr
Do. 21.12.23   15 Uhr - 19 Uhr 
FR. 22.12.23     9 Uhr - 19 Uhr 
SA. 23.12.23     8 Uhr - 13 Uhr
FR. 29.12.23   13 Uhr - 19 Uhr
SA. 30.12.23     8 Uhr - 13 Uhr

Allen Kunden frohe Festtage
und ein gesundes neues Jahr !!!

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Kettler Heimfahrrad  20 Euro
Tonbandgerät  1968  Nussbaum
Grundig   meistbietend

Tel. 05473-9077

Wer hackt mir leichtes Kleinholz?  
Hallmann,  Lindenstr. 187,  Wittlage  

Tel. 05472-4258

Ergometer für 40 € abzugeben,
vollelektronisch

Tel. 05475-959879

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

PRÄSENTKÖRBE nach Ihren 
Wünschen zusammengestellt
und vieles mehr zu Weihnachten 
finden Sie bei uns im Hofladen. 

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

Wohnung zu vermieten, Hunteburg, 
Altbau,  ca. 200 qm,  4 Zimmer, Ein-
bauküche, Bad.  Zu sofort oder später.
Miete nach Vereinbarung.

Tel. 0172-5206446

Schafböcke 
zu verkaufen

Tel. 05745-478

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Ländlicher Haushalt in Belm
sucht freundliche Haushaltshilfe.

Tel. 0171-7647801

A C H T U N G - 

in eigener Sache!

Wir erscheinen letztmalig
in diesem Jahr nächste Woche 

am 22./23. Dezember und in 2024
erstmals am 12./13. Januar (= KW 2)
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FRISCHE BIO-EIER
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI

EIERHÜTTE,  Leverner Str. 51
BOHMTE

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

ACHTUNG  HUNDEHALTER !!!
Ab sofort bei uns:  Leckere Weih-
nachtskekse,  verschiedene Sorten,
für eure Fellnasen. DOG2Unit -
Brückenweg 3 in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091
www.dog2unit.de
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  16 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und mehrfach ent-
wurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     Ausverkauft!
    So.  21. Januar 2024     Ausverkauft!
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

TuS Bad Essen - Neues Angebot
REHASPORT bei NEUROLOGI-
SCHEN ERKRANKUNGEN!    Frei-
tags 12-13 Uhr,  Kontakt 05472-4782

RUMPELSTILZCHEN –
Obst- und Beerenglühwein -
RAPUNZEL – 
alkoholfreier Glühpunsch 
vorrätig in Flaschen (0,75 + 0,33 l)  
sowie 10 l-Gebinden.
GLÜHWEINBEREITER im Verleih
bei:  LAMMERSIEK - Gartenstr. 60
- BAD ESSEN -         Tel. 05472-2120   
MO- FR:  9-12.30 + 14-18 Uhr

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Noch nichts zu Weihnachten? 
Räumungsverkauf in Bohmte 

Fahrradhaus Lilier
www.fahrrad4you.de

Zeltlager aus dem Pferdehof Lorenz 
findet vom 1. - 6.7.2024 
für Kinder von 6 - 13 Jahren statt. 
Wir wollen gemeinsam reiten, spielen,
basteln und Spaß haben.  Reiterliche
Kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Tel. 05472-815037

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

WEIHNACHTEN auf Falkenhardt
SA, 16. Dez. von 12-20 Uhr
SO, 17. Dez. von 11-18 Uhr

Lebensart,  Kunst&Genuss in DH
www.rittergut-falkenhardt.de

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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Die Rübenernte einst und jetzt – 
Zuckerrüben werden mit dem „Vollernter“

zum Transportplatz befördert
Im Spätherbst wurden früher die Runkelrüben, die Futterrüben und
die Steckrüben als Tierfutter für das Rindvieh geerntet. Bäuerliche Be-
triebe bauten aufgrund von Abnahme-Verträgen auch Zuckerrüben
an.
Die Runkelrüben wurden auf den Feldern mit einem Dippel, einer
Art Sämaschine, Reihe für Reihe im Frühjahr ausgesät, später mit ei-
ner Hacke manuell „verzogen“, so
dass die Pflanzenabstände das Wachs-
tum nicht behinderten, auch Krautbe-
fall wurde gehackt. Im Spätherbst, je-
doch vor dem ersten Frost wurden die
„Runkeln“, die wasserhaltig und frost-
empfindlich waren, in Reihen gelegt.
Nächster Arbeitsschritt: Das Rüben-
laub wurde mit dem Spaten abgesto-
chen, ohne den Fruchtkörper zu be-
schädigen. Dann wurden die Rüben
auf einen Anhänger geladen und in
eine Miete eingelagert, hier mit Kar-
toffelranken und einer Strohschütte
sowie einer lockeren Erdabdeckung
vor Frost geschützt. Im Winter wurden
die Rüben auf die Diele geholt und
mit dem Rübenschneider zerkleinert;
das Milchvieh und die Rinder waren
sehr gefräßige Abnehmer für die
Mahlzeiten. Neben den Runkeln gab
es die dünnen Futterrüben als Zweitfrucht und die Steckrüben, die
sowohl beim Rindvieh sehr beliebt waren als auch in der bäuerli-
chen Hausküche. Eine Steckrübenmahlzeit mit Speck, mit Karotten
und Kräutern war sehr beliebt.
Wenige Bauern in den Dörfern hatten einen Kontrakt mit den großen
Zuckerwerken in der Region. Die weißen Zuckerrüben wurden einst
per Hand geerntet und danach per LKW zu den Zuckerwerken gelie-
fert, die die Rüben säuberten, zerkleinerten und auskochten, so dass
der „Raffinade-Zucker“ als Endprodukt für den Verkauf gewonnen
wurde. Die Zuckerrüben-Bauern erhielten die ausgepressten Zucker-
rübenschnitzel als Tierfutter zurück.
Während früher landwirtschaftliche Hilfskräfte von früh bis spät in
Regen und in Kälte die Rüben manuell wie beschrieben ernteten,
macht heute eine Voll-Erntemaschine die Arbeit von mehreren 100
Arbeitskräften.
Die Erntemaschine ist sicher ein Wunder der Ingenieurskunst,
menschliche Arbeitskraft wird so geschont. Bis zu 30 Hektar können
am Tag und mit Hilfe der Scheinwerfer auch bei Dunkelheit geerntet
werden. In der Region gibt es zwei solche Maschinen; drei große
landwirtschaftliche Lohnunternehmer haben sich für die zwei Rü-
benernte-Maschinen zu einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)
zusammengeschlossen. Jede Maschine kostet um die 800.000 Euro,
eine gewaltige Investitionssumme und in den wenigen Wochen der
Erntezeit muss das Geld verdient werden, damit sich die Amortisati-
on lohnt. Sicher auch ein wirtschaftliches Risiko, so dass eine freiwil-
lige Kooperation von sonst Wettbewerbern nur vernünftig ist.
Erich Klausing muss die gelenkige Maschine am Rand in die Reihen
einsetzen, und zwar so, wie sie ursprünglich gepflanzt wurden.
Dann übernimmt die Automatik, Taster halten die Pflanzreihen ein,

die Früchte aus fünf Reihen werden ausgepflügt, fachgerecht abge-
schnitten und per Förderband in die Lagerboxen transportiert. Dieser
Vorgang ist so schnell, dass das menschliche Auge die einzelne Rübe
nicht erfassen kann. An Bord gibt es mehrere Videokameras, die ein-
zelne Stationen des Erntevorgangs zeigen, breite Spiegel und Sicher-
heitsvorkehrungen, so dass der Fahrer in seiner lärmgeschützten und
beheizten Kabine vieles visuell beobachten kann. Trotzdem: Kinder
sollten immer genügend Abstand von diesem schweren Vollernter
halten, alleine die beiden Ballonreifen auf der Vorderachse sind je 80
cm breit, so dass die Maschine auch bei Regennässe auf feuchten

Böden eingesetzt werden kann, ohne im Mo-
rast zu versinken.
Der zweite Vollernter ist im Meller Bereich in

Waldrandlage eingesetzt, hier zeigt das Digitalfoto, dass die Fläche
weiß vor lauter Schnee ist. Aber solange der Fahrer der Erntemaschi-
ne noch die Reihen erkennen kann, laufen die Arbeiten mit Hoch-
druck, auch an den Wochenenden. Erich Klausing macht seinen Ern-
tejob seit Jahren mit Leidenschaft, auch wenn er am Wochenende
auf den Rübenfeldern seine Runden zieht, anstatt sich auf einem
Weihnachtsmarkt zu vergnügen. Solche Arbeitnehmer braucht das
Land, die sich mit ihrer Arbeit identifizieren.
Jeweils nach einer Runde wird der Tank maschinell entleert, rund 20
Tonnen Zuckerrüben werden in langer Reihe am Ackerrand ausge-
schüttet über Förderbänder. Die Zuckerrüben werden hier baldmög-

lichst von den Industrieunternehmen per LKW abgeholt, ein speziel-
ler Rübenlader bleibt jeweils vor Ort, denn oft sind es bis zu 20 oder
mehr LKW-Ladungen, die am Feldrand liegen.
Generation zuvor mussten sich tausendmal bücken, um die Rüben
zu ernten, die Blätter am Kopfende abzuschneiden und später die
Reihen auf Anhänger manuell zu verladen. All dies macht heute eine
einzige Erntemaschine, allerdings von gigantischer Größe. Ein Wun-
der der Technik. Würden heute die längst verstorbenen Vorfahren am
Ackerrand stehen und dieses „Schauspiel“ beobachten, sie würden
es kaum glauben und vielleicht den Ausdruck „Teufelszeug“ gebrau-
chen. Zucker ist allerdings als Produkt inzwischen sehr umstritten,
weil davon zu viel in den Limonaden und im Fast-Food oft versteckt
verarbeitet wird. Dies führt dazu, dass die Kalorienbomben adipös
sein können, dass die Zahngesundheit leidet. Aber ganz ohne Zu-
cker, in der richtigen Dosierung, geht es nicht. Die Landwirtschaft im
„Wittlager Land“ ist schon viele Jahrzehnte Produzent der Zuckerrü-
ben für die Zuckerfabriken. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „1. Brauchtum in der Land-
wirtschaft“ veröffentlicht

Die mit der Maschine geerntete Zuckerrübe wurde
sorgsam am Kopf von den Blättern abgeschnitten – kein

Fruchtverlust dank modernster Erntetechnik.

Erich Klausing aus Dahlinghausen macht seinen Erntejob mit großer
Begeisterung und lässt uns an einer Runde auf dem Acker an Bord 

seiner riesigen Erntemaschine.

Mit Förderschnecken werden die geernteten
Zuckerrüben in die Lagerboxen befördert, ohne
die Frucht zu beschädigen – hier der Blick aus

der Fahrerkabine.

Die selbstfahrende Erntemaschine nimmt in voller Breite
die Rüben aus der Erde, schneidet sie fachgerecht ab 

und befördert sie in die Lagerbox.
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Verena Kämmerling zum in den Landtag
eingebrachten Gesetzesentwurf der

Landesregierung zur Verbesserung des
Klimaschutzes:

11.12.23. „Die Beratungen zu diesem Gesetz haben
gezeigt, dass es der Landesregierung scheinbar nicht
um wegweisenden Klimaschutz geht. Vielmehr
scheint es, als solle lediglich der Koalitionsvertrag er-
füllt werden. Es ist offensichtlich, dass SPD und Grü-
ne ihren Wählern kurz vor Weihnachten ein politi-
sches Geschenk machen wollen. Die Beratungen in
den Ausschüssen haben deutlich gezeigt, dass das
jetzt beschlossene Gesetz im nächsten Frühjahr gene-
ralüberholt werden muss. 
Das Gesetz berücksichtigt nicht, dass aktuell auf Bundesebene
über ein Klimaanpassungsgesetz verhandelt wird und dass die
kommunale Wärmeplanung nach Bundesrecht zum 1. Januar
2024 startet, die nach derzeitigem Stand kleine Kommunen in Nie-
dersachsen benachteiligt. Die CDU-Fraktion schlägt deshalb vor,
erreichbare Klimaziele zu setzen, die Planungshoheit der Kommu-
nen für Freiflächenphotovoltaik festzustellen, landeseigene Flä-
chen für alle Klimaschutzprojekte zu nutzen, die vereinfachte
kommunale Wärmeplanung auch auf kleine Kommunen auszu-
weiten, die Vorbildfunktion des Landes zu stärken und unnötige
Belastungen für Wirtschaft und Privateigentümer zu vermeiden.“

Statement von René Kopka zur 
pauschalen Beihilfe 

für Beamtinnen und Beamten:
11.12.23. „Der heutige Beschluss für
eine pauschale Beihilfe ist ein sozialpoli-
tischer Erfolg, der echte Wahlfreiheit,
Gerechtigkeit und Solidarität fördert.
Aktuell ist es für Beamtinnen und Beam-
te zwar theoretisch möglich, sich gesetz-
lich zu versichern. Allerdings müssen sie
dies komplett selbst finanzieren, was die die Option meist unat-
traktiv macht. Das ändern wir jetzt.
Die neue Regelung entlastet insbesondere Beamtinnen und Beam-
te mit Behinderung oder Vorerkrankungen spürbar. Bisher mussten
sie alle Risikozuschläge der privaten Krankenversicherung selbst
tragen. Auch Familien profitieren von mehr Wahlfreiheit, da aktu-
ell jedes Familienmitglied einzeln privat versichert werden muss,
was vor allem kinderreiche Familien finanziell belastet.“

Luftsportverein Wittlage e.V.
Wittlager Luftsportler auch 

im Winter aktiv
Werkstattarbeiten, Unterricht, Flugzeugpflege und Klönen

im Clubheim sind angesagt 

Die Segelflugsaison 2023 ist seit Anfang November beendet, die
Segelflugzeuge werden abgerüstet und gehen in die Werkstatt. Wie
in jedem Jahr ist nach der Saison auch immer vor der Saison, denn
ab Mitte März 2024 ist der Startbeginn geplant, wenn das Wetter
dann mitspielt. Der Betrieb mit Motorflugzeugen jeder Art läuft

durch die Jahreszeiten weiter, im Moment lässt aber die anhaltene
Nässe und hohe Windgeschwindigkeiten kaum einen Flugbetrieb
zu. 
Der Luftsportverein Wittlage bietet im Winterhalbjahr Theorieun-
terricht für seine Flugschüler an, um für die in der neuen Saison
anstehenden Prüfungen gewidmet zu sein. Einige Flugschüler
möchten 2024 ihre Ausbildung beenden, bedeutet fit zu sein für
digitale Prüfungen am PC oder Laptop. 

An 60 bis 80 Stunden Theorie geht kein (Flug)-Weg vorbei, wenn
aus Sicht der Luftsportler dieses schöne Hobby erlernt wird. Auch
ist wieder am 1. Mai der Tag der offenen Tür in der Planungsvorbe-
reitung, wo  Luftfahrtbegeisterte weit über die Wittlager Grenzen
hinaus zum Flugplatz strömen. 
Nachdem die Luftsportler ihre Segelflugzeuge schon seit 2016 mit
einer elektrischen Winde in die Thermikaufwinde ziehen, soll
demnächst  eine  Photovoltaikanlage auf einem Hallendach in Ei-
genleistung installiert werden. Dadurch ist  die Energieversorgung
des Flugplatzes neben dem Festanschluss auch durch die Sonne
gestützt, ein erster Schritt zur  alternativen Stromversorgung auch
der Startwinde. Wer schon immer mit dem Flugsport geliebäugelt
hat, sollte auch im Winter zum Flugplatz kommen und den Flie-
gern über die Schulter schauen. Samstags ab 14 Uhr sind Gesprä-
che mit Flugschülern oder „fertigen“ Piloten aus allen Sparten bei
einem Kaffee in der Flugplatzkantine schon der erste Schritt, um in
den Luftsport zu schnuppern. Infos: www.lsv-wittlage.de FL   

Ohren anlegen für die Winterpflege: Für Werkstattarbeiten oder nach
Außenlandungen werden Segelflugzeuge abgerüstet. 

Mit ein paar Handgriffen werden die Tragflächen vom Rumpf getrennt
und im Anhänger verstaut.    Foto: Friedrich Lüke 

Katharina – Luise Müller aus Pr. Oldendorf: Die 17 – jährige 
Flugschülerin hat in Bohmte das Segelfliegen erlernt und zählt 

zu den Fortgeschrittenen. Christkind im Walde
Christkind kam in den Winterwald,

der Schnee war weiß, der Schnee war kalt.
Doch als das heil'ge Kind erschien,
fing's an im Winterwald zu blühn.
Christkindlein trat zum Apfelbaum,
erweckt' ihn aus dem Wintertraum.

„Schenk Äpfel süß, schenk Äpfel zart,
schenk Äpfel mir von aller Art!"
Der Apfelbaum, er rüttelt sich,

der Apfelbaum, er schüttelt sich,
da regnet's Äpfel ringsumher;

Christkindleins Taschen wurden schwer.
Die süßen Früchte alle nahm's,

und also zu den Menschen kam's.
Nun, holde Mäulchen, kommt, verzehrt,

was euch Christkindlein hat beschert!
Ernst von Wildenbruch (1845-1909)   
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Die Weihnachtskantate 
„Christus ist geboren“ ein voller Erfolg

Vor 1 Jahr entstand die Idee, ein Projekt aus
Kinderzeiten aus der Traufe zu heben. Die
 Weihnachtskantate, welche vor 40 Jahren un-
ter der Gesamtleitung von Brigitte Krause in der
St. Nikolai Kirche in Bad Essen aufgeführt wur-
de. Damals dabei der Kükenchor unter der Lei-
tung von Andreas Gerdwilker: Anja Koors, Ca-
rolin Frank geb. Horstmannshoff und Ines Scho-
bert, geb. Emptmeyer.
Die 3 Damen nahmen das Projekt in die Hand und organisierten es
neu. Die Schallplatte von damals wurde digitalisiert und auf CD produ-
ziert, ehemalige Sänger wurden akquiriert, ein Orchester und ein Kin-
derchor gegründet.
Aus dem Musikschulchor Bohmte, Blockflötenspielkreis Bohmte, Mu-

sikschulchor Bad Essen, Blockflötenensemble Melle, Bläserkreis Bad Es-
sen, Orchester der Musikschule aus dem Bezirk Ost, Musizierkreis Os-
tercappeln kamen die Ehemaligen zusammen.
Musikalisch unter der Leitung von Carolin Frank, organisatorisch unter-
stützt durch Anja Koors und Ines Schobert, kam das Ganze dann zu ei-
nem „Gesamtkunstwerk“ zusammen.
Am Sonntag, den 10.12. wurde vor ausverkaufter Kirche in Bad Essen
dann die Weihnachtskantate aufgeführt. Die SängerInnen und das Or-
chester führten „Christus ist geboren“ auf. Wochenlang haben Bläser,
Streicher, Sänger, Pauken, Flöten usw. separat geprobt. Mit diesem
Sonntag kam alles zusammen. Und es hat wunderbar harmoniert.
Unter der Leitung von Carolin Frank haben Chor und Orchester eine gi-
gantische Leistung vollbracht. Die Zuschauer waren fasziniert vom Zu-
sammenspiel der Kinder, Erwachsenen und dem Orchester. Mucks-
mäuschenstill und aufmerksam verfolgte das Publikum eine gute, kurz-
weilige Stunde die 12 Lieder der musikalischen Geschichte. Umrahmt
von Moderation, Begrüßung und Dank wurde das Publikum zudem
durch Programm-Blätter mit den Texten und Inhalten der Kantate ver-
traut gemacht. Eine Geschichte von Advent und Weihnachten, von der
Zerrissenheit dieser Welt und dem Frieden, der die Weihnachtsbot-
schaft bereits seit 2000 Jahren aktuell sein lässt. Sie spielt in Israel. Der
Transfer zur aktuellen Lage im Land ließ keinen der Anwesenden unbe-
rührt.
Im Vorfeld war der Auftritt bereits nach wenigen Tagen ausverkauft.
Aber zum einen eignet sich die CD „Christus ist geboren“ ganz wun-
derbar als Weihnachtsgeschenk (für 10,00 € in der Tourist Info Bad Es-
sen erhältlich!)
Zum anderen gibt es noch Karten für die Aufführung am 22.12. um
17:00 Uhr im Forum in Melle. Das sollte man sich nicht entgehen las-
sen! (Vorverkauf ebenfalls in der Tourist Info in Bad Essen und der
Buchhandlung Sutmöller in Melle)

Für den Verschönerungsverein Bad Essen e.V., Ines Schobert   

JSG Wimmer/Lintorf
Die U10 trifft sich zum Teambuilding

im Il Cavallino
Am vergangenen Donnerstag stand Team-
buildung bei der E2 und E3 auf dem Pro-
gramm. In gemütlicher Runde trafen wir uns
in Lintorf, bei Agatha und Roberto Nicolosi
im Il Cavallino in Lintorf.

Das war mal eine tolle Abwechlsung zum Training in der Halle und
alle 24 Kinder sowie das komplette Trainerteam waren dabei.
Neben der weltberühmten Pizza gab es reichlich Getränke und wir
konnten uns über die vergangenen Trainingseinheiten und Turniere
austauschen. Desweiteren wurde von den Kindern festgelegt, welche
Dinge bei den nächsten Einheiten bis zur Weihnachts-
pause auf jeden Fall noch durchgeführt werden müs-
sen… so werden wir das spannende Elfmeterkönig-,
Levelschießen und Geschwindigkeitsschießen durch-
führen. Hier soll es dann auch Pokale für die Sieger
geben.
Eine spannende Aufgabe gab es noch zum Schluss,
schließlich sind die Kids ziemlich fußballbegeistert
und sollen/dürfen sich immer aktiv mit einbringen.
Wir haben uns entschieden, dass Mats, Rafael und
Finn sich eine neue Freistoßvariante ausdenken kön-
nen und diese uns präsentieren. Das haben die Jungs
echt toll gemacht und Jürgen Klopp, Julian Nagels-
mann oder Thomas Tuchel wären garantiert ganz nei-
disch gewesen! Uns fehlt noch ein cooler Name hier-
für, aber da wird uns noch was einfallen.
Zum Schluss gab es noch einen gemeinsamen Mann-
schaftsspruch: WER SIND WIR >>> WIMMER/LIN-
TORF!!! >>> WAS SIND WIR >>> EIN TEAM!!! 
Da blieb der Applaus im Il Cavallino nicht lange aus.
Alle sind glücklich und hoch motiviert nach Hause ge-
fahren und freuen sich schon sehr auf die nächsten
Trainingseinheiten. 
#JSG Wimmer/Lintorf #Wir sind ein Team    

Vielen Dank an das Team Il Cavallino. Es war spitze!

Jubilarfeier am Kolping-Gedenktag
in Ostercappeln

Nachdem in den vergangenen über
drei Jahren die Jubilarfeiern mit den
Jubilarehrungen wegen Corona lei-
der abgesagt werden mussten, war
es am 03.12.2023 nun endlich so-

weit und die Jubilarfeier konnte im kath. Pfarrheim Os-
tercappeln stattfinden.
Insgesamt 17 Jubilarinnen und Jubilare aus den ver-
gangenen Jahren waren zu einem gemeinsamen Früh-
stück und anschließendem Wortgottesdienst eingela-
den. 

Der Vorsitzende Frank Ortmeyer konnte insgesamt 34 Anwesende
begrüßen und brachte zum Ausdruck, dass Ehrungen für langjährige

Mitgliedschaft immer bedeuten, dass sich Menschen mit einem Ver-
ein identifizieren und ihm über Jahrzehnte die Treue halten. Sie sind
damit Vorbilder und sichern zugleich die Zukunft des Vereins.
Geehrt wurden Jubilare mit einer 25-, 40-, 65- und sogar 70 jähriger
Mitgliedschaft.
Mit einem Handschlag und einem „Treu Kolping“ bedankte sich
Frank Ortmeyer bei den Jubilaren für ihre langjährige Treue zur Kol-
pingsfamilie und übereichte gleichzeitig einen Gutschein des Kol-
pingverbands Köln. 
Bei einem ausgiebigen Frühstück wurde noch lange miteinander ge-
feiert und sich unterhalten, um dann gemeinsam den Kolping-Ge-
denktag mit dem Wortgottesdienst ausklingen zu lassen. 

Der Vorstand, Treu Kolping   
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